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Telegraphiſche Depeſchen. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C. 18. Juni. Der 
Senat hat wieder volle 20 Seiten der 
Zollvorlage erledigt. Faſt alle Para— 
graphen wurden in der Geſtalt ange— 
nommen, wie ſie einberichter worden 
waren, und die Oppoſitions⸗Anträge 
von Veſt von Miſſouri und Jones von 
Arkanſas mit Mehrheiten von 5 638 10 

Stimmen abgelehnt. Vet machte aud) 
einen pergeblichen Verfuch, e3 durchaus 
Teen, daß Mineralmaffer im Intereffe 
der Zeidenden auf die Frreilifte geſetzt 
würde; ſeine eigenen Worte und ein 
* vielen herborragenden Aerzten des 

Landes unterzeichneter Proteft blieben 
nuß:o8. Bei der Grörterung des Ab- 
ichnitteg ‚Baummwoll- ER erflär= 
ten Veit und Mills (Texas), auch mit 
Berufung auf den Schutzzoll⸗Staats⸗ 
mann Blaine, der amerikaniſcheBaum— 
wollfabrikant könne ſehr wohl mit Eng⸗ 
land auf dem Weltmarkt konkurriren, 
und jedes Pfund in unſerem Lande ge— 
zogener Baumwolle könne hier verar— 
beitet werden, wenn nicht die bedurften 
Maſchinen, Kohlen, Farben und ande— 
re Materialen jo hoch beſteuert würden. 
Der Antrag vom Zone von Arfanjas 
auf Wiederherjtellung der Säpe des 
Wilſon-Tarifs für Baumwolle-Zwirn 
und Garn wurde mit 30 gegen 20 
Stimmen abgelehnt. Mit 30 gegen 
26 Stimmen wurde der Antrag Alli— 
jons angenommen, daß alleBaummoll- 
Garne, die feiner al3 No. 1 „Timale* 
find, und daraus ungefertigte Artikel 
einen Zujchlag von 10 Prozent zu den 
regulären Säben zahlen follen. Till- 
man von Süd-Larolina fagte, er mwün« 
Tche, daß die Vorlage jo holye Zölle, wie 
irgend möglich, einführe, damit das 
Bolf genug davon befomme und diete- 
publifaner hinausmwerfe. 

Das Abgeordnetenihaus hatte mut 
eine furze Sigung, welche größtentheils 
mit Namen: = Aufrufen ausgefüllt 
wurde, und vertagte fi” dann bis 
Montag. Sulzer (Dem.) von New 
Vort brachte wieder die cubaniſche Fra⸗ 
ge vorübergehend 2 Tapet und zog 
über General Weyler los, den er einen 
Dieb und Mörder nannte. 

Waſhington, D. C., 18. Juni. Teller 
von Colorado brachte 31 neue Vorlagen 
im Senat ein; die meiſten derſelben find 
private oder Hilfs-Vorlagen. Eine der— 
ſelben jedoch bezieht ſich auf die Ein— 
löſung von National-Banknoten in 
Münze, und eine andere ſchreibt die 
Gold-Reſerbe für Nationalbanken vor; 
wieder eine andere beſtimmt, daß die 
Aemter des Indianerkommiſſärs ſowie 
des IndianerKolfskommiſſärs abge— 
ſchafft und durch eine Kommiſſion von 
5 Mitgliedern erſetzt werden ſollen. 

Der Schatzamts-Sekretär erſuchte 
den Kongreß um eine Noth-Verwilli— 
gung von ‚850,000 zur Zahlung von 
Rüdftänden in den Gehältern der Bin- 
nenſteuer⸗Erheher. 

Waſhington, D. C., 18. Juni. Der 
Senat erörterte die Flachs-, Hanf- und 

Jute-Tabelle der Zollvorlage. 
Es breunt. 


Columbus, O., 18. Juni. Der Gü— 
ter⸗Bahnhof der Baltimove- de Ohio— 
Bahn dahier ift durch eine Fauersbrunft 
zmwifchen Nacht und Morgen größten- 
theis zerjtört worden, nebit-emem Theil 
der Frachtgüter. Man glaubt, daß das 
Feuer durh Funken aus einer Lofo> 
motive entitand, 

Verkaufte ſeine beſſere Hälfte. 

Alliance, O., 18. Juni. Jakob Zel⸗ 
ler, der mit ſeiner Familie aus der 
Schweiz hierher kam, wollte gerne nach 
ſeiner ſchönen Heimath zurückkohren, 
hatte aber kein Geld. Da verkaufte er 
ſeine Gattin, mit deren Zuſtimmung, 
an ſeinen bishevigen Geſchäfts-Theil— 
baber Brecht Yanne für H100. Mehrere 
Kinder wurden ebenfalls in den Kauf 
gegeben. Zeller hat bereit! die Rücdkehr 
angetreten. 

Gründen gleihfans ein Altenheim. 

Soliet, SU., 18. Juni. Die Chicagoen 
Spiritwaliften haben 20 Ucres Land, 
welche im Dorf Eref liegen, für die Er= 
richtung einesHeimez für betagte Glau- 
bensgenoffen erhalten. Diejeg Wltens 
beim, welches das erjte feiner Art im 
Staat Jlinois fein wird, Joll $40,000 
foften und $30,000 find bereit3 aufge- 
bracht. Am 27. Juni wird in Erete ein 
Monſter-Piknik im Intereſſe dieſer 
Gründung ſtattfinden. 

Dampfernahridten. 
Zngactommen. 


New York: Fürt Bismard von 
Hamburg; Britannic don Liverpool, 

Hamburg: Columbia vonNem ort, 

Bremen: Dresden von Baltimore. 

= bocgangen. 

ev York: Königin Luife nach Bres 
men. 

Genua: Werra nad) New York. 

Neapel: Elyjia nach New York. 

Marfeille: Maffilia nad) New Hork. 

Dueenstomn: Majeltic, bon Livere 
pool nach New York; Pennland, von 
Liverpool nach Philadelphia. 

London: Manitoba nah New Yort. 

Mit dem Dampfer „Auguſta Victo⸗ 
via“, welcher, mie bereits geiterm gemel- 
det, von New York nad) Hamburg ab- 
aing, fuhren über 1000 Mitglieder 
beutich-amerifanifcher Schüßenpereine 
aus allen Theiien der Ber, Staaten 
nach Curopa, hauptjächlich um an dem 
arogen Schüßenfeft im Nürnberg theil- 
zunehmen, dad am 4. Juli beginnt 
urd acht Tage dauern wird. Nach 
Shiuß desjelben werden fich dieje 
Schühzen auch noch in anderen deutſchen 
Städlen um Preiſe bewerben. 


Die Hawaii⸗Frage. 


Waſhington, D. C., 18. Juni. Der 
Umſtand, daß ſichſStaatsſekretär Sher⸗ 
man in einer Unterhaltung mit Diplo— 
maten entſchieden gegen den Hawaii— 
Angliederungs-Vertragsentwurf aus— 
geſprochen hat, geſtaltet dieſe Angele— 
gemheit wieder bedeutend verwickelter. 
Unter vielen Kongreß Mitgliedern und 
Bundesdeamten herrjcht eine Toäche 
Entrüjtung überShermand Aeußerun— 
gen, daß man e5 gerafden fand, ein 
Deiments veröffentlichen zu Jaffen. 
Sherman jtelt indeß auch darin nicht 
in Mbrede, dab er gegen Gebieks-Er— 
werbung war und it, und er jagt, er 
jei zu der offiziellen Gutheißuna des 
Bertrags-Entwurfed nur durch den 
Streit zwifchen Hawaii und Kapan be= 
mogen worden. 1Uebrigen® glaube er 
nicht, daß der Senat gegenwärtig einen 
Beſchluß darüber faſſen werde. 

Im Verbindung mit dieſer Geſchichte 
tritt auch wieder das Gerücht von einer 
zu erwartenden Abdankung Shermans 
als Staatsſekretär ſtauk auf. 

Dem Proteſt der Ex-Königin Li— 
liuokalani gegen die Fanektirung legt 
man hier gar keine Bedeutung bei. 

Wetter-Unbilden. 


Columbus, O., 18. Juni. Es herr— 
ſchen — jetzt zyklonhafte Witterungs— 
verhältniſſe, und man fürchtet das 
Schlimmſte. DieZeitungen bringen ſen— 
ſationelle Bulletins davüber. 

Great Bend, Kaſas, 18. Juni. Ein 
argerWindſturm brauſte nächtlicherwei— 
le über das mittlere Kanſas dahin und 
verurſachte bedeutenden Schaden. Zu 
Shaffer wurde ein Getreideſpeicher zer— 
ſtört, zu Ruſh Center 6 kleine Häuſer, 
zu Biſon eine Milcherei, zu Alexander 
ein Leihſtall u. ſ. w. 

Joliet, Ill. 11. Juni. Ein Wirbel- 
ſturm fuchte e die S — zu früher Mor— 
genſtunde heim. Gleichzeitig ſank die 
Temperatur um 60 Grad, und Ueber— 
zieher wurden nothwendig! In allen 
Theilen der Stadt jchlug deu Blik ein. 
Eisfalte wechfelten mit ungeheuer hei- 
Ben Luftitrömungen ab! 

Bloomington, Ind., 18. Juni. Ein 
ſüdwärts beſtimmter Perſonenzug der 
Monon-Bahn gerieth in der Nähe von 
hier in einen furchtbaren Sturm. Ein 
Wolkenbruch entlud ſich über dem Zu— 
ge, während dieſer mit voller Geſchwin— 
digkeit fuhr, und fegte ihn beinahe vom 
Geleiſe fort. Die donnerartig raufchen- 
den Waſſermaſſen erweckten die Paſſ— 
giere in den Schlafwagen. Mitten in 
der Aufregung ſchlug der Blitz in den 
hinterſten Wagen, betäubte eine Anzahl 
Paſſagiere und warf den Schaffner 
Johnſton nieder. Voprſichtig bewegte ſich 
der Zug nach Gosport weiter, wo er 
aber noch gegen einen Baum rannte, 
ehe er den Bahnhof erreichte. Diefer 
Sturm war einer der fchredlichiten, 
tolche je in diefen Gegend vorgefommen 
ind. 

Der Steingruben: Streit. 

Jobiet, SU., 18. Bunt. Zu dem, fchon 
an amberer Gtelle kurz  emwähnten 
SteinbrüchesGStreif ift noch hinzugufü- 
gen, daß jegt jämmtliche 27 Steinbrü- 
che in der Jolieter Zone den Betrieb ein- 
geftellt haben, um Mifjhelligkeiten mit 
Dem Streifen au vermeiden. Eine eins 
ztgqe Steingrube hatte den Betrieb wie— 
der aufgenommen, aber alsbald jag- 
ten 300 Ausftändige die Arbeiter da= 
bon. 

Wandelndes Gefänguih. 


AUlron, D., 18. Juni. Die Bolizet 
wird einen eleftrifchen „Irolley“-Wa- 
gen ala wandemdes Gefängnif einrich- 
ten, um in demjeiben unfügjame 
—— aus Lake Side Park und 

Summit Lake Park zu befördern, wel— 
che der Schauplatz zahlreicher Sonn— 
tags⸗Keilereien ſind. Dieſes Gefäng— 
niß auf Rädern wird im Nothfall auch 
als allgemeiner Patrolwagen benützt 
werden. 


Ausland. 


Der „Arme Konrad“ kounſiszirt. 

Berlin, 18. Juni. Der ſozialiſtiſche 
„Arme Konrad“ iſt von derPolizei kon— 
fiszirt worden, weil er das Herwegh'⸗ 
ſche „Zukunftslied“ (welches vor etwa 
19 Jahren in dem Band der nachgelaſ— 
ſenen Gedichte Herwerghs erſchien) im 
Mortiaute brachte, 

Regen- und Sturm-Schaden. 

Bukareſt, 18. Juni. In Rumänien 
haben die letzten Regenfalle, verbunden 
mit Sturm, großen Schaden angerich— 
tet. Die Donau hat ihre Dämme über— 
fhuthet und zwiſchen Feteſti und Tſchev⸗ 
navoda einen 9 Meilen langen See ge— 
bildet. 

Wird die Türkei nachgiebiger? 

London, 18. Juni. Der „Daily 
Telegraph“ läßt ſich aus London be— 
richten, daß die auswärtigen Botjchaf- 
ter in Konstantinopel, welche mit der 
türfifchen Regierung Sriebenz-Unter- 
handlungen führen, fi mit diejer da= 
hin geeinigt hätten, daß die Türken 
entweder Liquria (ſüdöſt. von Mi— 
luna) oder Nezeros (nördlich von La— 
riſſa) erhalten ſollten, im Uebrigen von 
der Abtretung Theſſaliens an die Tür— 
ken keine Rede mehr ſei. 

Auch wird dem „Daily Chronicle“ 
aus Athen telegraphirt: Die türkiſche 
Regierung hat ſchließlich die Verſchlep⸗ 
pungs#Bolitif aufgegeben und ſich ent⸗ 
ſchloſſen, den Rath der Großmächie an⸗ 
— 

Es bleibt freilich noch abzuwarten, 
ob dieſe Depeſchen aus der griechiſchen 
Hauptitadt von anderer Seite Beftäti- 
gung finden. Biäher war man inbeß 
über diplomatifche Vorgänge meift im 
Athen gut unterrichtet, 


I ner geit fürch 


nun in Moabit 


Chicago, Freitag, den 18. Juni 1397. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der Kaiſer und die Miniſter. 
Hollmann ab — wer wird der Nächſte ſein? 

Berlin, 18. Juni. Endlich wird 
amtlich mitgetheilt, daß der Vize-Ad— 
miral v. Hollmann ſein Amt als 
Staatsſekretän des Reichs⸗-Marine— 
amtes niedergelegt hat, und Vize-Ad— 
miral v. Tirpitz zu ſeinem Nachfolger 
ernannt worden iſt. Das iſt die erſte 
einer Reihe miniſterieller Veränderun— 
gen und ? LS: m erwar⸗ 
tet werden. Miquel gilt als die Haupt— 
figur im Hintergrund —— Verände⸗ 
rungen und als der Vertreter der eis 
genften Politik des Kaifers. Man ’er- 
wartet, dab Tirpib Den von ihm aus 
gearbeiteten Plan zum Ausbau Der 
Marine dem Neichttag in der Sepiem= 
ber=/Seffion vorlegen, und daß aladunn 
Miquel der eigentliche Sprecher Der 
Regierung werde. 

Der Sohn des Neichsfanzlers Ho— 
henlohe (das „Reichstind“) ſoll geras 
de heraus erffäut haben, daß fein Va— 
ter im Herbit alle Nıntspflichten nie= 
derlegen will, 

Die Bizmard’schen „Berliner Neues 
er Nachrichten" Außern die Anficht, 

daß Miquel, ähnlich wie Fürſt Stol— 
berg im Jahre 1878, jetzt Vize-Kanz— 
ler, außerdem aber auch Reichs-Schatz— 
jefretär werben und jomit gleichzeitig 
den Grafen Poſadowstky-Wehner und 
den Miniſter v. Bötticher erſetzen ſolle. 
Das Blatt fügt hinzu, mit einer ſol— 
chen Arbeitskraft, wie derjenigen Mi— 
quels an jo hervorragender Stelle Jet 
Aussicht vorhanden, daß Die großen 
ragen, vor denen das Reich jtehe, ge— 
löft würden; auch würde e3 dann mit 


dem „ewigen Dreinreben“ des Reiche | 


tages: vorbei fein, Die Negierung mür- 
de fich nicht mehr vor diejem geniren. 
Sn ähnlichem Sinne, obwohl won ei- 
nem anderen Standpunkt, jagt Eugen 
Richters „Freifinnige Zeitung“, die Er= 
nennung Miquels bedeute Sturm! An— 


dere Blätter on noch viel andere | 


Kommentare, und ontich Fragt der 
„Börſen-Kourier“: denn kein Lü— 
tzow oder Leckert da, die fich von erfter 
Stelle perfönlich verläßliche Informa= 
tionen holen fünnten?” 

KRaifer Wilhelm empfing geftern v. 
Bötticher und reifte dann nach Köln 
zur Enthüllung eines Denitmals, mel- 
ches zu Ehren feines Großvater: Wil- 
beim 1. gejeßt wurde. Auch Bötticher 
wohnt diefer Feier bei. ES wird als 
mwahricheinlich bezeichnet, dak Bötticher, 
nachdem ev feine mintiteriellen Aemter 
abgegeben, Oberpräfident von Schles- 
mwig-Holjtein werde. (Melchkn Po— 
Sten er jhon von 1879 bis 1880 beflei> 
dete, ehe er Staatsfefretär des Reiche 
amtes des \nnern wurde) Damit 
würde auch die etwaige Ernennung des 
früheren preußifchen Minifters des 
Innern v. Köller für diefen Boten 
endailtig abaethan fein. 

Von Köln aus unternimmt der Kai- 
fer feine, ihm fo Tiebgelwordene Nord- 
fandsfahrt, welche bis Ende Juli dau— 
ern Joll. Anfangs August foll der Be- 
Tuch des Kaifers beim ruffifchen Zaren 
ftattfimden. Man hält es jedenfalls 
für unwahrigeinlich, dab der Kanzler 
Hohenlohe feine jo wichtigen Uemter 
vor der Nüdkehr mit dem Kaifer aus 
St, Petersburg abgeben würde. 

Der indiihe Erdbeben « Schreden. 
Auch Monfun md Regen fuchen das Kır: 
alüefsland beim. 

Kaifutta, 18.Xunt. Noch immer mehr 
Shredensnachrichten treffen über ba3 
jüngite Erdbeben ein: 


Haft die ganze Provinz Affam ift | 
eat worden, und | 


durch Dastelbe mülte gel 
Die Verbierung tit eine ganz entfeßli- 
che. Gemaltig ijt der Berluit an Qebens- 
mitteln! Die Saaten find größtentheils 
rumirt, Man fann alfo wiederum ei- 
terlicher Poth *—— 
hen. Da viele Wege völli— zerjtört mm 
den jin’d, fo ijt der Bert ehr ſehr ſchwie⸗ 


ganz 


! tig geworben, 


Uedrigen® dauern die Erderfchüttes 
rungen in der Provinz Affam noch im- 
mer fort, und auch aus Bengalen wer— 
den neue Erditöße gemeldet, welche gro= 
Be Benruljiaumg verurfachten. 

Starke Rigenfälle erhöhen den Scha- 
den noch folofful. 

Bombay, 18. Juni. Die Monfuns 

Sturmmolfe tft jegt völlig geplagt, und 
e3 regnet in Strömen und anhaltend. 
Sammeritcins Gclichte im Rerfer. 

Bern, Schweiz, 18. Juni. FloraGaß. 
die e inſtmals s viel genannte Geliebte des 
zu Berlin ſitzenden 
Zuchthäuslers und früheren Kre uzzei⸗ 
tungs-Ritters Freiherrn v. Hammer— 
ſtein, hat in Baſel 14 Tage Gefängniß 
erhalten, weil ſie einen Schmudhändte r 

um mehrere goldene Ringe betrogen 
hatte. 
Selbſtmord eines Geſchäftsmannes. 


Wien, 18. Juni. Der bekannte hieſige 
Importeur Siegfried Mandl beging 
Selbitmord, weil fein Gejchäft in Ban- 
ferott gerathen war. 

That eines irrſinnigen Knaben. 

Paris, 18. Juni, In dem Yaus 
No. 55 Boulevard Sainte Michael 
fhlug ein 15jähriger Knabe jeinem be= 
tagten Vater mit einem Knüppel nieder 
und ermordete ihn dann nach einem 
gräßlihenKampf, vom weldiem aud) die 
zerdrochenen Yeritericheiben und eine 
zertrümmerte Thür zeugen. Mehr as 
25 Mefleritihe brachte er dem Vater 
bei. Schliehlich erjbach er fich jelbit. 
Die Leichen murden nebeneinander in 
einer Blutlache Tiegand gefunden, Dem 
Vater des Jungen, Lemad, war oft ge= 
rathen worden, diejen im eine Srrenan= 
falt bringen zu laffen, da er häufig 
Spuren von Tollheit gezeigt hatte, 


ı Kittie Gnaffe 


Spanifhe Wirren. 
Bewaffnete Karliften im Kelde. 

Madrid, 18. Juni. Es herrſcht 
große Bawegung unter den Karfiften 
im Biscaya, und es trifft Die Kunde 
ein, daß bereit? mehrer Banden dajelbft 
bewaffnst fein und im Felde ftändeg, 
Gleichzeititg fommt Die Meldung, 
daß auch die RiffaCingeborenen von 
Marotto mieder einen Angriff auf 
Mellila gemacht haben. 

Seäor Sagafta, der Er-Premiermi- 
nifter und liberale führer, jprach in 
einen Privataflonferenz die Meinung 
aus, daß ich jeht Spanien in der be= 
denPlichiten Situation befi in der 
e3 je jeit der Mü der tbonen= 
Yamilie zur Macht gemejen | 

Shon wieder cite Bomber 

PBari?, 18. Juni. Das Blatt 
Soleil“ teilt mit, Daß um halb 2 
Morgens an der Ede 83 BoulevardS 
Denis und der Rus St. Denis wieder 
eine Bombe entvedt worden fei. 

Andrmwärts fagt man, e3 handle fich 
blos um einen harmlojen Jur. 

Die Nebellen wieder im Vortheil. 


Nio de Kaneiro, Brafilten, 18. Ju: 
ni. Die Negierung ijt in Kenntniß 
aefeht worden, daß die aufitändichen 
Religionsfanatiken Canudo, welches 
kürzlich von den Regie rungstt. uppen er= 
obert worden ** zu rückerobert haben, 
nach einem heftigen Kam HL, welcher 
mehrere Stunden dauerte, Die Rebel- 
ten find jet um jene Stadt herum 
wohlverſchanzt. 


4 
tie! s 


n.de, 
Bou 
jet 


Zu Ende ift alfo der Aufitand jeden= | 


fall3 noch nicht. 
(Zelegrapbiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Fortſetzung des Zeugen-Verhörs. 


Das Zeugenverhör in dem Habeas 
Corpus tige zu Gumſten A. V. 
Luetgerts iſt heute vor Richter Gib— 
bons fortgeſetzt worden. Der Ange— 
klagte gerieth während der —— 
ſeines fr— übheren Angeftellten Frank 
Oderowsky, die übrigens ven wenagBe⸗— 
lang war, plötzlich außer, Faſſung und 
winkte ihm drohend mit En Bleiſtift 
zu, wurde dann aber ſchnell von ſeinem 
Anwalt zur Ruhe vexwieſen. 

Frau Anna Grieſer, von Chicago 
Heights, identifizirte die in dem Bot— 
tich der Luetgert'ſchen Wurſtfabrik auf— 
gefundenen Ringe noch einmal als 
das Eigenthum der veuſchwundewen 
Frau des Angeklaͤglen. Sie er⸗ 
zählte dem Richter, daß Frau Luetgert 
ihr einſt die Ringe geliehen und daß ſie, 
Frau Grieſer, ſich damals mit denſel— 
ben habe photographiren laſſen. Das 
betreffende Bild wurde dem Richter 
vorgelegt. 

Der Nachtwächter Bialk widerholte 
ſeine bereits vor Richter Keriten abae- 
gebenen Ausſagen. 


Im dunkelſten Chicago. 


Im einem Hauſe an Clark Straße 


wurde heute Morgen NellieSculln, eine | 


dejlelben, von ihrem 


der Inſaſſinnen 
SodnSculy nach 


Gatten oder Zu hälte 
einem heftigen Streite duch einen Re= 
polverſch uß tödtiüch verwundet. Sculs 
In erariff —* die Flucht. Die * 
ſdafſte die Verwundete nach dem 
lin. Hofpital mo heute Naxhmi * 
ihr Ableben jtünd * erwartet wurde. 
und Della Wahl, zwei 
der Schießerei beige= 
wahnt haben, munden in Zeuaenhaft 
genommen. Scully it heute Na achmit⸗ 
tag an Halſted nahe Jachſon Straße 
verhaftet worden Er leugnet ſeine 
That. Die beiden Zeuginnen haben 
ich bieher gemeigert, irgend melche 
zu machen. 


b 
Au sſagen 
— — 


Aus dem Corouersamt. 


Nor 


VL 


+ f 


Mädchen, die 


Un der Leiche 18 Jahre alten 
Lillie Bleſſing, die geſtern Abend in 
ihrer Wohnung, No. 871 Grand Ave., 
plötzlich von einem ——— —* 
rafft wurde, fand — 6: o⸗ 
roners-Inqueſt ſta 
lautete einfach der 
entſprechend. 

Erſt heute erhielt der Coroner Mit 

thei Jung bon demldleben des 7O Jahre 
al ten Kohn Rir, der galten, ohne vor— 
herigen ärztlichen Beiſtand, im feiner 
Mohrung No. 825 Armi tage Ave., ge⸗ 
ſtor ben iſt. Die Polizei war vehtzei- 
tig von dem Todesfall benachrichtigt 
worden, meldete ihn aber nicht auf dem 
Coronerdamit, das erit Davon erfuhr, 
als bereit3 die EN zungen zur Be- 
erdigung der Leiche getroffen wurden. 
=— —— — — 
Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 
— 


Tödtlicher Unfall. 


Auf eine jähe und entfegliche Weije 
hat Heute Vormittag der Fuhrmann 
eremiah Enright, ein Ungefteter der 
Eifenwaarenfirma Parfhurftt & Wil: 
finfon, fein Leben eimgebüßt. Der 
Unglückliche paſſirte kurz vor 10 Uhr 
mit ſeinem ſchwerbeladenen Wagen die 
Ede vom Clark und Harriſon Straße, 
als plöglich das Gefährt im Folge des 
ihadhaften Straßenpflaiters einen hef⸗ 
tigen Stoß erhielt. Enrigdt verlor 
das Gleichgewicht mmd ftürzte auf die 
Straße herab, wobei er unter die Räder 
geriet umd faft auf der Stelle getödtet 
mine. Ein Ambulangwagen ſchaffte 
die ——* zugerichtete Leiche nach der 
County⸗Morgue. Enright war ver⸗ 
heitathet und wohnte No. 357 Caß 


Straße. 


—* jen Ehe — 


ſich in den Taſchen des 


vor, um ſich nach ihrem Water zu 
* von | 


ı ihm unbefannten jun 


Aus unbefannten Gründen, 


Ein langjähriger Angeftellter des County: 
Sefretärs erjticft jich mittels Leuchtgas. 


W, T. Church der Yame des Selbitmörders 


Sm Haufe Nr. 153 Randolp 
Be, dem Chambre Sarniagotel 
Frau Hill, wo er Bern Abend 
Zimmer gemieihet hatte, 
rend der lebten Dam 
Churqh von Pr. 4323 € 
nue, der Sohn eines ) 
bon Conti County und feit t langen Jah 
ten im Bureau des Countyſchreibers 
a das Leben genom — dem 

ſich mittels Leuchtgas el⸗ 
de Gründe der Mann für j jeine Sat 
gehabt haben mag, it nicht befamnt, 
doch jcheinen Diefelben finangi tellen 5 Nas 
tur gemwejen zu jein, denn unter mane 
cheriei —— oſen Gegenſtänden, die 
Todten fanden 
iſt au e ein Verſatzzettel geweſen, ein 
Beweis, daß Church in Geldverlegen— 
heit geweſen iſt. — Frau Hill hat ih— 
ren Gaſt nicht perſönlich gekannt. 
ſah demſelben geſtern Abend an, 
ihm nicht wohl zu Muthe mar, und 
ließ da3 von demielben betellte 3 im: 
mer desihald ſofort in Ordnung m 
gen. Church a fih aber nicht To= 
fort zur Ruhe, Jondern blied im Em- 
ern und Tchlief dort aufe 
nem Sophu ein. Frau Hill geleitete 
ihn jpäter nach jeinem Zimmer umd 
öffnete zur Vorforge noch ein Tenfter 
dejjelben. Als die-Frau heute Morgen 
an der Simmertbür vorbeifam, fiel ihr 
eim Durchdrinaender&asgerudh auf. Sie 
rief ihren Hausfnecht und ließ 
Zimmerthür ſprengen, worauf 
Church todt auf dem Bette fand: 
einem Tiſchchen neben dem Bett ſtand 
eine halbgeleerte Flaſche Whisky, da— 
neben lagen ein Blatt Bapier und ein 
Bleiftift, geichrieben hatte Church aber 
feine Zeile. . 

Heute Morgen jnradh Die 
Tochter des Zodten Seim Cou 


n en, 


erſtickt il 


Sie 


man 


ältefte 


fundi: gen. alt aleichzeitig 
der Polizei die teiephonifche Meldung 
ein, Church liege todt in dem Htl’fcher 
Hotel. Der Beamte, weicher die Nach— 


richt in Empfan g nahm, theilie fie dene | 
der Gegenwart der | 
mit | 
daß. Dieje einem | 


Countyfchreiber in 
gen Dame 
und bewirkte dadurch, 
Weinkrampf bekam. 
rauf kamen auch die jüngeren Kinder 
des Verſtorbenen nach dem Bureau, 
und es ſpielte ſich dort eine herzerſchüt— 
ternde Szene ab. 


— — — — — 


Folgenſchwerer Fall. 


Kurze Zeit da— 


Vor einigen Monaten glitt die 11- 
jährige Roſa Soummar beim Ueber— 
ſchreiten eines E iſen bahnge leiſes 


einen Schienenſtrang. In Folge dieſes 
Sturzes haben ſich bei der Kleinen 
bald darauf Spuren einer Gehirner— 
ſchütterung gezeigt ‚„und geſtern hat das 
arme Kind als unhei 
dem Irrenaſyl 
werden müſſen. 

— — — — —— 


Kurz und Neu. 

* Bei günſtiger Witterung wird 
heute Abend, von 8 bis 9 Uhr, die 
große ele etrifche Fontane im Lincoln 
Park wieder inı Betrieb fein. 

* Mer Deutiche Arbeiter, Haud- und 
Stüdh: nmädchen, deustiche Mtether, oder 
eu ſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in * „Abendpoſt.“ 

& Leiche des 13 Jahre alte 
Such, 2 üger, der geitern beim Fi —** 
fang im d 
heute aufgefiſcht worden und nach der 
elterlichen Wohnung des Verunglückter 
Nr. 1426 'Sheridan Road, —— 
worden. 

* In Richter Neely's Abtheilung 
Krir —— ts —— zur Zeit die; 
bige Sarah En ), —*— im 
dungsprozeß d 


Abge oröneien 


zei ugin 
wegen t 
* Ein ne 


der von * 


gerKnabe, Joe Ban⸗ 
€ May Straße, büpte 
gejtern an Wallece Str., zwifchen 71 
und 72. Straße jerm 2 * ein, indem 
er auf einen Frachizu 4 der Gürtelbahn 
zu jpringen berichte "unb Dabet unter 
te Räder deifelben gerieth. 

* Unter der Anklage, den geſtern 
Morgen um 3 Uhr aus Buffalo einge- 
troffenen Blechſchmied Joſeph ©. Hink 
mißhandelt und um $120 beraubt zu 
haben, befinden ſich der Schnapswirth 
Barney Cappels von Nr. 391 Clark 
Straße, deſſen *—— Thomas 
MeDonald und die Schlepper Robert 
Glove und John —— in Haft. 

* Die Sektion Nr. 4 der „Deutſch— 
Amerikaniſchen Demokratie von Cook 
County“ wird am nächſten Sonntage, 
den 20. d. M., in — Grove, an 
Belmont Ave. und Leavitt Straße, ein 
großes Piknik veranſtalten, für das 
ſich in den betheiligten Kreiſen ein 
äußerſt reges Intereſſe kundgibt. Billets 
für Herr und Dame 25 Cents. 

* Im County⸗Gericht hat Frank J. 
Biedermann eine Petition um Nad- 
zähl ung der am 7. Juni im Ioron of 
Late für die Konftabler-Mapl abgege- 
benen Stimmen eingereicht. WBieder- 
mann war jeibit Kandidat für das 
Amt eines Konftablerd, murde aber ge= 
ichlagen und behauptet num, daß ihm 
zahlreihe Stimmen nicht angeredmet 
worden find, 


| jolchen Brüde nicht würden 


| angedroht e Verkehrshi 


haben di 
| gewieſen. 


daß | 
| Tte würden fich um den gerichtlichen Be- 
ı fehl nicht kümmern, ſondern demſelben 
ı zumiderbandeln und es auf die Ent- 


= | fommen 
ei- Geſellſchaft 
| Ichaften angemworben, ı 


bie ı 


Auf | 
iſt dadurch —— 


ı Appell an das Bundesgericht 
' fommen follen, man ift jedoch im Poit> 
tyclerk 
er⸗ 


waltu 
haben wird, um den 


Der Werth des Nachlaſſes wird 


aus | 
und Tchlug mil der Stirn heftig auf | » wedg ul Sm! 
> | Nachlaffes Jollen ftch Die MWittme und die 
| Kinder Willtam G. und Ella 2. Meb- 


| tor 
[bar getitesfranf | 
in Dunning überiiejen 


ı mehreren Stroichen überfallen. 


| fo ung! üchlich, 


erreicht | 


den See jtürzte und ertranf, tft | 





Io 


u“ 


Belejenite 
Deutiche Heitung 


dei 


| Weitens. ' | 
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Streitende Korporationen. 


Ein feindliher Zufammenftoß von Groß: 
mächten befürchtet. 

Die Chica go & Northiveitern, die 
Northern Pacific und die Pittsburg, 
Cincinnati, Chicago & St. Louisbahn 
ja zur Zeit damit beſchäfti * ihre 

eſtlich von der 


Rockwell St lie: 
enden = mit diejer 


We 
g neh lau fen⸗ 
en * iſo höher legen zu laſſen. Zu 
ieſen 4 haben die genannte 
Korp gorationen die Madifon Straße 
mit einer nur neun Fuß hohen Noth- 

brüde überfpannen laflen. Die Weit: 


| feit € - Straßenbahn=Gefellichaft, deren 


zwölf Fuß hohe Wagaons unter einer 
durchkom⸗ 
* können, hat ſich erboten, die Ge— 

iſeerhöhung an jened Stelle auf ihre 
Rotten bomehmen 3 laffen, um da3 
iß zu ver⸗ 

ie Eiſenbahn-eſellſchaften 
efes Unerbieten — zurück⸗ 

Nun hat die Yevrkes'ſche 
Korporation von Richter Gibbons ei— 
nen vorläufigen Einhaltzbefehl gegen 
die Bahnen ermwirkt. Diele erklären, 


dern 


u424 UTAH 


meiden. 


Theidung einer höheren Initanz an- 
laffen. Die Straßenbahn: 
hat in Folge deilen Manne 
welche dem Ge- 


tiht nörhtgenfalls mit Gewalt Nach 


| drud verjchaffen fol, und die Polizei 


nimmt eine beobadjtende Haltung ein, 
im einen Zujammenjtoß der feindli- 
hen Strei = zu verhin 'bern. 
Die Eijenbabnen haben d e gepl lante 
Nothbrücke bon zum Ihe aufge⸗ 
und der Straßenba imertehn 
Die Straßen: 
bahn-Geſellſchaft hat die mn 
angerufen, Daß diefelden ihnen „wege 
Hemmung de3 Boitwerfehrs“ mit * 
zu Hilfe 


ſchlagen, 


amt hierauf nicht eingegangen. Die 

Stzaßenbat hn -Geſellſchaft verlaugt, 
daß e Eifenbahnen mit dem Brüden- 
bau warten lollen, bis die Stadtper- 
ng bie Straße genügend vertieft 
Straßenwerkehr 
t Brüde zw ermöglichen. 


— — — 


Das Zeitament beitätigt. 


Sm Nachlaſſenfchaftsgericht 
geſterw Nachmittag das Ye 


unter de 


wurde 
ſtament des 


| am 8. Juni in Fortreß Monroe, Ba., 


verftorbenen Delfabritanten William 
G. Meyer eingereicht und beftätigt. 
auf 
$330,000 abgejchägt, wovon der bei 
Meitem größte Theil in Grumdeigen» 
tum angelegt ift. Zur. Ieftamentz» 
vollitrederin tft die Wittwe Frau So- 
phia Metaer ernannt worden, an mel 
che auch dası Haus Nr. 1209 Wafhing» 
ton Boulevard fällt. In den Reft de3 


Der Teſta⸗ 
der „Metzge 


ger gleichmäßig theilen. 
war der Präſident 
Linſeed Oil Company“. 


Dem Gericht überwieſen. 


Monatsfriſt wurde James 
Cunningham von Nr. 86 S. Sanga— 
mon in ſeiner Wohnung von 
Aus 
Nothwehr griff er zum Revolver, ſchoß, 
traf aber keinen von ſeinen Angreifern, 
ſondern den ger ade an dem Hauſe vor— 
übergehenden Sta ink Mylette, und zwar 
daß der Mann todt auf 
dem Platze —* Die Coroners-Jury 
hatte den Cunningham in Anbetracht 
der Umſtände von jeder Verantwort— 
lichkeit für den bedauerlichen Vorfall 
entlaſtet. Mylettes Mutter machte aber 
trotzdem vor Kadi Sabath ein Verfah— 
ren gegen denjelben anbängig. Eun- 


Nor 


Siraße 


I ningbam tft in Folge deſſen dem Krimi— 


nalgericht überwieſen worden, und 


zwar unter 810,000 Bürgfchafi. 


— — — — 


Synodal-Konferenz. 
Mit einer Predigt des Paſtoren W. 
errfield begann heute in 
an 46. und 
die Bezirkskonfe— 


Jungk aus D 
der Immanuels-Kirche 
Dearborn Straße 
renz der Deu tſch⸗Evangeliſchen Syno— 

zweiten Ver handlungsta a9. 
Paſtor J. Koch wird das Schlußgebet 
ſprechen. Heute Abend findet ein Got⸗ 
tesdienſt für die Delegaten ſtatt, bei 
welchem Paſtor Ellerbrake aus Papi- 
neau den Mltardienjt verfehen, Baitor 
Werner au: Elmdurft die Hauptpre= 
bint und Paltor Hol 3 bom hier eine 
Lehrpredigt halten wird. 


238 
de ihren 


— — 


Für das Verbrecheralbum. 


Der unter der Anklage des Raub— 
anfalles auf den Kaſſenboten Chas. 

chultz, von der Firma Kuh, Nathan 
& Filcher, in Haft genommene Edm. 
Wilfon murde heute Vormittag im 
polizeilichen Identiftzirungs-Bureau 
photoaraphirt. Er verweigerte jedeAu3- 
funft über den Fall, doch heißt 3, daß 
er fich Ichufdig befermen werde. Die 
Großgeſchworenen halber den Uebelihä- 
ter bereits in Antlagezuftand verſetzt 
und der Arreſtant ſitzt jetzt vorläufig 
wohloerwahrt i im ——— — ——— 


Zu alt. 


Fred Heidmann, Maria Tapper, 
Mathilde Larſon und die Negerin 
Mary James ſind alle vier über achtzig 
Jahre alt. Weil ihre Geiſteskräfte unter 
der Einwirkung des Alters nachgelaſſen 
haben, find die Umgküclichen geitern auf 
Betreiben ihrer Angehörigen gerichtlich 
für ſchwachſinnig erklärt und nach der 
County⸗Anſtalt in Dunning überführt 
worden. 


die 
18 


— — 


nn — 


Wie es gemacht wird. 


Im Juli des Jahres 1894 ſtibitzte 
die Ledee“Schöne Jennie Mont 
eine der Polizei wohlbekannte Diebin, 
dem Schiffskapitän Anthony M.Elliott 
gel egentt ich eines Schäferſtündchens 
400 Dollars. Der Fall wurde fetiher 

zählige Male im den Gerichten zur 
—— aufgerufen, doch wußte 
Beſchuldigte ſtets einen Aufſchub 
des Verhörs zu erwirken, ſo daß der 

eraubte ſoließe ich alle Hoffnung auf⸗ 
gab, zu ſeinem Recht zu kommen. 

ie zeitweilige Abweſe des 
Seebären hat nun das ſchlaue Frauen— 
aimmer dazu benutzt, um die Klageſache 
jetzt vor Richter Goggin aufrufen zu 
laſſen, da indeſſen kein Kläger zur Hand 
war, jo mußte die Klage einfach nieder⸗ 
geichlagen werden. Nenn Monroe 
fonnte ungeltraft von dannen ziehen 
und Capt. Elliott hat einfach das Nach— 
ſehen. 


O8, 


no 
ibijwin 


— — 
Ertrunfen. 


Fe 


Der 18jährige Fred Jaeger hatte 
geitern Nachmittag in Geſellſchaft ſei— 
ner jüngeren Schweſter am Fuße der 
Gordon Terrace geangelt und auch eine 
ganze Anzahl von Filden gefangen. 
Als er ſich zur Heimtehr anſchickte, glitt 
ihm die Schnur mit den Fiſchen aus der 
Hand und in's Waſſer. Ohne ſich zu 
beſinnen, ſprang der Knabe den Fiſchen 

nach und ertrank. Die Eltern des Ver—⸗ 
unglückten wohnen Nr. 1426 Sheridan 
Road. 

Ein etwa achtjähriger Knabe Na— 
mens Hermann Lehmann von Nr. 112 
Hobbie Straße, ertrank geſtern Nach— 
mittag, indem er hinter der Marſhall'⸗ 
or n Ger berei in der Nähe ver Dat 

Straße in den Fluß fiel. Mehrere Bers 
onen — dem Jungen nach, ha⸗ 
ben aber nicht einmal die Leiche des⸗ 
ſelben gefunden. 


In Schwulitäten. 
William F. Brock, ein Aktionär der 


„Dime National Building & Loan 
Mifociation“, hat tm Kreisaeriht um 


| die Einfehung eines Maffenverwalter3 


Für den befagtenBauvereim nachgefudht. 
ie Herr Brod in jeinem Klagedofus 
ment angibt, find die onds der Ge⸗ 
ſellſchaft ſchon ſeit Jahren liederlich 
verwaltet worden, ſo daß zahlreiche 
Aktionäre ihren Austritt erklärt ha— 
ben. Die Meiſten derſelben wurden ans 

aeblich mit einerTherlzahlung abgefuns 
Präſident der Gefellichaft Alt 
James L. Campbell, Sefretüär Duncan 
Milloy. 


rn 
De ni 


In Daft. 


‘im der vergangemen Woche murrde ber 
Speztalpolizift W. W. Kent, von ber 
——* Bahn, von einer Rotte Strol- 

e übel zugerichtet, die ey in den Fracht⸗ 
babnbäfen beim Nufbrechen von Güter» 
wagen ertappte. Die vertvegenen Kerle 
feuerten fogar mobrere Schüffe auf den 
Beamten ab, ohne indeifen weiteres Uns 
heil anzurichten. Heute Vormittag ift’es 
nun dev Polizei gelungen, den Räbelds 
führer der Bande, Cha Evans mit Na» 
men, dingfeft zu machen, und man gibt 
fih der Hoffnung bin, wuch feine 
pier KRumpare bald hinter Schloß und 
Riegel zu haben. 


Der ueue Appelhof. 


Richter Francis Adams ift heute vom 
feinen Kollegen zum Wppellationgzes 
rihts-MPräfidenten gewählt kmorden, 
womit fich die neue Behörde formell 
tonftituirt hat. Die eriten Fülle wer- 
den am Montag zur Verhandlung 
— Joſeph A. Rees erhielt die 

des Bailiffs und Bibliothekars 
des Appell hofes, während dev biäheri- 
ae langjährig e Inhaber diefes Vertraus 
enäpoiten®, Thomas Kearn?, zum pers 
fönlichen Bailiff des abtretenden Rich- 
ter3 Gary ernannt worden it. 


Die Badcanftalt in Douglas Part. 


et 
Stell 


Im Douglas Park it Heute bie im 
srigen Jahre eingerichtete Badeanftalt 
für den Sommer eröffnet worden. In 
derfelben: wird, im abgejonderten Bal- 
fin®, Männern und Frauen tägich, bon 
10 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends 
Gelegenheit gegeben, eim Schwimmbad 
zu nehmen, umd zwar gegen Crlegung 
bon nur 10 Cent. Mittwochs wird 
auch von der Erhebung diefer nominel» 
len Gebühr Abitand genommen, 


Leichenfund. 


Am Fuße der 61. Straße iſt die be⸗ 
reits jtark in VBermejung übergegangene 
Reiche eine Mannes aw3 Ufer geipük 
mordem, der augenfcheinlich dem Arbei⸗ 
teritande ungahört hat. In den Klei⸗ 
dern des Ertrunfenen wurde aud nicht 
dasberingfte porgefunden, da3 zu einer 
Spentifizinung deilelber führen könn⸗ 
te. Die Leiche ift pomläufig in ber 
Morgue Nr. 5437 Late Ave. aufge 
bahrt worden. 

— — — — 
Das Wetter. 
Vom Wetterbureau auf dem Aubitoriumetburm 


wird für Die Ban 18 Stunden jolgendes Werte 
für Jllinpis und die angrenzenden Staaten in Ause 


Pemwöflt und fühl mit 
Abend und mörs 


kt: 
o und Ur mgege nd: 
ichen Regeı chauern heute 
ebbafte nordöfli — Winde. 
ois un d Indiana: Wahricheinlich örtlide Ges 
itter umd Regenihauer beute Wbend: fübler ım 
den meittleren XTheilen, morgen regneriich; Deränder- 

bi iche Mi nde. 

Miflouri: Theilweiie bemöltt heute send und 
morgen; mut bmaßlih örtlihde Gemitterftürme im 
nördbide : Marke jünlihe Winde. 

Wisconfin: NRegneriich heute Abend und morgen; 
etwas fühler; nordötlihe Winde. 

Ju Chicago ftellte ih der Temperaturfand jeit 
unjerem tegten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
um 6 Uhr 81 Grad; Mitternacht 60 Grad über Ru: 
heute Morgen um 6 Ude 54 Grad uud heute Müs 
tag 58 Grad über Ru, 





„Abendpoft“, Ghicago, Freitag, den 18, Juni 1897, 


Am Samftag wie jeden andern Zag fchlieht dDiefer Laden um e Uhr und verdient dafür Die Achtung aller Arbeiter im Gegenjag zu joldhen, die ed nicht thun. - 


Kleider für Knaben und jimge 
Männer— Jede Preisnotirmig billiger, 
als die niedrigften Preife im Handel: - 


SDopvpelbrüftige canadiiche Eraih-Anzüge für Anaben— reguläre 
Rodtorm mit Berltnöpfen,; für MS Alter von 8 bis 15 Jahren, 
der richtige Anzug für Heikes Wetter. werth 82.75— $1 69 
gehen für 3 
Große Partie gartzwollener Knaden-Arnzüge, AT? Stüter Nee 
fer, Juhior und doppelßküftige Rodform, wünfdens- DE 00 u 
werthe Frübjahrömuiter, werth big zu 82.50, geben | für . 


Sanzwollene Iweed und Homeipun-Anzüge, P 
Cheds— wertfh bi gu-$5, geben-mit 


Knaben Junior Anzüge, 2 Stüde — aufwärts bis zu 86 5 2 — 
Little Fellows Nopıtäten Anzüge und doppelbrüfti ge 2.48 


Moden für ältere Knaben—marlirt für Samitag zu.. 
Knaben ‚Sonntags‘ Anzüge, 2 Stüde — jwarze Hı ıdderöfield 
Clay, Wortted u. Eiaters garantirt blaues Tricot Tu 43.5 50 
—bejtes Futter, quteSchneiderarbeit, m.86.50, gehen zu 
Feinſte kurze Hojen-Anzüge fürfnaben, 3 Stücde, mit Weite—hod» 
feine enaliiche Clay Worfteds, Thıbets und Tricots in 54 65 
Ihwarz u. blau—durchg. gute Arbeit--w. $8—geben zu +Ve 
eine weiße India Laron Fauntleron Blufen 
für Knaben mit tiefem Satlor-flragen, Stide- 


rei Oder Spigen-Verzierung, werth $1, 
geht Samitag f nr 


Anzüge für grökere Knaben. 


Lange Hoien » Anzüge für Anaben, anı es 
brodene Partıe, Gr nur u, ® 13, 17, 


‚Kein Caden im: ganzen Lande 
| Berkanft gute, zuvetläfige Männer- 
Kleider jo billig als wit. 
Nur wenige Läden vermöchten 
joldy einen riejigen Einfauf wie da3 Guth- 


man, Ullman & Silverman Wholejale-Lager 
zu bewältigen. 


STATE STR.-VAN BUREN STR. Mit Ertra Loop: — und Ticket⸗-Station. 


Schuhe für junge Lente | Jener N Verkauf von Hemden 


Doppelt jo feine als Yhr je für Ener für Männer übertrifft alle bisherigen 
Geld erhalten Habt. Vatgain— -Offerten. 


: = Partie 1—Feinfte Madras und franzöftiche Nlanell: 
Kanften die widerrnfenen Bejtellungen von 


Negligee: Hemden für Männer, in neuen Streifen, 
PBlaids und Chedf3 — die allerbeiten im Markte, 50 
= r - * * e 
Janet Focan & Sm, Lynn, Maſſ, m m Die tungs- Händler bis zu 83 verlangen — 
jem Frühjahr jo viele Beitellungen hatten, daß jie 


Zu diefem großen Tager kommen Cinfänfe 
bon Keinerem Umfange, aber wichtig für die Fabri- 
fanten, die Geld brauchten, am Samftag zum Ber: 
fauf, zulammen mit Kleidern aus unſeren eigenen 
Werkitätten. 


‘12 ganzwollene und mit Molle gemijchte Anzüge für 
Männer, — Sadeoat sacon—gutesAfjortiment von 


Kurze Hofen und Anzüge für 
Knaben. 


Nacons zur Auswahl—in jeder Hinſicht 
jo gut wie Hemden, für welche Ausitat- 
Waihechte Kniehoien für Anaben—echte Far⸗ 
; ben, Galatea Elothb—ihwere Cualität— 
unjer Preis i wünihhenswerthe Muijter, 40c Stoffe für 18t 
Bartie 2—Gebügelte Vercale Geichäfts- Hemden für 


Mujtern, werth $ 


20 hübjche Kacons in ganzwollenen Männer-Anzügen — 
einſchließlich einigen in dieſer Saiſon am meiſten re 


7.50, für 


53.75 


zu $11— 


ten Moden und Wujter, werth bis 


gehen zu 


Beine blau und grau gemiichte 
Serge— Anzüge für Männer, weich u. 
rauh appretirt, einfach und 
doppelbrüſtig, werth 812.50. 86. 85 
Feine ſchottiſche Homeſpun-Anzüge 
Ffür Männer, in feinen tabafbraunen 
und ausgewählten grauen Farben, 
Beſte Schneiderei und Futter, 7 45 
werth bes 814.50, gehen für. 7.4 
Männer: Anzüge — er 
Worſteds in hübſchen Plaid und ge— 
jtreifte Efiecte—,, Schnable’‘ Gaifime: 
res von hübſchen gefälligen Muſtern, 
Bannockburn ſchottiſche Homeſpuns 
in den neueſten up-to=date Plaids und 
Checks — in Kleidergeſchäften haben 
dieſe Anzüge einen Preis zu 825 — 
unſer Special-Preis für 
Samſtag iſt 
NHomeſpun⸗-, Kammgarn— aa J 
ſimere Anzüge in allen neuen Farben, 
Plaids und einfachere Effekte, 75 
werth bis zu 820, gehen für. 88.7 
Feinſte importirte Serge, Worſted, 
Scotch Tweed und Huddersfield Say) 
:Morjted: Männer: Anzüge — elegant 
gemacht it, werth bis zu 822.50 
gehen fiir 


Echtfarbige schwarze und blaue 
Serge Röde und Weiten für 92 15 


Männer, with. 83.50, gehen für 

Feine importirte franz. Worfted Serge 
Nöcde und Weiten fir Männer, jhwarz 
und blau, Nähte mit Satin eingefaßt, 
durhaus gut gemacht, 

werth 85, gehen für 


Starke Grajh-Anzüge für Männer— 
einheimiſches Fabrikat— werth 82.45 
+ 


$4— gehen für 

Feine Graih-Anzüge für Männer— 

nicht einichrinfende Ganada Stoffe— 

alle Nähte doppelt genäht u. 82,95 
° . 


piped, werth $Sö,gehen für: ... 

Ertra Qualität intport. Jtifh Graih: 
Anzüge fir Männer—beite Arbeit— 
gut pafjiend— Basket, Diagonal und 
Whipcord Weaves—regulärer - 
Werth 86—gehen für 33.95 


Bartenders’ 
und Girocers’ 
ſtarke weiße 
Drill Schürzen, 
werth 25e, 


Stritt ganzwollene Caſſimere und 
‚Cheviot Männerhofen—werth 
"bis zu 83.50— gehen für.. .$1. 45 
einfte Gajjimere , Worſted und 
HomeſpunMännerhoſen —wünſchens-— 
werthe Frühjahrs-Muſter — * 
werth bis zu 84 — gehen für $1 35 
:Sehr feine Männer-Hojen — aus 
‚Kammgarn= und geitreiftem Zeug, 
ſchottiſchen Tweeds und Standard 
Caſſimeres — werth bis zu 
85.00 — gehen zu 
Alterfeinfte Männer » Holen — 
Kammgarnitojje aus Hockanum, 
Sherman & Semoine's Fabrik — ſo 
fein und korrekt gemacht wie auf Be— 
ſtellung gemachte 87-Hoſen — — 
gehen zu 82.95 


gehen für.. 


Schwere 10 
Unz. weiße Dud (A 
Hojen für 
Mänuer, 
faßte Nähte, 

Gürtel Strap, 
werth 81 
gehen für. 


14 Unz. weiße 
Pullman Duck 
Hoſen für 
Männer, beſte 
Arbeit, 
werth —X 50 
gehen für. 


1lc 


er 


PR 
einge: 


‚35 


.69 


Spmmer: 


. Bei heigem Wetter wüglid. 


Echtſchwarze NAlapaca-Nöde 
Männer — dauerhaft gemaht— 
werth $1.50 — gehen zu. 


Echte indigoblaue Aſſabet Flanell— 
Röcke für Männer — . 
‚werth 32.50 — gehen zu.... $1.45 


für 


Bin Franzöfifcher Arbeiter. 

Man ſchreibt der „Voſſ. Zig.“: Vic- 
tor Delahaye ift aeitorben, eine anzie= 
hentde Geftalt aus: der frangöfiichen Ar= | 
beiterwelt.. Er war Mafchinenfchlof- 
jer und zugleich VBerfaffer bemerfenz- 
iverther Arbeiten über die Lage der 
Rohnarbeiter in Frankreich und in an 
weren Ländern, die er bei Gelegenheit 
von Ausftellungen befucht hatte. AI 
in Frankreich der Obbergemerberath ge= 
ſchaffen wurde, ernannte die Re;ie- 
rung Delahaye zum Mitgliede diefer 
Behörde. 1890 war er mit Jules Si⸗— 
mon, Burdeau, Tolain u.f.m. einer der 
Vertreter Frankreichs auf der von Kai= 
der MWicheln nah Berlin einberu- 
fenen Urbeiterfonferenz. Er war janft 
und liebenstwürdig bi8 zum NMugen- 
Hlide, wo einige franzöfiiche Soziali- 
ftenführer, die gleichfalls nad Berlin 
gereifb waren, ihn „coram“ genommen 
und wegen feiner Ichlappen Haltung 
auf ber Konferenz angebiafen hatten, 
Da wurde er im Handumdrehen ein 
anderer. Er tam zu Jules Simon, 
der ihn: befonders begönnerte, und *r= 
öffnete ihm, er werde im Namen der 
franzöfiichen Arbeiterpartei gegen die 
gefaßten Beſchlüſſe heftigen Einſpruch 
erheben. Jules Simon ſuchte ihn na— 
türlich zu begütigen, aber alles, was 
ev erreichte, war, daß; Delahaye einige 
bejonders grelle Uuzdrüde feiner Ver— 
wahrung ftrich und fe erft in ber Ieh- 
den Sitzung der Konfernz ver— 
las. Alle ſeine Mitabgeſandten 
bertrugen ſich ſehr gut mit 
ihm, nur Tolain, der jelbit' Arbeiter ge= 
ivefen: war, konnte dieſen Arbeiter 
gar nicht austtehen und zantte grim= 
mig mit ihm, jo oft er mit ihm in 
Berührung kam. Eines Tages erhiels 
ten alle Mitglieder der Konferenz eine 
Einladung zur taiferlichen Tafel. Bei 
jeinem gewöhnlichen Morgenbefuche, 
pen er Jules Simon abftattete, jaaie | 
er zu ihm: „Der Kailer hat mich 4 
Tiſche ae, So Habe angenom- 
men.“ Juie® Simon beglüdmwünfchte 
ihn zu diefer Entihliefung. Da fiel 
ihm Delahaye in’ Wort: „Jawohl, 
aber ich gehe in meiner Jade.” Berges 
benz ftellte man ihm vor, das jet un 
möglich, Delahaye blieb feit. Er ver- 
weigerte entjchieden, einen Yrad zu 
faufen oder zw miethen, und ermiberte 
auf alle Beihwörungen: „Der Kaifer 
weiß, daß er einen Arbeiter mit feiner 
Einladung beehrt hat, e8 kann ihn alfo 
nicht verlegen, wenn ich al& Arbeiter 
fomme. Gemwiffen falichen Republifa- 
nern aber, die ihre Herkunft vergeffen 
haben, wird dies) zur Lehre dienen.” 
Man führte venBotfchafter Herrn Her- 
bette in’® Treffen. Er fuhr mit Dela- 
haye mehrere Stunden lang umher und 
zebeie ihm zu wie einem franten Gaul. 
Das wirkte endlich, und Delahaye gab 
nad. Wber da er nicht im der Jade 
aut Hoftafel gehen tonnte, Jo wollte er 
Die Einladung redlich zurüdichiden. 
Man mußte noch lange mit ihm über 
‚hen Borwand unterhandeln, mit dem 


Röcke u. I 


Beiten 


für Männer, an— 
gebrochene Par— 
tien, feine franz. 
Luſtres, 
Moden und Schattirungen, 
zu 83, (nicht alle Größen von jeder 
Facçon), gehen für 


alle 


bis 


81 


Alpacas, Mohairs ꝛec., 
werth 


uicht alle rechtzeitig ansführen konnten. 


Ganz Chicago erfuhr von dieſer Offerte heute 


und das bedeutet einen größeren Andraug für morgen. 


Orblood Viei Kid Knöpfſchuhe für] 
Kinder—Goin Zehen—werth 81.75 
Drblood Bier Kid Schnürfchuhe 
für Kinder—Dime Zehen — werth 


Stofie— 
und Muster 


+ Auswahl 


98 


Werth 
bis $2.00 


Gure Auswahl 
Partie 4- 
Percales, 


Chotoladefarbige Viei Kid Knöpf— 
ſchuhe für Kinder—Coin Zehen — 
J TS 
Kaffeefarbige Viei Kid Schnür— 
ſchuhe für Kinder—Coin u. Dime 
SZehen—werth 81.75.........-... 
Chokoladefarbige Viei Kid Knöpf— 
ſchuhe für Kinder—Coin Zehen — 
WERDET 
Größen 6 bis 11 — Weiten A bis E 
Spring Heels. 


— Vici Kid Knöpf-Schuhe 
für Mädchen— Tuch-Obertheil — 
Coin Zehen, werth 82.50 

Chocolate-farbige Viei Kid Knöpf— 
Schuhe für Mädchen, Coin Zehen, 
000 0. 
Loh-tarbige Bici Kid Schnürichuhe 
für Mädchen, Dime Zehen, werth 


nn | 
Extra 


werth bis 81.25 — 
zu 75e und 


5 Farben — 
werth 


Auswahl 


51; 


Werth 


Drenblutfarbige Vici Kid Schnür: 
Schuhe für Madchen, Koin Zehen, 
Gloth Tops, werth 82.50... s 
Mädchen chofoladefarb. Nici Kid 


Schnürſchuhe— 
Kaffeefarb. 


Dime Toe—wth. 82 
Viei Kid Schnüxſchuhe 


bis $22. 


fir Mädchen—Goin Toes—werth 


Größen 114 bis 2 — Weiten A bis 


E — Spring Heels. 


Lohfarbige Bici Kid‘ 
fir Damen Gloth 
Zehen —werthB2.75 


Knöpfſchuhe 
Tops — Coin 


Chokoladenfarbige Vici Kid Knöpf— 
— für Damen—Coin Zehen — 


werth 82.50 
Chokoladenfarb. 


für junge Damen — 
werth 82.75 .... 
Kafieebraune Bici 


Größen 2% bis 5- 


Alle Partien fertig prompt beim Definen der Thüren mit einer geniigenden 
Anzahl behilflicher Berfäufer zur Bedienung. 


Viei Kid Schnür— 
ſchuhe für Damen —Coin Zehen — 
WERD DENE een 
Sohfarbene Vict Kid Schnürſchuhe 
Coin Zehen — 


Kid Schnür— 
Schuhe für junge Damen — Dime 
Zehen—werth 83......... 
-Weiten A bis D 
— Spring Beels. 


Auswahl 


1, 


Werth 
bis $31, 


Band— die DOC 


) weicher ı. jteifer 
weiße und fancy 





en jein Wegbleiben entfchuldigen foll- 
te. „Asch will nicht vorfhügen, daß ich 
krank bin,“ erklärte er, „das tft eine 
Lüge, und eine, hinter die man gleich 
fommt, denn man hat mich den ganzen 
Iag mit Herrn Herbette wmbertutjchi- 
ren jehen.” Man entdedte endlich, daß 
Delahaye furg vorher eine entfernte 
Verwandte verloren hatte, er konnte 
aljo, ohne fein heifles Gemiffen mit ei- 
ner Unmwahrbeit zw befehweren, „Famt- 
lientrauer” als Berhinderungsgrund 
angeben. 


a 
Die Kuh bei den Hindns. 


Yn den Mittheilungen der Geogra— 
phifchen Gejeljchaft zu Jena tjt ein 
Aufjag mit der Weberfchrift „Die Kuh 
und dieHindus“ abgedruckt, deſſen Ver— 
faſſer, E. F. Hobiſch, ein Vierteljahr— 
Hundert in Süpindien gewirkt hat und 
Merkwürdiges von der Verehrung zu 
erzählen weiß, welche die Kuh im reli⸗ 
giöſen und ſozialen Leben der Hindus 
genießt. Als vopr einigen Jahren der 
neue Vizekönig Lord Landsdowne in 
Bombay landete, wurde ihm zu Ehren 
eime qllinzende Beleuchtung der Stadt 
beramftaltet, und bei diefer fejtlichen 
Gelegenheit lad man auf Transparen- 
ton Anpreifungen der Hub, wie die fol- 
genden: „Die Kuh ilt der Reichthum 
Indiens.“ — „Keine Wohlbhat für das 
indiſche Volk ohne Kuh.“ — „Die Kuh 
iſt Indiens Pflegemutter.“ „Die 
Kuh ift ein Theil einer Hindwfamilie.” 

— „&3 hat ji) auch,“ fährt der Ver- 
faffer fort, „im den legten Jahren eine 
üben ganz Indien verbreitete Gejell- 
tfchaft zum Schuge der Kuh gebildet, 
ar deren Spite Fülriten und einfluß- 
reiche, in holen Regierungsämtern fteh- 
ende Leute getreten find. Diefe Ge- 
Seljchaft ift eine der vielfachen Erfchki- 
numgen der Tchon vor Kalhren umter den 
orthodoren Hi Indus erwachten Reaktion 
gegendie, Religion und Sitten der Hin- 
dus zerfegenden Einflüffe der europät- 
ſchon Wiſſenſchaft —8 und gegen 
die Thätigkeit der vielen Miſſionsge— 
ſellſchaften andrerſeitſs. Bezeichnend 
für die Rolle der *— im Leben des 
indiſchen Volkes iſt es, daß die heiligen 
Bücher der Hindus Vorſchriften über 
die täglich zu beobachtenden Pflichten 
gegen die Götter, die Vorfahren und — 
die Kuh meben. Un einem beitimmten 
Tage im Jahre wird die Kuh auch 
verehrt, indem ein Priefter fir im Kuh 
ftall vor einem Kübel mit Wafler jeht 
und die porgeichriebenen Zeremonien, 
ſowie paſſende Gebete verrichtet. Ein 
Stnenggläubiger Hindu wird feinen Tag 
borübergehen laffen, ohne unter die 
Füße feiner Kuh Blumen zu fireuen 
und fie mit frifchem Gras zu Füttenn. 
Mern ein Rajah zurffegierung fommt, 
muß er Lie erpflichten, Kühe, Brahs 
minen umd Frauen zu bejchügen. — 
Nie wird die Hui) von den Hindus zur 
Wrbert benugt, an feinen Wagen, an 
feinenPflug geipannt, und feinem Hins 
du mird es einfallen, Ruhfleiich zu ej- 
fen. Der Verkauf einer Kuh an Frem- 
de fit ftreng verboten. Während früher 


nn nn nn nn — —— — —— —— — — — — — 
— — — — 


das Tödten Anee Menſhem durch Geld⸗ 
opfer und religiöſe Uebungen geſühnt 
wevrden konnte, wurde das Tödten einer 
Kuh meiſtens mit dem Tode beſtraft, 
und noch heute gilt es in den Brahmi— 
nan als eines der ſchwerſten Verbrechen. 
Ein Vorfahr des Rajahs von Travan— 
core ließ Ende des vorigen JAhrhum— 
dert3 zur Sühme für jeorne p’elen Ver- 
brechen eine riejige goldene Kuh unfer- 
tigen und Froch m deven Paul hinein 
um daraus als ein neuci umd heilerer 
Menich wieder berborfsmmen zu fon 


ru 


nen! 
Schweizer Shüßen. 


Aus Genf wird arg Der freie 
Schweizer, der es als fein theures Zei- 
Haufe im Schranf dus Ordonanage- 


ben und ftolg auf diefes Recht allge- 
meinen MWaffentragens ift, hat, 


und Kanton3-Schübenfeite mit lebhaf- 
tefter Spannung. Da läßt es jich leicht 


die Berichte von dem internationalen 
Schießen in Zyon, mo um die Meiiter- 
ichaft von Guropa aefümpft murbe, 
verfolgte, und melcher Jubel erjcholl, 


al3 die Kunde fam, daß die Schweiz den | 
erften Pla unter den metteifernden | 


Nationen errungen habe. Ein Genfer, 
Namens Frank Jullien, wurde zum 
„Champion von Europa“ erklärt. Zu 


Ehren der zurückkehrenden Sieger fand 


einer großen Menſchenmenge feierlicher 
Empfang und Umzug ſtatt. Unter 
Hochrufen und endloſen Jubel trug 
man Herwrn Jullien auf den Schultern 


unter dem Donner der Kanonen dem 
Sieger die Freude und den Dank des 
Vaterlandes ausduückte. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





gegen 


RHEUMATISMUS 


NEUBALGIL „, nd aehnliche Leiden ? 
mit grossem Erfolg der unter den strengen 
—— GESETZEN 
parirte, beruehmte, 


RICHTER’ $ 


angewendet. Es zum alte Besseren, 


Nurecht mit Sch iamarke J Anker. 
«u ew Y 


F. Ad, Kite Aa 215 


121,6 GOLD z:.. MEDAILLEN. 
alhaeuser? Eigene Glashustten. 
2 &500, Indossitrt u. recommandirt von 
Lord, Owen & Co., 72 Wabafh Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138— 140 Late 
&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


* ‚Chicago, Hl. 
Druggieten td 
DR. RICHTER'S 
„ANKER” STOMAKAL 
zegen Kolik und M 


hen feiner Souveränetät betvachtet, zu | 
wehr, die Militärwaffe hängen zu has | 
wie | 


allbefannt, eine große Vorliebe für die | 
Schteßfunft und verfolgt alle Bunde3= | 


begreifen, mit weihem \ntereffe man | 





geitern unter bem Zufammenftrömen | 





in die Promenade des Bastions, ivo | 
ein Mitalted des Oenfer Staatsraths 





+ + + 


SINSHEIMER 


Teichte und mittelichwere - 
I - durchweg gut gemacht, 
die gewöhnlich bis zu 31.25 folten — 


Amportirte Balbriggan Unterhent: 
den und Beintleider, 


Dl,iD.oooooneen 0n0ne 


Die allerhellen Stroß-Hüle, welche 


weldhe je zu 50c verkauft wurden — 
Fabrilanten verlangen mehr für jpä- 
tere Beitellungen. 


Meite und fancy Kin: 
ber Strobhite— Satin: 


Feine Ggnton Braids für Knaben— 
Rand 
Kar: 
ben— gewöhnlich Töe u. 
$1—; 


Männer- -3 berühmte Marfen—mit 2 und 3 
Rercale, Penang und Gheviot Negligee 
Hemden mit 1 Baar loier Manicherten, 
gewöhnlich werth big zu 31.50 — 
Nerfaufs- Preis 


Satine, Sheviot, Bedford Gords u. 
all die richtigen Karben 
hochmoderne Hemden, 


Madras, 


Negligee-Hemden für Männer in echten Garner 


ichottiichen Zephyrs und 3 
mit Doppeltem 30)- — 20 Sorten zur Auswahl—billig zu 50c— 


Oxford Cloths, gemadyt 


Oualität Sarbriopen Unterhemden und Beintleider 
fein finiibed, Perlmutterfnöpfe—s Karben— 


ligeehatsbinden— hüb- 
jche neue Muſter, 

4 jede oder 

6 für 


5% 


5000 


Rraids u. 


ſolche, 
81.25 
derum 
Eure Auswahl 
haben, zu 
Feine Canton, 
Braid Hüte für Her 
ren — weicher und 
ſteifer Rand — die 


-wie 
Ahr 


foiten 
fonnt 


neuejten Facons—reguläre 81.50 und 82.00 Ierthe 


Tu und Grajh- und 
Stanley: und Solf 
Kappen für Herren 
und Knaben — 

die 50c Sorte... 

Nlaue und tancy Ehe 
viot Solf- u. Stanley 
Kappen für Herren und 
Knaben —50c Kappen.. 


21c 
4 


Spezial Verkauf ... 


3R0S.., 


375 Blue Island Ave. und 209 E. North Ave. 


Die größten Bargains die je 
ofierirt wurden ” 
Sailon in . . 


Feine Bici Kid —E und 
Knöpf-Schuhe für Damen — alle 


Größen —Kid & Batent 
Tip Needle KNew Coin 
Toe, werth 82, zu 

Ertra⸗Oualität Dongola Any. 
& Shnürfhuhe für Mädchen — 


lauter jolide & zuver ! j 5 
— 


läſſige Waare, 114 bis 
audalen für 


2, regl. Preis 81.50, zu 


Viei Kid Strap⸗S 
Damen — alle Größen, re— 
gul. Preis 81.50, während 
dieſes Verkaufs zu 


Schuhen und Slippers. 


Orblood, dunkle, lohfarbige 
oder ſchwarze Schuhe für Wän—⸗ 


ner, in allen neuen 
Facçons, aufwärts 
v >” 


folide Lederihuhe für 


Knaben — dauerhaft $1 1 5 
. 


wie Eiſen, alle Größen, 
werth 81.50, für 

Qualität Dongola Knöpf⸗ 
und Schnürſchuhe für Kinder. 


Grtra 
Der einzige Fehler iſt, daß 950 


ſie zu lange halten. Werth 
81.25, dieſer Verkauf 


.... Elegante Souvenirs jeden Samſtag. ... 


General⸗Paſſagier⸗Agent, 


62 Süd Clark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


don und nad Europa 
zu billigen Preiien 
mit alien Linien. 
General-Agentur der Hania Linie u. Baltifchen Kinie 
Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Amerifa, Niederläns 
Difche, Nordd. Lloyd (New Dorf und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


Geldfendungen "it dsutines Reimspon | 


62 Süd Clark St. 


(Sherman House) 
Offen Sonntaag Vormittags 


——— 
— 


(geſetzlich inkorporirt.) ; 
und Nachlaß-⸗ 
Erbſchafts— Regulirungen. 
"Bonfularifche Beglanbigungen, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung don 
Bollmadıten, Zejtamenten und Urkunden, — 
Bormundihaitsiahen jowie Kollettionen 
und Rehtsfachen jeder Art beiorgt. 


Korrefpondenz pünktlich und toftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Nectsanwalt. 


62 S. CLARK STR. 
67 Auskunft gratis, Offen Sonntags Vorm. 


Reiet die Eonntagäbsilage Der 


Abendpost. 


| 





[7 Betreidt ein 
| 


Finanzielles. 


Die ältefte Sparbant in Chicago. 


IE IAN 


BANKING ASSOCIATION 


Etablirt 


2. Oktober 1867 
Bepofiten $i und 


aufwärts ange K 


nommen und Zinien Darauf bezahlt. 


Bepofitoren fünnen e3 jo arrangiren, 


dag ihre jamilien während 
ihrer Abweienheit Geld ziehen Fünnen. 


. a fönnen Geld 
Berheirathete Frauen ;n item eige- 
nen Namen deponiren, jo daß nur jie ed 
ziehen Fönnent. — 
.. 2 Anwenyungen 
Ausländiſche Wechſel. Sant 


von Irland und ihre Zweiganſtalten von 
£1 und aufwärts. —— es 
8 .10 Uhr Vorm. bis? 
Office-Stunden * Uhr Nadın. Samitag 


10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nadım. und 6 bis 
Ss Uhr Abends. jo dj 


allgemeines 
Bank-Helhäft. 


von 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums- Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. 6ili 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


Kr: ägen 
und 1 Baar Manichetten — ebenfalls feine Madras, 


Waihehte Matroien-Anzüge für Knaben — 
edhtfarbig — tiefer Matre ienfragen und ab: 
nehmbarer Shieid3—Lanyard und 

Whiftle—wertb 50: „gehen für 


Beilere Sorte Wajhehte Anzüge für Knaben, 


18,19, Waaren, die big 
fauft worden jind für 


Lange Hojen » Anzüg 
ftrift ganzwollenen & 
Plaids und Che 


ct 


Rartie 3 — Negligee Semben für Männer in feinem 
er 


Amportirte Madras und Lan Neg: 


19 


fancy Effecte ir 
Kragen, Shi elds u. Manicetten 
Knöpfe—werth $1.25—gehen für 


Allerfeinite waichbare Anaben-Anzüge — 
ichideres Regatta Eloth — nicht 
— ausgejuchteite Muifter — nach der 
Mode gemadt — Klein 
verfaufeit dieie Anzüge zu $2.50 — 
wir verfaufen diejelben zu 


Browni e Ueberhoſen 
blauem Demin, riveted Knı iöpfe u. elaſt. 
Halter — reg. He Werth — für........ 


Knaben-Blouien von Madras, Percales 
Linenette, Alter 7 big 
lars= und Gailor: Sollars- Facons, reg. 
werth 500 

Sam! tags 


rt ihwerem Ducd, verbunden mit 
Perl⸗ 
4860 


ſehr 
einſchrumpfend 
neueſten 
häudler in Kleidern 


von. beitem 14-lingen 


15t 


und 
> 15, requläre Shirt-Eol- 


19e 


blau, gemadt in S e 
Breaſted Moden, werth 8.50 


Anzüge für junge M —F ner, 
fche Domeipuns. Ime 
Eheviots, ft 

ter 28 bis 3% 


$5 5.0 


Anzüge für junge Man iner, im den neu 
Muitern von Pixids und Ched3, aud id 


oder blane ır 
munions 
reguläre $12.00 Wertbe, für 
tzüge für junge Mä nı er 
»hfarbenen, arauen 2 


feinſten Läden 
Samſtags-Preis 


dieſer Saiſon nicht wiederkehren. 


große Röcke—hübſch mit Band beſetzt 


Auswahl 


gehen Samjtag zu. 


Reinene Graih Eton Anzüge, Blazer Anzüge und Finfront Anzüge für Damen 


Kleine Partie weiße Pigite Blazer Anzüge—Iegtes Jahr gemadht—werth bi 


-jpeciell zu.. 


Schwer leinene —— — are — 44% m weit—t — Saum—requlärer — * 


X aſſendſte Form für Confirmations⸗ und Tom— 
Anzuüge. Größe 30 bis 36 


56.25, 


2 ausgejt ichte Togs 
ür junge Herren, in wirkungsvollen braunen, 
Miſchungen, gleich den 
beiten auf Order gemachten $15 Anzügen der 
unjer jpezieller 


97.75 


SommerKleider und Röde für Damen — 
Niefige und günftige Cinfäufe zu Preifen, welde in 


durchaus gut gemacht uud — aſſend ⸗ 
gleich denen, die irgendwo für 855 angeboten werden — * F ” 


32.98 


3 au 87.50— 


-98e 


Dutend von diejen ertra 
guten Strohhüten, in den beſten 
Facçons, während der 
flauen Zeiten für uns gemacht, 
die regulär in Retail bis 


W 
Milan und Split 


SC 


100 
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Fanch geſtreifte letnene Graih Kleider-Röde—4% Yard weit —werth 2.50— 


ferti g Samitag zı 


SammekEinfag— das Zeug, welches $4 werth 
rechnet, werden Sie jehen, was © 


Fli Front Jacket 


Sam ſtag 


Mi igtur es 

5 Stücke n 
ebe 
verfauft bis 


atentirte „, 
as Dop⸗ 
pelte—$6.50 und 


„Luey“ 
Wpcord 


Satine und 


Duck Bloomers 


China-Seide Bloomers — Schneiderband und 
doppelter Sitz 


ie ſparen können. 


Engliſche Whibcord Bichele⸗Anzüge. 


ufalls auch einige 
zu 815. 00 


Ganzwollene, jerdene und wollene Kleider:Röcke, volle 4 Yard weit, gefüttert und Zwiichenfutter, 


iſt Maerlohn und — uge &% 
0 SR 


Sfirt, Bloomerd, Blazer oder 
Leggin g3 und Kappe, 


Würde für $5.00 billig jein, 


Ar tgebrodiene Partıe feiner Vichle-Anzüge—Cheviot? und Scoth 
mit legter_ Verzierun ug 


Eton Blazer und anfchließende 
nd Diamond Frame getheilte Röcke, 
Lueys, 


Luey“ Radfahr-Skirt von imvortirten Kameelshaar ⸗ 
und echten engliihen Whipcords— 
* 


Patent Skirts von hartfädigem 


100 Dutzend roſa und weiße und roth und weitze Percale Shirtwaiſts, mit hohem abnehm⸗ 


barem Kragen und neuen Manſchetten, 81-Werth für 


Wir verkaufen auf | 


CREDIT) 


gerade fo Billig wie andere für 
baares Held 


KHerrenkleider, 
fertig oder nad) Maß. 
Damen:Eapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zw billigen Preisen. 


N RE (v7 Yyo 


208 State Sir., 


Zweiter Flur. Abends vifen. 


Henry [. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Str. 


Möbel, Teppiche, 


Oefen und 
Hausausſtattungs-Waaren, 


Baar over auf leichte Abzahlung | 


mnıf 


| ©t. Paul und Minneapolis 


\ Pittsburg, Gleveland, Wheeliug und 


— 84.98. 


Exkurſionen 


—nad— 


Deutichland 


zweimal wöchentlich mit Pojt- und Schnelldampfern. | 
Billige Billette. 
Neelle Behandlung. 
Durchaus feine unnöthigen Unktojten auf der 


ganzen Reife. 
Aeberhaupf ! 


Billette von oder nad) irgend einem | 
i jebr billig bei der befannten Agentur von 


Plage in Europa befommt man jters | 
R. J. TROLDAHL 


Ageıt für alle Dampferlinien, 
171 Sf Sarrijon Strape_ (nahe Sirene) ) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


femtolm 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Spiken-Derten werden | Canal 


frei mweggegeben, weun hr dieie 
Anzeige mitbringt. Eine Dede | 
ut — Fabril: 
Madiſon tr. Of | 
fen Abends. Ein Fu-Ninders | 

wagen für $1l, ein feiner plüich 
andgeichlagener 1 Kinderwa · 

gen für 87.25. Heine zivei glei. 

Eine arote Auswahl. Wır res 

pariteıt, tauichen um und verfanfen für Baar oder auf 

wöchentliche Abzahinngen. Kommt jpuelll Smaddim 


| Springfield & Decatur 
| Springfield & Decatur 


| Chicago», Bnrlingtons und Quincy-Eifenbahn. 


‚ ©t. Paul und Mtinneapolis....... 


Aukuuft 77.50 8, 


| xofapette und Souisville... .......... 
Indianapolis und Eıncinnati 


| Paeifie Vestubuled Express, 


Eifenbahn- Fahrpläne, 

—— — —ñ —ñe ——⸗ — 

Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral· Bahr 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Süden Fünnen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str. 
und HHde Parf-Station beitiegen werden. Stadt 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durchaebende Züge— Abfagrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Kimited * 25N 

Monticelo und Decatuz. 28 

St. Louis Diamond Spezial. . —8 10 N 

St. Louis Dan light Spezial. 10.258 

’10.25% 

1 8.308 

"ION 

1 2.508 

J255 NR 
EION 

ABER 


Gairo, Tagzug 


zes 


New Irleans Poftzug 
Bloominaton & Shatsworth... 
Chicago & New Orleans ErpreB.. 
Gilman Kankakee. 
Nockford. Dubuque. Sivur Eıty & 
Eiour Falls Schi iellzug 
Rocdjord, Dubuque & Sıour Eıty..all.35 N 
Rodford Paffagierzug 2 
Rodford & Dubugue 
Rockford & FFreeport Erprek. 
Dubugque & Rodford Erpre 
aSamftag Nacht nur bt3 Dubuque. “zig 
li, ausgenommen Sonntags. 


77 SöusuEunuuug‘ 


858 

* 

o 

ua uw 


— 


Burlington-Einie. 
Zidet: 
und Union Bafiagier-Bahı 
zwiſchen u und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator.. 18.6582 
Rocford uud Forreiton u 8.068 
Lofal-PBuntte, Suinois u. "11.3038 
Rodford, Sterling und Eon. + LION 
Streator und Ottowa TON 
Kanjasbity, St. joe u.Leavenworth" 5.25 N 
Alle Punkte in Teraß......2.....- "HEN 
Omaba, ©. Bluffs u. Neb.» Bunte. * 6.32 N 
EN 
KanjasEity, St.Yoe u.Leavenworth *10.3I0N 
Omaha, Lincoln und Denver . 
Blad Hille, Montana, Portland.. 


Offices. 211 Elarf St 
bof, Ganal Str., 


2 


— 
a 


ERERSECEESUNSSE 


"SpopeemewSßrnmg 
EESHRSSEHER 


"Zäglih. +Zäglih, ausgenommen DR 





CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eitp Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt —* 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. 7 5. 40 B 710.00 
end Eity, St. Jojeph, Des!” 6.3ION 9.0 3 
toines, Marihalltown — 11. VOR 
Eyramore und Byron Local 
St. Charles, Sycamore, DeKXtalb— ubf ahrt +68 
9. B. 1N. 310. — N, 5.IVON, 11.30 Rʒ 
»9.30. *9.50, "10.25 8, 
TION. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Gtabts 
Office: 198 Glarf Str. 
Keine ertra Fahrpreiſe verlangt auf 
den dB. & OD. Limited Zügen. Abfahrt 
an anne nanen Suche 76.53 
New York und Waihington Veiti« 
bnied Ervreß "10.15.83 
New York. Waihington und Pittde 
burg Beitibuled 


Ankunft 
+6.0R 


"LON 
2.008 


Eolur mbus Erpreß -7.O0NR * 7008 
Taglich. * Ausgenommen Sonutags. 


Depot: Dearborn⸗Station. 

Zidet-Dffices: 232 Clark St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


MONDN ROUTE 


a) bvrayu.t Kowpuamas Ken casa RT] 
Alle Züge täglid). 


| Schnellzug für Indianapolis und 


Eintinnati 
Waibington und Baltimore 


&8 


tg 


Vafanette Accommodation. . 
—— und — 
Safavette und Xeri 


BERERR 

EEE 
38° 

weursEs 


suSom 
BE 


Shicago & Erie:-@iienbahn. 
Tidet-Offices: 

42 ©. Slarf, Auditorium 

, — r Ze. u. 


otel und 
earborn. 
Anfumit. 
Marion Lofal 3 
New Yort & Boſton LEN 

T HN 


| Yamestoton & Buffalo 


North Judſon Accomodation.. 
New Yor f& Bofton 


| &otumbns & Storfolt, Ba 


+ Ausgenommen Sonntags. 
chic so: & ı ALTER UNION P PASSENGER zen 
Ticket Office, 101 Adams 8 —— 


A——— + Dailyexcept Sunday. ; Leave. 


* Täalic: 


3 
27 
5 


za’ |r 
BUBHESUSENE 
KEEZEEZEEG 


u 
x“ 


Kansas City, Denver & California. . 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield '& St. Louis Day Express... 
St. Louis Zimded 

St. Louis “ 

St. —— & Fe ee — — Special. 


— 
—A 
Enönunmn mon» 


on 


Peoria Night en — 
Joliet & Dwight Accommmedhation. .. 
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Speziell! 


Keine fancy mottled und gerippte Jerjey Untere 
hemden ad Hosen für Männer, 
guie 25c Cnralıtät, um zu räumen 


Zeller. 


garen mottled und einfarbige feine Balbrigaan 
Untertieider für Männer, werth 50c, paiien 
nicht gonz im der Farbe zufanmnen 

— 


2Kiſten fanch geſtreifter, feiner blauer u. brau⸗ 
ner Balbriggan- Unterkleider für Männer, 
ransctide Dalsform und Berimutter- Ps 
tnöpfe, 39 Sorte, nur zu räumen 22 
2 Kiſten von Dutz. ſehr feiner leichter Kameel— 
baar Sommer = Unterkleider, Hemden und 
»oler, alle Größen und quite 28c 

Werthe, zu 


360 Dutzend extra gute Qualität mittelſchweres 
Merino und wolle gemiichtes Unterzeug für 
Männer, lohfarbig und ara, die 60C 39 
SIT, U ZU TÄUMON onen een an. c 
4 Kiſten feinſte Qualität Swiß gerippte Unter—⸗ 
hemden u. Hosen für Männer. it lo: 23 
farbig, cream und blau, 506 Qual., zu. 220 


140 Died. neue gebügelte Percale Oberhemden 
für Männer, mit angenäbten Mranen 39€ 
v.Manjchetien,5Ye woth., um zu raumen 


Für zwei, Tage: Alle gebügelten Hemden mit 

angenähten Krageı und Manichetten, welche 

au T5c bis 98c verfauft wurden, voll: 
50e 


ſtändiger “Sweep“, um zu räumen. ... 

200 Dutzend fancy Cheviot und Percale Ober— 

hemden für Männer, ſämmtlich gemacht mit 

Yote, in blau geſtreift, mittleren und e 5e 

dunklen Farben, 39e werth, zu.. ...... — 

Neue Partie: Franz. Sateen Oberhemden für 

Männer einfach ſchwarz u. fancy hell 39 
I 


gejtreift, werih 58:, um zu ränmen.... 
Volle 100 Dugend Kifte feine fchwarze und etit= 
Tach weiße echt Swiß ‚gerippte Unterhemden 
für Damen, mit Scide cıngelaßten: Hals, 25c 
werth, um Jedermann zufrieden zu 10€ 


jtellen für..... 

Feinſte Egyptian gerippte Unterhemden für 

Damen, mit kurzen Aermeln, Größen 3.4 5, 

6, hoher oder ausgeſchnittener Hals 

wert) 296, nm zu räumen 

75 Dugend Liste jinifh Unterhemden und Hojen 
für Kinder, alle Größe, gro oder 

Sie, Werth 226, -3U..2-.0u0000 000. 10c 


Medium Weiaht Unterbemden für Anaben, in 


800 Dugend mittlere und. schwer wollene Unter: 
waaren für Männer, meiit Hemden, befleckte 
Muſter, 

alle zu 

Weiße, ungewaſchene Hemden für Männer, 
memacht mit doppelter Front und doppelter 
Naht und feiner Lonsdale Muslin, Me 25c 
werth, zu vo 
Neinfeidene Bow Ties für Mänıter. 


Neinleinene Kragen für Männer, neuejte PX 
IRRDRDE SA, aaa 


Reinleinene Manfchetten für Männer 

Schwarze jeidene Bow Ties für Männer....5e 
Engl. Serge:Regenihirme, die beite'Par- 

tie, T5c Werthe Ic 
12 Kiiten ımdortirte wollene Yohfarbige Unters 

heinden für Damen, von der Auktion, TE 

werth $1.38, zu 39 
75 Dugend fancn bejticte weiße Bloujen für 
Knaben, mit großem Mtatrojenzftragen und 


Manfchetten, 0 Werthe, um aufzus PE 
räumen 39 


ATI 


nut 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Samftag, der 19. Quni, 


wird ein hochinterefjanter Tag für Bargain-Sucher fein. 


Ein Schmans für die Damen. 
wir einen regulären 10c Zeller mit feinjten Ei3-Gream (alle Zladors) für 2c per 
6is-Gream jervirt im zweiten Stockwerf. 


Camjtag Nachmittag und Abend ferviren 


Nie feit Kleider getragen werden, wurden 3 jo 
große Bargains offerirt: 


99e für einen Kinder-Anzug. 
82.68 für einen Anaben-Anzug, lange Hoien, u. 
$5.00 für einen Männer-Anzng. 


Dieje drei Partieu find faft geichentt zu diefem 
Preife, und wohl zu beachten, fie jind jo qut 
gemacht, daß feine Mängel zu entdeden find, 
auch nicht beim genaueiten Nachjehen. Wollt 
Ihr nicht fommen und fie bejehen? 


$10 Anzüge für S—ganzwoll. Frühjahrs-Anzüge 
für Derren, aus modernen, janch braunen 
’Paids, farrirten Cheviots, grauen Gaffinteres, 
Ihwarzen u. blauen Cheviots, Schott. Imeeds 
u. jhwarzen Glay Woriteds, in Sad TFacons, 
miit Serge und ertra jchwerem Farıner-Satin 
Futter gefüttert, abjolut qnt gemacht und qut 
ansgejtattet, jeder Anzug garantırt qut zu pais 
jen, Größen 34 bi8 42, fein einziger in dieſer 
Partie wofitr andere Gefchäfte Acht wenigstens 
$10.00 verlangen würden, Aus» 5) 
wahl von allen in diejem VBerfauf > 


%5 Anzüge für 2.68—lange Hofen-Anzüge für 
Knaben, Alter 13 bis 19 Yahre, von feinen 
Material genracht, Ihwarze u. blaue Eheviots 
beile und dunfelgrane Gailinteres und braun 
gemiſchte Eheviots, in der nenejten einrehiigen 
und dDoppelreihigen Mode geichnitten, würden 
in irgend einem anderen Geichäft als quter 
Werth für $5.00 angeiehen werden, fonmen 


zum Verfauf Freitag und Sand: &e 38 
q ga or C 2.6 


tag, Auswahl 

82.50 Anzüge für —Kniehojen-Anzüge für 
Knaben, Alter 3 bis 14, gemadt don ganz 
reinwollenen Material in blauen, ſchwarzen 
und braunen Ehbeviots, helle und dunkelgraue 
Gaijimeres, fleinere Größe in Reefer Mode ge= 
macht und hübich garnirt, große Sorte iR dov= 
pelbrüftiger Mode gemacht, qut gefüttert, eut 
ausgeitattet und ertra qut genäht, fein Anzug 
in der Partie, welcher nicht 82.00 und $2.50 
werth ijt, fommen zum 
Verkauf Freitag und Samitag, 
Auswahl 


$6 reinfeidene Gapes für Damen, mit Spißen: 
und Rüjchen:-Beiag, Räumungs: & 


8714 Engliib Clay Gapes für. Damen, mit Sets, 
Spiten- ımd Bandbejag um Yole und Hals, 


pajiend für alte Damen, Räus Ä 
53.98 


mungs- pre 
$4 Aleiderröde für Damen in faricy Cheds und 
Miſchungen in aanzwollenem Material, mit 


Percalıne gefüttert, mit Sammet & m 
f 9 * *8 1 «95 


eingefaßt, RäumunggsBerkauf.. 

8314 Kleiderröce für Damen in großgemufter: 
tem Miohair, mit Tafjeta defüttert, mit Belve- 
teen eingefaßt, ein perfekt fiens- r 

«ah er 51,59 


der Rod, Räummmugs: Preis 
Damen-Shirt-Waift3 in Laron, Dimities und 
Percale. mit lojem Kragen, neien Aermeln 
und Double Bointed Hofe, Räumungss 49€ 
® 


Preis $1.48, 98c, 74 uud 

Ueber 2000 Shirt-Waift3_ für Damen, aus den 
feinsten Stoffen gemacht und alle paffen wie 
auf Beitellung für Euch gemacht, werth 98c 
bis zu $2.00, Auswahl e 


$1 Percale Shirt Watft3 f. Damen, m. abnehm- 
barem Kragen, weiche Front, ſehr nette 28c 
Muijter, Räumungs- Preis 


Schuh= und Hleider-Departements? Sonntags offen bi8 Mittag. 


2959399059 999099952959 8895 


CTelegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Ein örtlicher Wirbelſturm in 
New Orleans deckte das Marktgebäude 
ab und beſchädigte etwa 30 andere 
Gebäude. 

— Die lutheriſche Generalſynode, 
welche in Mansfiold, O., tagte, be— 
endete ihre Arbeiten, und die nächſte 
wid in Nork, Pa., zufammentreten. 

— Thomas Yahferfon, ein 'befannter 
Zandmwirth und demofratifcher Politi- 
fer in Colchejter, SU, wurde von feiner 
Gattin mit kräftigen, munteren Dril- 
lingen beichentt. 

— aac Norton, Kaffirer im 
Bunbdes-Steueramt zu San Francisco, 
hat Selbfimord begangen, naddem 
ihm mitgetheilt worden mar, daß 
feine Bücher geprüft würden. 
3u North Mariheiter kei 
Wabaſh, Ind., find der 14jährige 
Ernſt Ellinghaus und der 13jährige 
Royal Hamm beim Baden im Eelfluß 
erirunfen. 

— Der Baptiftengeiftlihe Waih- 
ington Craft in Baintspille, Ky., der 
wegen eins Moudes progelfirt wird, 
gab im Kreuzverhör zu, daß er zmer 
andere Morde werüdt Habe, darunter 
den Jeines Onkels. 

— Zu Marinette, Wis., trat Die 
20. Jahrestorwention der Dänifchen 
Zutberiichen Kirhe Amerikas 


I11= 


am 


jammen. Eine den Hauptperfonen auf | 


diefer Konvention ift Rev. B. Eridfon 
bon Chicago. 

— Bei Dirged, W. Ba., 
infolge eines Erdrutſches, melcher 
durch Regen verurſacht war, ein 
Güterzug einen Ablhang hinunter, 
wobei 2 Landſtreicher getödtet wur— 
dm. 

— Der Scagmeifter W. D. Moore 
dom Noma’er County Boore legte 
fein Amt nidver,. Er hat einem Fehl: 
betrag von etwa $10,000 ‚aufzumesifen 
und war fchon zum gmeiten Mal ges 
ühlt. 

— Aus Tacoma, Wafh.; wird ge= 
meldet, Daß Tich zur Zeit eine größere 
Merge Ihe auf dem Wege nad 
Amcrila befinde, al® je zuvor. Wucy 
des bängt mit unferem erwarteten 
neuen Zollgeſetz zuſammen. 

— In dem zehn Steingruben zu 
Joliet, Ill. wo ein IStreift im Gange 
it, Mocdt der Betrieb fat gänzlich, 
Dis Auaftändigen mollen eine Lohn 

rtözung um 25 Genis den Tag, und 
bie Beitker der Steingruben Jagen, 
ſie löntlen nicht To viel geben. 

— Mie aus Milwaukee gemeidet 
wird, ift jeßt eine Bewegung im Gange, 
kis Leitung von 9 der hauptfählichiten 
Staats Arıitatten Witconfins unier- 
fuer zu Yaflen, da befonders fchwere 
Arfhultigusgen bon Graujamteit 
aeacn fie vorliegen. 

— gm Staat Joma war geitern 
theilxciſe der heißeſte Jund-Tag ſeit 
einem Vierleljahrhundert, und viele 


ſtürzte 


| 








| 
| 


Hikichläge wurden gemeldet. In Bur- 
lington waren 100, in Fairfield 102 
und in Mount Pleafant 104 Grad im 
Schatten! 

Der A2jährige ISchuhpuker 
Carmine Lepre in Nem York ilt in 
folge eines Mowlfitoftiches irrjinnig 
geworden. Er frabte an der Schmel- 
lung, welche durch den Stidy entitand, 
bis fie blutig war, und danm trat 
Blutvergiftung ein. 

— Unſerem Staatsdepartement iſt 
aus England ein Bericht über das 
Ergebniß der erſten Sendung ameri— 
kaniſcher Butter auf auswärtige 
Märkte zugegangen. Der Bericht be— 
ſagt, daß dieſe Ausfuhhr, auch von 
öſtlichen Milchereien aus, ſich wicht 
lohne, wenn es nicht gelinge, die 
Kleinhändley ohne große Extrakoſten 
bei der Beförderung zu erreichen. 

— Devr Präſident des Nordamerika— 
niſchen Sängerbundes, J. Hanno 
Deiler von New Orleans, konferirt 
jetzt mit arderen Beamten des Bun— 
des über den Plän, 1899, zur Feier 
des 50jährigen Beſtehens des Bundes, 
in Cincinnati ein großes inter— 
nationales Sängerfeſt abzuhabten, zu 
welchem u. A. der Sängerbundd von 
Deutſchland eingeladen werden Toll, 
welcher allein 90,000 Mitglieder zählt. 
Die Gefundheitsbeamten in 
Joliet, Ill., ließen ſich von vielen 
Bürgern je ein Stückchen des Eiſes 
geben, das ſie benutzten, um jede 
diefer Proben fol in Waller per» 
twantelt und emzeln nach der Nlni- 
verjität in Champaign gefchidt mer= 
dens um feitzuftellen, ob das Ei für 
den Familiengebrauch geeignet !it. 
Ein Theil 83 im Noliet bemußten 
Eiſes iſt künſtliches. 

— Die Ex-Königin Liliuokalani 
reichte ebenfalls bei unſerem Staats— 
departement in aller Form Proteſt 
gegen die Angliederung der Hawaii— 
Inſeln an die Ver. Staaten ein, und 
zwar erſchien ſie zu dieſem Zwecke 
perſönlich, mit ihrem amerikaniſchen 
Sekretär und ihrem eingeborenen 
Kommiſſar, im Staatsdepartement. 
Sie ſagte in Begründung dieſes Pro— 
teſtes, nur Ausländer hätten den 
Wunſch nach Annexion der Hawaii— 
Inſeln geäußert, das eingeborene Volt 
ſei nie gefragt worden, und es ſei 
gegen dieſes und gegen ſie perſönlich 
eine unerhörte Ungerechtigkeit, wenn 
das Land ihrer Väter von einigen 
felbfteingefegten Beamten einer frem— 
den Nation an die Ver. Staaten au3- 
geliefert wüude. Sie verwied auch auf 
eine amtlihe Erflärung der amerifa- 
niihen Bundesregierung von 1893, 
worin Dre prowiforifche Regierung ber 
Hawaii⸗Inſeln für ungiltig ewffärt 
wird. — Framgöfifhe und britifche 
Blätter üußern fich ziemlich verftimmt 
über die geplante Annerion und über 
die Einleitung einer „amertanifhen 
Kolonialpolitit”. Die vdeutichländi- 
chen Blätter find in ihren Anfichten 
getbeilt; die „Bolt“ drüdt wohl ie 
Meinung der leiteniden Kreife aus, 
indem jie jagt, Deutjchland Habe 
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„Abendpofl“, Chicago, freitag, den 18. Juni 1897. 


Tänait Hamatt al3 zur amerifanifchen 
Sntereffen- Sphäre gehörig betrachtet 
und tönnte faum Voranlaffung zu ei- 
ner Ginmifchung finden. 

Ylusland. 

— Der frangöftiche Präfident Faure 
hat eingemilligt, als Schiedsrichter 
in dem Grengitreit zmifchen den ame- 
tifantichen Repubiifen Cojta Rica und 
Colombia zw Fungiren. 

— Eine Reihe jchlimmer Hagel— 
ftürme und Drfane zerjtörte in ben 
fpanijchen Provinzen Valladolid und 
Guadalaraja die Saaten und Die 
Meinreben. Noch größer war das 
Unheil in NeusKaftilien; dort ift auch 
eine Umzahl Menfchen umgelommen, 
Hunderte von Stüdf Vieh ertranfen 
und viele Häufer famen unter Wafler. 

— Zur Zeit, al3 fich die jüngjte 
Bomben-Erplofion an der Straßburg: 
Statue in Paris ereignete, jollen ich 
der deutfche Botfchafter Graf Münlter 
und jein Militär-Attachs Oberſtleut— 
nant vd. Schwarkfopp in der Nähe der 
Statue befunden haben. Eine andere 
Angabe bejagt auch dab ein Zweirad— 
fahrer vor der Statue gehalten Habe 
und dann äußerſt ſchnell davongefahren 
ſei, worauf die Bombe explodirte. 

— Kaiſer Wibhelm hat die Ein— 
ladung des Komites der Hamburger 
Garten-Ausſtellung zum Beſuch dieſer 
abgelehnt, weil ſeine Zeit bis zum 
Schluß der Ausſtellung ſchon voll— 
ſtändig in Anſpruch genommen ſei. 
Man weiß, daß der Kaiſer ein großer 
Blumenfreund iſt, und als wahrer 
Grund der Ablehnung wird daher 
wiederum die Unterlaſſung eines Kai— 
ſer-Toaſtes bei einem Bankett in 
Hamburg betrachtet. 

— Als Beweis des engherzigen 
Bureaukratismus, welcher die Berliner 
Polizei beherrſcht, wird auch Folgen— 
des mitgetheilt: Verſchiedene Freunde 
der im größten Elend zurückgebliebenen 
Wittwe des Mechanikers Knabe, wel— 
cher mit Wölfert bei der kürzlichen Ex— 
ploſion von deſſen Luftſchiff umkam, 
hatten eine Sammlung für die Frau 
eröffnet und ungefähr 8 Mark zu— 
ſammengebracht, — die Polizei jedoch 
konfiszirte dieſen Betrag, weil für die 
Kollekte die Erlaubniß des Ober— 
präſidenten von Berlin fehlte. 


Lokalbericht. 


In den Fluß geſtürzt. 





Die Lokomotive und der Rauchwaggon eines 
öuges der I. & St. P.-Bahır. 


Ein Derfehen des Lofomotivführers verur- 
ſachte das Geſchehniß. 

In Folge eines Verſehens des Loko— 
motivführers Frank Cleveland, welcher 
ſich in den ausgeſteckten Signalen 
täuſchte, iſt geſtern Abend kurz vor 
zehn Uhr ein nordwärts fahrender Lo— 
kalzug der Chicago, Milwaukee und 
St. Paul-Bahn durch die Kinzie Str. 
Brücke zum Theil in den Fouß geſtürzt. 
Die Lokomotive und der Tender gerie— 
then vollſtändig unter Waſſer, der erſte 
Waggon — theils Gepäck- und theils 
Rauchwagen — fiel auf die Lokomoti— 
ve, blieb aber zum Glück in ſchräger 
Stellung ſtehen, ſo daß es den Inſaſſen 
möglich war, über die Lehnen der Sitze 
wie auf den Sproſſen einer Leiter zur 
Hinterthüre hinaus zu klettern. Dis 
rekt umgekommen iſt bei dem Unfalle 
Niemand. Lokomotivführer Cleve— 
land und der Heizer William Stevens 
wurden von der Bemannung des 
Schleppdampfers „Succeß“ aufgefiſcht, 
ebenſo die Bahnangaſtellten, welche ſich 
im Gepäckraum des von der Böſchung 
geſtürzten Waggons befanden, nämlich 
der Gepäckaufſeher E. Goſhorn, der 
Farbige Geo. Uppurch und Frank Wa— 
mer von Nr. 1272 Sheffield Avenue, 
ein Bureauangeſtellter dor Linie. Zug— 
führer George Jäger und die Paſſagie— 
re des Rauchwagens ſind ſämmtlich 
mehr oder minder verletzt worden, am 
ſchwerſten der Tebegraphiſt Howell 
Trepton aus Rogers Park. Unter 
den Verwundeten befindet ſich nur eine 
Frau. Dieſelbe wurde bewußtlos aus 
dem Waggon gehoben und per Droſchke 
nach dem County Hoſpital geſchafft. 
Die Namen der ſonſt noch zu Schaden 
gekammenen Perſonen ſind: Charles 
Hawthorne, Milchhändler in Evanſton; 
John Camman, Kohlenſchaufler, Ecke 
Market und Indiana Straße wohn— 
baft; F. W.Dudley, Statioräporfteher 
in Argyle Bart; °Y. G. White, Tele: 
graphift der Station Arayle Barf. 

Dor Verkehr auf der Bahn wurde 
durh Das MWred des Zuges bis Heute 
Vormittag infofern unterbrochen, ala 
die Züge in der Zmwifchengeit nördlich 
bon der gejperrten Brüde anhalten und 
abfahren mußten. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutfche KRunbichaft -wünjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An 
zeige in der „Abendpojt.“ 
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Keine falihen Beriprechen. 

Keine läftige Bebandlung. 

Keine Quadialberci. 

Keine Schwierigkeiten. 

Kelne monstelangen Koften, 

Keine gelährlihen Komptitattonten, 

Sofortige Linderung. Schnelle, gründlis 
be Heilung. Elektrizität verichafft Befund: 
heit und langes Leben, bejänftigt und Heilt 
während des Schlafs. Sie fönnen entiveder 
jelbft porjpredden und meine beriihmten Körs 
perbatterien in Gürtefform prüfen, oder jidh 
d08 Pampplet „Drei Kiaffen von Männerne 
ihiden Iaflen. 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 

OfficesEtunden 9 bis 6. Eonntags 11 big L, 


Politiſches. 


Truppenfchau vor dem Entfheidungsfampf 
um das Zivildienſtgeſetz. 


Allerlei Rathhaus-Neuigfeiten, 


Nenn Präftdent Cole von der „Mus 
nicipal Voters, League“ Recht behält, 
jo werden fich in dem Entſcheidungs⸗ 
kampf um das Zivildienſtgeſetz 36 
Stadtpäter um den Mayor jchaaren 
und in gejchloffener Phalanr den An- 
ſturm des „Gangs“ abzuwehren verſu— 
chen. Die Hälfte von dieſen angebli— 
chen Freunden desVerdienſtſyſtems ha— 
ben ſich bei der Frühjahrswahl durch 
Manneswort verpflichtet, treu zurFah— 
ne des Zivildienſtgeſetzes halten zu 
wollen, doch iſt es immerhin noch frag— 
lich, ob ſie ihren eingegangenen Ver— 
pflichtungen auch wirtklich nachkommen 
werden. Wenn es ſich um irgend einen 
perfünlichen .Vortheil hanbeit, jo Bat 
der amerikaniſche Durchſchnitis-Poli— 
tiker bekanntlich ein gar weites Gewiſ— 
ſen, und die Chicagoe tadtväter ma— 
chen gewöhnlichek Ausnahme von 

Dennoch rech⸗ 
ned Präſident Cole mit Beſtimmtheit 
auf die Aldermen Alling, Cloidt, Hurt, 
Duddleſton, Francis, Li Ziehn, 
Zuite, Lupoipg, Ahvart, Mangler, 
Barıy, Hirich, Cannon, Nelfon, Ben: 
mett, Maltby, Gunther, Miller, Beil: 
fuß, Walker, Butler, Mavor, Fitch, 
Gazzolo, Kiolbaſſa, Portman, Rector 
Math, Jackſon, Maypole, Harlan, 

Der „Gang“ 
andererſeits beanſprucht, daß er von 
dem „Feinde“ ſchließlich doch noch de 
einen oden anderen 


f 
bıfa 
248 


che nöthig ift, um die Anti-Zioi | 
gefeg- Drhyinanzen audy Über das: Veto 
de3 Mapyors Hin anzunehmen. Rim 
Montag Abend wird fich zeigen, wer 
echt behält. 

* x * 

Aus dem halbjährigenRechenſchafts— 
bericht des Countyclerks iſt erſichtlich, 
daß ſich die Geſammteinnahmen in ſei— 
nem Bureaux, ſowie in der Kanzlei des 
Elert3 des Countpaerichtes auf $102,= 
273.01 beliefen. An Heirathölizenfen 
allein wurben in dem erwähnten geit- 
raum $9776 vereinnahmt,. “Die diref- 
ten Nusgaben betrugen $98,358.74, 
während ſich das ausſtehende Gutha— 
ben auf zufammen $60,658.92 beläuft. 

* * V 

Mayor Harriſon hat auch geſtern 
wiederum unter der 60 Tage-Dring— 
lichkeitsklauſel des Zivildienſtgeſetzes 
eine große Anzahl, allerdings minder 
wichtiger Ernennungen vorgenommen. 
So erhielten John T. Conroy und J. 
J. Cunningham Anſtellung als Kaſſi— 
rer im Waſſeramt; W. J. Corcoran 
wurde zum Hilfs-Inſpektor im Sewer— 
Departement ernannt; P. J. Cum— 
mings zum Vormann in demſelbenDe— 
partement; Thomas Dowling zum 
Vormann für Haus—Drainirungsar— 
beiten im Sanitäts-Bureau des Ge— 
ſundheitsamtes; James Garvey, zum 
Werkführer der ſtädtiſchen Reparatur— 
werkſtätten und Kapt. James Done— 
gan zum Aufſeher der Zweimeilenkrib. 
Zu Wardaufſehern im Straßenreini— 
gungsdepartement wurden ernannt: 

2. Ward, Matt Deiner; 3. Ward, 
Walter Danning; 4. Ward, D. Lave—⸗ 
ly; 5. Ward, Edward Geiner; 6. 
Ward, John Cronin; 7. Ward, Wm. 
Pomerd; 8. Ward, Frank Seina; 9. 
Ward, John Hawkins; 13. Ward, P. 
C. Desmond; 14. Ward, Ignatz Kut— 
ta; 15. Ward, Samuel Hough; 16. 
Ward, Martin Ludolph; 17. Ward, P. 
Ferris; 21. Ward, Joſeph G. Hall; 
22. Ward, Johm A.Plower; 23. Ward, 
Jerry Sullivan; 24. Ward, James E. 
Mulvey; 25. Ward, P. A. Gibbons; 
26. Ward, G. Schurz; 27. Ward, J. 
A. King; 28. Ward, Phil. Donegan; 
31. Ward, Charles Hammond; 23. 
Ward, Thomas Hayden. 

Li * 


Dem Stadtkollektor ging geſtern ein 


Gutachten des Korporationsanwaltes 


zu, wonach fortan die Großhändler in 
Broceriewaar d Spirituoſen zwei 
Groceriewaaren und Spirituoſen zwei 


ſtädtiſche Lizenſew zu entrichten haben, 
und zwar 8500 für den Kleinhandel 
unb $150 für den Großhandel. Bis— 
her bezahliem dielelben nur die legtere 
Gebühr. 

a * 

It bat Mayor Har 
izeichef aufgefor 
inde-Ordinanz ſtrenge 

durchzuführen und ſeine Mannen zu 
inſtruiren, jeden ohneMaubkorb herren— 
los umherlaufenden Köter, der weiter 
nicht werthvoll iſt, auf der Stelle zu 
tödten. Vier Hndefänger-Wagen ſind 
außerdem in Dienſt geſtellt worden, um 
eine vegelmäßige Jagd auf die wäh— 
rem Sommers für vogelfrei er- 
Härten Tihiere zu veranftalten. 
* * * 


riſon ge⸗ 
dert, die 


des 


Durch einen Spezialbefehle? 
zeichefs ſind geſtern folgende vie 
phoniſten aus ſtädtiſchen Dienſten en 
laſſen worden: Wm. Kohl, 3. Prezinkt 


Sepple, 11. Prezinkt und Harry D. 
Tahylor, vom 17. Prezinkt. 
— *t * 

Vertreter des Barnum & Bailey: 
Ihen Zirkus bezahlten geitern dem 
Staditolleftor eine Lizen@igebühr.von 
$1800 für die in der nädliten Woche 
ftattfindenden Schauporfiellungen, f0= 
mit $300 per Tag. 

3 5.2 

Der bei der lehten Mahl im Tomon 
of Lafe geichlagene Konltabler-Kandis 
dat Frant %. Biedermann Hat im 
Countpgeriht den Antrag geitellt, die 
abgegebenen Stimmen einer Nadzäh- 
[ung zw unterwerfen. Er behauptet, 
daß Stimmen, die für ihm abgegeben 
worben jeien, jeinen Gegnern Bafeler 
und Beder angeredmet wurden. 


* Im Wleriamer-Hofpital ſtarb ge⸗ 
ftern der Bäcretarbeiter Louis Barin 
dom Nr. 104 Sheffield Ubenue, der 
am 9. Mai an der Kreuzung bon Hals 
fted Straße und Garfield Anenue per 
Fahrrad jo heftig gegen einen Mild- 
wagen anrannte, Daß er einen Schädel« 
bruch erlitt, 





Zum Luetgertsgall. 


Die Derhaudlungen in dem Habeas Corpus: 
Derfahren werden fortgejeßt. 


Die Polijei hat neues Belaftungsmaterial 
gejammelt. 

Die VBerhanblungen in dem zu Gun- 
iten von Wdolpg L.Xuetgert angeltreng- 
ten Habeas Corpus-Verfahren dürften 
fich weit mehr im die Länge ziehen, als 
anfangs erwartet wurde, Richter Gib- 
bons will fich offenbar über ale Ein- 
zelheiten des jenfationellen Falles ge- 
nau informiren, bevor er jeine®ntjchei= 
dung abgibt, und auch die Antlagebe- 
hörde iſt inzwiſchen eifrigſt beſtrebt ge— 
weſen, ihr Belaſtungsmaterial mög— 
lichſt vollſtändig zu machen. Es ſind 
zu dieſem Zwecke mehrere neue Zeugen 
vorgeladen worden, deren Ausſagen 
von höchſter Wichtigkeit ſein ſollen. 

Zu der geſbrigen Sitzung hatten ſich 
Hilfsſtaatsanwalt MeEwen, Inſpet— 
tor Schaad und Kapitän Schütt.er al3 
BVertretev der Anklage eingefunden, 
während die Bertheidigung bom Er: 
Richter Vincent geführt wurde. Luet- 
gert jefdjt war während der Vorhand— 
ungen augenfcheinlih ehr aufgersgt 
und merbds; er unterbrach die Zeugen 
ısjagen wiederholt durch allerlei Zwi— 
nruſe und mußte deshalb mehrmals 
mRichter zur Ruhe verwieſen wer— 

Nachdem zumächſt der elfjährige 
lis Adolph Luetgert, der jüngſte 
hn des Angeklagten, einem kurzem 

igloſen Verhoör unterworfen wor— 
den war, wurde Dietrich Beckeneſe, ein 
Bruder der vermißten Frau, auf dem 
Zeugenſtand gerufen. Auch ſeine Aus— 
ſagen waren im Gceoßen und Ganzen 
nur eine Wiederholung ſeiner ſchon 
vor Richter Kerſton abgegebenen Erklä— 
rungen. Im Kreuzvborhör mußte Zeu— 
ge zugeben, daß vor Kurzem ein Mann, 
Namens Gardner, zu ihm gekommen 
ſei, und ihm die Mittheilung gemacht 
habe, daß er Frau Luetgert in der Nähe 
von Rochelle, Ill, geſehew zu haben 
glaube. Er — Beckeneſe — habe dem 
Gardner ein Bild der Verſchollenen ge— 
geben, das ihm jedoch bisher noch nicht 
zurückgeſtellt worden ſei. Auf die 
Frage des Vertheidigers, in welchem 
Verhältniß Frau Luetgert zu ihren Fa— 
milienangehörigen geſtanden habe, er— 
widerte Zeuge, daß die Ehe anſcheinend 
eine ſehr unglückliche geweſen ſei. Mit 
ihren Kindern habe dagegen die Mutter 
ſtets in beſtem Einvernehmen gelebt. 

Ganz beſonderes Gewicht wurde von 
der Anklagebehörde auf die Ausſagen 
einer neuen Zeugin, Namens Frau An— 
na Grieſer aus Chicago Heights gelegt, 
die vor Jahrem einmal in Dienſten der 
Luetgert'ſchen Familie geſtanden hat. 
Frau Alnna Griefer bejchrieb in 
eingehender Weile das Ausjehen der 
Ninge, die Frau Quetgert zw tragen 
pflegte und identifizirtte die im dem 
Bottich gefundenen Ringe mit Bes 
ftimmtheit al3 deren Eigenthum. Ueber 
das Familienleben im Quetgert’fchen 
Haufe wuhte Zeugin gleichfalls nur 
Ungünitiges zw berichten. Queigert jet 
jtet3 eim jehr jähzorniger Menjch geme- 
jen, der fih bisweilen in gewaltihätig- 
iter Weife benommen habe. 

Frau Agathe Tojich, melche geitern 
als legte Zeugin vernommen wurde, ers 
zählte, daß der Angeklagte am 15. Mat 
in ihr Haus gefommen fei und fie über 
die Unterfuchungen der Bolizei und bie 
Meinund der Leute auszuforichen ver» 
fwcht habe. Er fei damals jehr auf> 
geregt gemefen und babe die Abficht 
auzaefprochen, Sich eine andere Woh- 
nung Juchen zu wollen. Sie — die 
Zeugin — babe ihm auf den Kopf zu= 
gejagt, daß er der Mörder feiner Oat- 
tin jet. Im meiteren Verlauf de3 
Nerhörs gerieth der Anaeflaate über die 
Auslagen ver Frau Tofch mie- 
derholt in jolhe Wutd, Daß ihm fein 
Vertheidiger nur mit Mühe mentajtens 
eintgermahen berubtgen fonnte. Er 
rief der Zeugin zu, daß fie eine 
Lügmerin Sei, morauf dann Frau 
Toſch entasgnete: „EI ift feine Lüge, 
Ste, Mörder, Alles mas ich gejagt Habe, 


tjt die reine Wahrheit.” 


ısı 


4 


% 
+ 09 
SS - 


J 


DI 


gan 
co 
7 
7 


tz 
© 


i 


(N 
oO 


—2 
—— 
je) 


N 


Gemeinfhaftlihes Pitnit. 


Ein reihhaltiges Feitprogramm tit 
für das große Pilnit und Sommer= 
nachtsfeſt aufgeſtellt worden, welches 

Teutonia-Turnverein und der 
- Männerchor am nädhiten 
den 20. d. M., gemeine 
aftih im Heitmanns Grove, an 
53. Straße und Alhland Mpenue, ab» 
zubalten gedenken. Das Urranıgement3- 
Komite verspricht allen Theilnehmern 
einen bergnügten Tag im Gottes freier 
Natur. Für ausgezeichnete Konzert- 
und Tanzmufif, jowie für gute Speifen 
und Getränfe wird Hinreichend gejorgt 
fein, und daß auch am allerlei beluiti- 
genden Volf3ipielen fein Mangel fein 
wird, darf als ſelbſtverſtändlich vor— 
ausgeſetzt werden. Das Feſt beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags; GEintrittspreis 
25 Cents pro Perſon. 





WE REACH 
THE HEARTS 


Of the consumers through their 
stomachs, by giving them the 
pure, health and pleasure-bringi 


Blatz 


” Beer 


STAR 
Milwaukee 
THEY ALL LIEE IT. 
YOU WILL TOO. 
Call for Blatz. 
See that “‘Blatz’’ is on the Cork. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE, WIS., U. S. A, 


Chicago Branch, Corner Union and Erie. 
Telephone 4357 Main. 


VAN BURENRLONGRESS- 


STESELUFER 


Ganzwoll. Geſchäfts-Anzüge 
I... 


Nicht nur ein Muſter, um eine Auswahl zu treffen, 


ſondern 


eine gute Auslage von ganzwoll. Männer-Auzügen, einfache 
und doppelreihige Sack-Facons, eleganteſte u. 
netteſte Muſter, Overlaid Plaids in braunen u. 


grauen Effeckten, ſchw 
und fancy Miſchungen, jeder Anzug 810. 00 od. 


81, . — *4 
812.50 werth, Spezial— 


arzen u. blauen Cheviots 


Kiyl 


$5% 


STEeIS..oooseonennnn.. 


Schr feine ganzwollene Herreu— 


en 


Homeſpuns, Bannock- 


Anzü e Die beſten engliſchen 
‚rt fl + bins, Imeeds, Kichburgs und importirte 


Worlteds und Cheviots, 
Fitefte in abiolut ganzwoll. 


einfache und arelle 


ehtfarkigen Stoffen, gemadt 


nach den netteiten verbeilerten Moden, die bochfeiniten, fertig 


sum Traaen 
sum Tragen, 


und 820.00, ipeziell 


ſchneidergemachten Herren: 
Anzüge, werth 315.00, $18.00 + 
— — 
— —“ 


markirter Preis........ 


Ganzwollene importitte Serge Herren-Anzügt. 


Feine ganzwollene Herren-Anzüge, 


einfache und doppel-reihige Sack- und Cutaway 


Frack-Moden, tabak-braune und metallie-grüne, in hübſchen Checks und Broken 


Marz . ey TKarıosz 
Dars, graue Clay Worſteds, 


Anzüge für Knaben . 


und genau 300 feine ganzmwollene 
Worited Serge Anzüge, mit einem Doppel-Rrap wollenen ttalient: 
iden Stoff gefüttert, elegant gemacht, jeder Anzug in diejen ‘Po- 
jten ift $12.50 oder $15 wertb, Spezial: Preis... ...2.... — 


Ganzwolleue Kniehoſen— 


8720 


... 


+ + + 


Mit Doppel-Sig uud Kinien, Alter 3 bis 15 


Jahre, neue und hübjche Eiiefie, jollten 
85 koſten, Spezidl 


Ganzwollene lange Hojen: 


Anzüge für Knaben . 


+ * * 


Aus Nancy Gheviot3, Mlaids und Farrirten Stofien 


gemacht, ebenio in einfarbigen Stoffen, 
die beiten 87.00 und 83.00 Anzüge, 
Spezial: Preis. ....... — 


35.0 


Herren : Strohhüte. 


Ventilirte Strohhüte für Herren, leicht, fühl und elegant, Ic 


Spezial: Preis 


Importirte Canton Braid Soft Roll Strohhüte für Herren, ® 0c 


fühl und bequem, ein regulärer $1 Hut für.. 


Shanfi Braid Strohhüte für Herren, Soft Roll und Dachtfrempes | 
sacon, mit oder ohne Ventilators, bejter Werth je offerirt zu 


eo) 
de 


Ssmportirte Shinfee und Shanji Braid Strohhüte für Herren, 
Nachtlrempe, Soft Rolls und ventilirte Hüte, unjere 81.50 Werthe, c 


TEIE 
English 


In Ealf, 


Aurfe ars, Unjer Preis ift etwa 
se SEM... 40 


Patent 
Calf. 


Nur noch ungefähr 1,000 


Paar von dieſem 


großen Einkauf übrig. 


werden überall, wo ſie überhaupt ver⸗ 


kauft werden, verkauft für 


$3.50. 


$1.85 


Wir behielten 1000 Baar in Referve, alle gehen jett im 
Samitag : Berfauf, alle Größen, alle Breiten, alle 
Facons, jedes Paar perfett und garantirt. 


Noch ein Verkauf von hohfeinen Schuhen und 


@Oxfords für Damen— 
Schuhe für 


In Orblood, lohfarbig und Kid, 
moderne Facçons, jeder Schuh iſt garantirt, werth von 


85. 00 das Paar. 


82.00 


Net Tops, Cloth Tops, Kid Tops, 
83. 00 bis 


Dieſe 81.50 Schuhe für Knaben, Mädchen und Kinder, ga— 
rantirt paſſend und dauerhaft, moderne gut paſſende Stie— 


feletten, für Samſtag 


Das Beethoven-Denkmal. 


Die Enthüllungsfeier auf morgen Machmit- 
tag anberaumt. 


Im Lincoln-Park wird morgen, 


Samſtag, Nachmittag, die von Herrn 
zug der M. de St. P. Eiſenbahn ver 


Carl Wolfſohn, dem bekannten Piani— 


ſten, geſtiftete Beethoven-Büſte enthüllt 
Min. Vormittags; die Rückfahrt er— 


werden. Die Feierlichkeit findet inmit— 
ten einer reizenden Baumgruppe, dicht 
am Fahrweg, weſtlich von den Blu— 
menbeei⸗Anlagen, ſtatt, in nicht ſehr 
großer Entfernung Yom Schillerdenf- 
mal, mofelbit die Büfte gemäß ber von 
der Barfpeuwaitung getroffenenBeitim- 
mungen zur Aufitelung gelangt tit. 

Folgendes Programm ijt angenommen 

worden. . 

1. „Hymne an die Nacht”, Beethopen, 
„Sermanta-Männerhor”., 

2. Widmungsrede, im Namen des 
Herrn Wolffohn gehalten von John 
SHortall, vem früheren PBräfidenten 
der Beethoben-Geſellſchaft. 
Enthüllung des Denkmals durch 
Frl. Theodora Sturfom, 

„Das Lied an die Freude” Beeiho- 
ben — Gefungen vom „Germanias 
Männerchor“. 
Ansprahe de3 Herren Wolffohn. 
Thema: Beethoven al3 Mufiker und 
Menih, und fein Einfluß auf mein 
Leben ala Mufiker. 
„Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre”, Beethopen — Gefungen vom 
„Sermania-Männerhor”, mit Bes 
gleitung Durch vier Trombonen. 
Zur Betherligung an der Feier find 
etwa 150 im hervorragender Weile um 
die Pflege der Mufif verdiente Ehica- 
goer bejonder3 eingeladen worden. Nach 
der eier wird der Germania-Hlub in 
feinem Vereinslofal eine kleine Feitlich- 
feit zu Ehren de3 Herrn Wolfjohm ver- 
anftaltem, Anfang der Feitlichfeit punkt 
4 Uhr Nachmittags. 


* PVerlangt Schmidt Baling €9.’3 
rübmlichft befanntes Schwarzbrob und 
Bumpernidel, Tel, North 241, 


HSarugari-Liedertafel. 

Um rädjiten Sonntage, den 20. 
d. M., findet eine große, von der Ha= 
rugarisLiedertafel arrangirte Erfur= 
jlon nach Milmaufee Statt. Eim Ertra- 
läßt den Union - Bahnhof 8 Uhr 30 


folgt von Milmautee mit einem Ertra= 


| zug um 9 lihr 30 Min. Ubend$; das 


Billet foitet nur $2.50. Das. Tidet 
berechtigt zur Rüdfahrt mit ingend 
einem Zuge der Milmaule & St. 
Paul Bahn bi3 Montag Abend 7:30. 
Die Theinehmer an der Sängerfahrt 
werden in Milmautee von den dortigen 
Vereinen, meilhe zum «orbimeitlichen 
Sängerbund gehören, am Bahnhof em= 
pfangen und zum Feitplag: Central 
Park (früher Milmaufee Garben), ges" 
leitet. Nachmittags findet Dafelbit ein 
Konzert Statt, unter Mitwirkung 
jämmtlider Sänger vom Milmwautee, 
welche dem Bund angehören. Yyür jon> 
ftige Unterhaltungen, Yanz, Preis» 
fegeln etc. find große Vorbereitungen 
getroffen. Tidet3 find an folgenden 
Plägen zu haben: DId Duincy No. 9, 
Ede Randolph und La Salle Straße; 
Cha3. Richter, 880 Milmaufee Avenue 
(Schönhofen’3 Hal); Peter Bujb, 444 
N. Afhland Ave.; Peter Hamacher, 668 
Milwaukee Ave; Hilbert Bahruth, 122 
Weit Randolph Straße; Fred. €. 
Hendel, 135 Adamd Straße, fomwie bei 
allen aktiven Mitgliedern der Ha= 
tugari-Liedertafel. Du Arrannes 
ment3-Romite beiteht au& den HAren 
Cha3. Richter, VBorfiger; Hilbert Bab- 
ruth, Sekretär; John Deifs, Schaß- 
meiſter; Chas. Kindler, Finanz⸗Sebre⸗ 
tär; Peter Hamacher, Chas. Koch, Fritz 
Eller, Chas. Wiemen 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus uno 
Küchenmädchen, deutjche Mieter, oder 
deutfche Kundichaft münfcht, exveicht 
feinen Zwed am beiten buch eine Mt- 
jeige in ber * 
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Shwadhe Begründung. 
Ohne zwingende Noty oder unge- 


R mwöhnliche Verlodungen opfert fein ver- 


nünftiges Volt feine Ueberlieferungen 
oder feine hergebrachte Bolitit. Wenn 
alfo die Ber. Staaten, vie fich bisher 
mit vollem Bewußtjein auf Das ameri- 
Tamifche Feltland beichräntt haben, ur- 
plöglih zur Ermwerbung überfeeifcher 


‚Befigungen übergehen follen, jo müß- 


tem Doch von Nechtsmegen ehr ftarfe 
Gründe für eine folche grundftürzende 
Veränderung beigebracht werden. 

E3 fann fiherlih feinem Staat3- 
mann entgehen, daß überfeeifche Beii- 
Bungen im Kriegöfalle befonders geeig- 
nete Angriffspuntte find, und daß fie 
füch viel jehmeren vertheidigen Laffen, 
ala ein vund abgeichloffenes Gebiet. 
Mährenid wohl feine Macht der Erde 
Ruft verjpürt, unjere Küften und Hü- 
fen zu bedrohen, würde auch ein Zand 
äfoeiter Ordnung nicht zögern, fich einer 
enitten im Meere liegeriden amerifani- 
ihen „Pflanzjtätte” zu verfichern, Aus 
diefem Grunde müßten die Ver. Staa 
ten ftet3 eine wohl vorbereitete ftarke 
Kriegaflotte haben, wenn: fie ihre „mas 
tionale Ehre“ auf entfernten Snjeln zu 
vertheidigen hätten. Ferner würden 
fie in alle folonialen: (Streitigteiten 
und Reibereien mit veriwidelt werben, 
und müßten ſich demgemäß auch zu 
Lande ftets Eriegäbereit halten. Des» 
gleichen erfordert jede entlegene Kolonie 
iogenannte Stüßpunftte, d. h. fie farın 


„für fi allein nlcht bejtehen und muß 


durch neue Eriwerbungen ergänzt mer- 
den. Durd die Kolonialpolitif wird 
alfo naturgemäß die Eroberungs= oder 
Raubjucht gemwedt, welche den demotra= 
tiichen Republifen von jeher verhäng- 
nißooll gemefen ift. Während die Ver. 
Staaten bi8 vor Kurzem noch ala Ber- 
fechter des ewigen riedend und der 
ſtändigen internationalen Schiedäge- 
rühte auftraten, würden fie durch eine 
„baiferliche Politit“ ehr bald „ag- 
grefjio“, das heißt im Händel mit 
allen ihren Nachbarn und den europät- 
fchen Befigerm Weſtindiens verwickelt 
werden. GIEH ver römischen Rerus 
Klik, würden fie zur Wahrung ihrer 
Anfprüche beitändig Krieg zw führen 
haben, und gleich diefer, mürben fie 
durch die unaufhörlichen Kriege einer 
ſcheußlichen Sittenverderbniß anheim— 
fallen. Jeder Präſident müßte ein 
Kriegsmann ſein, die „Vaterlandsver⸗ 
theidiger“ würden die erſte Rolle ſpie— 
fen, und die gewöhnlichen bürgerlichen 
Sinterefien müßten vor den friegeri- 
Ichen zurüdtreten. „Unter den Waffen 
ſchweigen die Geſetze“, ift eine Lehre, 
melche die chriftlichen Staatämänner 
zecht gut bon den Heiden annehmen 
können. 

Mach alledem ift e3ı beinahe unver- 
ftandlich, wie der greife Staatsfefretär 
Sherman und der melterfahrene Prä- 
fidend MeKinley mit geradezu Inaben- 
haften Beweisgründen die Ulngliede- 
zung der Hawaii⸗Inſeln empfehlen 
können. Der Präfident jagt thatjäch- 
lich nichts weiter, als daß bie Ber. 
Slaaten durch „Blutsbande“ mit Ha— 
waii verknüpft ſind, obwohl jeder 
Schuljunge weiß, daß noch fein Zwan- 
gigftel der Bewohner jener Inſeln von 
amerikaniſcher Abſtammung iſt. Se— 
fretür Sherman aber meint jo ganz 
obenhin, die Handeläverträge und alle 
übrigen Kormen der Annäherung an 
Hawaii feien nicht weht paflend, und 
bie Angliederung der Inſeln ſei gewiſ⸗ 
ſermaßen die einzige praktiſche Löſung. 
Beide veden, als ob es ſich um eine 
lumpige Bagatelle handelte, oder um 
einen harmüojen Verfuch, den man je- 
derzeit und gang nad) Belieben wieder 
einftellen fan, wenn er nicht gut aus= 
fat. Mit dem göttlichen Leichtfinn 
fröhlicher Stupdenten, die an das Mor- 
gen nicht Denten wollen, jegen fie fich 
über alle Bedenken lächelnd hinweg. 


Wenn ſie den Senat einlüden, im Gar⸗ 


ten hinter dem Weißen Hauſe Stachel⸗ 
beeden zu pflücken, lönnten ſie nicht un— 
befangener ſein, als ſie ſich in der Auf— 
forderung geben, die Sandwich-Inſeln 
ohne Zuſtimmung ihrer Bewohner und 
rechtmühigen Beſiher am die Mer. 
Staaten anzuſchließen. 

Indeſſen iſt dieſe kindliche Unbefan⸗— 
genheit immer noch dem geradezu vev⸗ 
rüchlen Geheul der Jingoblätter vorzu— 
ziehen. Dieſe ſind durch dew Abſchluß 
des Vertrages mit den Gewalthabern 
Hawaiis offenbar um ihr letztes Reſt⸗ 
chen Verſtandes gekommen und brüllen 
wie die Tobſüchtigen in der Zwangs⸗ 
jade. Nicht nur Hawaii wollen ſie ha⸗ 
den, ſammb det Vorherrſchaft über den 
Stillen Ozean, ſondern auch alle An⸗ 
tillen, die Landenge, welche den Atlan⸗ 
tifchen vom Großen Ozean trennt und 
Canada bi®- hinauf an's Eismeer. 
Ganz Europa — von Auſtralien und 

n gangz zu ſchweigen — fordern 
troßig in die Schranken, und mer 
auch nut den ſchüchternſten Einwand 
egen die „laiſerliche“ Politik erhebt, 
wird mit den ausgeſuchteſten Schimpf⸗ 
mörterm füberjchüttet.. Diefe Schreier 
nd Taineziwegd' zu unterichägen, denn 
h jehr fie in eubigen Zeitläuften ver- 
böhnt werden mögen, jo jehr it ein 
aus feinem. täglichen Geleife geichleu- 
dertes — a J—— 
hetzen zu laſſen. an hat es erſt vor 
ns erlebt, daß die Griechen fich 
durch jolche hirmverbrannte Säbeltaß- 


‚ler zu einem Unternehmen treiben lie 


das unter gewöhnlichen Umftän- 


ben fee der Einfältigfte unter ihnen 


’ 


alz bodenlos dumm hätte erfennen 
müffen. it dieträge Maffe einmal in 
Fluß gerathen, ſo ſchäumt fie auch 
gleich über. 

Auf MeKinleys und Shermans 
Gründe hin wird ſchwerlich auch nur 
ein einziger Senator für die Beſeiti— 
gung des Anſchlußvertvages ſtimmen. 
Beſſere Gründe werden aber auch nicht 
angeführt werden. Man muß ſich ja 
nicht immer nur von der Gerechtigkeit 
und Vernunft leiten laſſen. 


Eine amerikaniſche „internati⸗ 
ounale Baut.“ 


Als einer dev Gründe für die une 
befriedigenden Handeläbeziehungen ver 
Ber. Staaten zu den füld- und mittel» 
ameriftanifchen Scmejterrepublifen 
wurde vom jeher das Fehlen der ge— 
hörigen „Bankgelegenheit“ und eines 
genügenden Kreditſyſtems bezeichnet, 
und auch die jetzt im Lande weilenden 
Abgeſandten der Handelskammern 
ſüdamerikaniſcher Städte haben wieder 
des Oefteren erklärt, eine amerikancſche 
„internationale Bank“ mit Zweigge— 
ſchäften in den ſüdamerikaniſchen 
Handelsſtädten würde den Handels— 
verkehr zwiſchen Nord und Süd be— 
deutend fördern. Bei den jetzigen Zu— 
ſtääͤnden muß, jo behauptet man, der 
Südamerikaner, der für ſeine in den 
Ver. Staaten gekauften Waaren be— 
zahlen will, Wechſel auf London 
kaufen, wodurch die Koſten der Waa— 
ren erhöht werden, auch ſoll das Ins— 
lebentreten einer internationalen (ame— 
rikaniſchen) Bank Vorbedingung ſein 
für die Schaffung eines Kreditweſens, 
welches den ſüdamerikaniſchen Käufern 
welches den ſüdamerikaniſchen 
Käufern von Induſtrieprodukten 
den Vereinigten Staaten ähn— 
liche Vortheile ſichern würde, wie 
die VBerfäufer europäifcher Pro- 
dufte bewilligen. Demgegenüber ift nun 
allerdings wiederholt jchon geltend ge- 
macht worden, daß die Süldamerifaner, 
angejicht8 der. großen Handelsbilang zu 
ihren Gunften (in 1894 fauften wir von 
ihnen Waaren für $100,000,000 und 
verfauften an fie nur für $32,000,000 
MWaaren), durchaus nicht darauf anges 
wiejen jind, Londoner Wechfel zu Taus 
fen, auch ohne eine amerifanijch- 
internationale Banf, fondern Teihtiich 
auf New Morker (auch Boitoner, PHila- 
delphiaer u. |. mw.) Banken „ziehen“ 
fönnten, um ihre Rechnungen zu be= 
gleichen, und e3 wurde auch behauptet, 
daß ein regerer Verkehr ganz von selbit 
ein ausgedehntes Kreditweſen nach ſich 
ziehen würde. Aber das Alles konnte 
natürlich nicht überzeugen, wo man ſich 
nicht überzeugen laſſen wollte, und es 
wird daher mit voller Kraft an dem 
Plane, eine amerikaniſch-internationale 
Bank zu ſchaffen, feſtgehalten und eif— 
riger als je dafür gearbeitet. 

Der Plan, „zur Hebung des Handels 
mit Südamerika“ eine internationale 
Bank in's Leben zu rufen, iſt ſchon alt 
und Tag, in der einen oder anderen 
Form, ſchon einer Reihe von Kongreſ— 
ſen vor. Der jetzige, 55. Kongreß wird 
ſich mit ihr in Form einer vom Abge— 
ordneten Hitt im Repräſentantenhauſe 
eingereichtenBill befaſſen müſſen. Dieſe 
Bill ermächtigt — durch Verleihung 
eines Bundesfreibriefes — die „Er— 
richtung einer Internationalen Bank“ 
durch elf namhaft gemachte „Kommiſ— 
ſäre“ (darunter Cornelius N. Bliß, 
der Sekretär des Innern, Andrew 
Carnegie, P. D. Armour von Chicago 
u. ſ. w.), welche die Antheilzeichnungen 
entgegenzunehmen haben. Das Aktien— 
kapital der Bank ſoll (auf 50,000 
Aktiem vertheilt) $5,000,000 betragen, 
jedoch auf 825,000,000 erhöht werden 
dürfen. Sobald 25 Prozent der Aktien 
(41,250,000) gezeichnet und in Baar 
bezahlt ſind, ſollen die Antheilinhaber 
zuſammentreten und fünfundzwanzig 
Direktoren wählen (von denen 15 Bür— 
ger der Ver. Staaten ſein müſſen), die 
dann die Kommiſſäre ablöſen und die 
Leitung der Bank übernehmen. Das 
ganze Kapital von 5 Millionen muß 
binnen zwei Jahren, von der Freibrief- 
ertheilung ab, eingezahlt fern; ie 
Hauptjtelle der Banf tit nach New Dorf 
oder Wafhington zu verlegen. Außer— 
dem dürfen in den Ber. Staaten bi3 zu 
acht Smeigitellen errichtet werden, und 
die Direftoren haben zu - beitimmen, 
melche mittel- und ſüdamerikaniſchen 
Städte Zmeiganitalten befommen fol- 


‘len. Die Bant wird ermächtigt, als ver 


Finanzagent irgend eines Landes oder 
Staated, irgend welcher munizipaler 
oder privater Korporationen thätig zu 
fein, muß aber fünfmal im Jahre dem 
Kourantsfkontrolleur der. Ver, Staa- 
ten genauen Ausmeis über ihre Xaqe 
und den Stand des Gefchäftes gehen, 
und ijt auch in wielen anderen Buntten 
venjelben Bedingungen unterworfen, 
die für die Nattonal-Banten gelten. 
E3 kann gar nicht Ibazmweifelt werden, 
daß eine folde Bank den Geichäfts- 
perfehr zmwifchen den Ver. Staaten und 
Mittel: und Sübamerifa erleid- 


nn nen 
nn anne 





tern würde, e3 wäre aber zu viel ver= | 


langt, wenn man bon ihr vie Schaf- 
fung emes regen Handels erwarten 
wollte Die Bank allein fann’3 nicht 
tbun, fie wird die rührigen Deutichen 
Geſchäftsvertreter und Reiſenden (auch 
die Vertreter engliſchen Häuſer ſind 
zum großen Theile Deutſche) nicht er— 
ſetzen können. Und zudem iſt es noch 
die Frage, ob es ihr gelingen würde, 
auch nur das Geldgeſchäft zwiſchen 
Nord- und Südamerika den Englän— 
dern zu entreißen. England hat ſeine 
Vormachtſtellung auf dem internatio— 
nalen Finanzmarkte nicht gum Wenig- 
ſten derBeſtändigkeit ſeinerWährungs— 
verhältniſſe zu danken. Wer irgendwo 
im Auslande 100 Pfund Sterling 
fauft, der weiß gang genau, maß er er- 
halt, 3 ft aber noch gar nicht lange 
ber, daß Wuskinder e8 für unumgäng- 
lich nothwendig erachteten, beim Aus— 
ſtellen von Wechſeln auf die Ver. 
Staaten den Werth in „Gold-Dollars“ 
auszuwdrüden und das gejchieht bie!fach 
heute no. Wenn wir großartige in- 
ternationafe Bantagefchäfte machen twol- 
len ‚jo müffen wir vor allen Dingen 
unfere Währung auf eime gefunde und 
dauernde Grundlage bringen, nur da= 


durch wird auf dieſem Gebiete der Wett⸗ 

bewerb mit dem Auslande möglich. 
Ueberhaupt erſcheint in gewiſſem 

Sinne die ganze „Internationale 


Bank“⸗Geſchichte wie das Feilſchen um 


Hühner, die erſt ausgebrütet werden 
ſfollen. Bisher iſt einem Anwachſen 
des Handels immer noch eine Erleich— 
terung des Verkehrs — auch auf dem 
Finanzgebiete — gefolgt, ſie würde 
auch hier folgen, wenm nur erib ben 
Handel da wäre. Mber mlglichermeife 
bringt die Bank den Handel. — — 


Unſere Kohlengewinnung. 


Aus einem ſtatiſtiſchen Bericht aus 
Waſhington über die letztjiährige Koh— 
Ienproduftion in den Ver. Staaten geht 
hervor, daß in 1896 insgefammt 190,- 
639,959 Ionnen Kohlen (von je 2000 
Pd.) im Wertye vom $195,557,649 
produzirt wurden; zweieinhalb Millio- 
nen Tonnen weniger ald im VBorjahre. 
Die Abnahme fommt durchaus auf 
Rechnung der Anthrazitfohlen-Gruben 
in Pennſylvania, mofelbjt 44 Millio- 
nen Ionnen weniger produzirt wurden, 
al3 in 1895, — eine Wirkung des 
Kohlen-Truft, was freilich nicht er- 
mähnt wird. Die Produktion bitu- 
minöfer Kohle (Braun: oder Weichloh- 
fen) nahm nicht unbedeutend zu, näme 
th um etwa 1,750,000 Tonnen, aber 
der Merth der gefammten Brauntoh- 
len-PBroduftion ftellte fich trogdem um 
$1,600,0000 geringer al3 im Vorjahr. 

Unter den 
Staaten teht Bennfylanien obenan, 
mit 53,771,890 Tonnen Anthrazit und 
49,101,148 Ionnen Braumfohlen. 
Dann folgt Jlinoi® mit 19,786,628 
Ionnen, Ohio und Weit Virginia mit 
je 12,875,000 Tonnen, Wlabama mit 
5,745,000 Tonnen, Maryland mit 4,- 
140,000 und. oma mit 4,000,000 Ton 
nen. Don den 45 Staaten der Union 
produziren 27 Kohlen; außerdem mer=- 
den im den Territorien Wlasfa, Nem 
Mexiko umd im Indianer-Territorium 
Kohlen gefunden. 


Das Zenfeits der Chinneien. 


Man fchreibt aus Shanghai von 
Mitte April: Der Miffionän Elpin 
machte fürzlich in einem hier gehalte: 
nen Bortrage jehr intereffante Mit- 
theilungen über die Vorftellungen ver 
Chinejen von Jenfeits. Er fagte, im 
Allgemeinen glaubt das gemeine Volt 
das Leben nach dem Tode wäre im 
Großen und Ganzen dem irbiichen 
ſehr ähnlich. Nach dieſer Vorſtellung 
muß es alſo im Jenſeits auch Manda— 
rinen geben, die ebenſo wie die irdi— 
ſchen Beamten das Beſtreben, Geld zu 
erwerben, allen anderen Rückſichten 
voranſtellen. Hat man hüben einen 
Rechtsfall, jo muß man vor allen Din- 
gen den zuftändigem Richter zw be- 
ftechen Tuchen, Jonjt ijt niemals auf 
Erfolg zu rechnen. Geradejo muß 
man drüben verfahren. Will alfo Einer 
jeinenhzeinden einen rechten Boflen ſpie— 
len, jo braucht er nur von diefem Leben 
plöglih Ablchied zu nehmen, mit der 
ausgefprochenen Abficht, die Manda- 
tinen im Senfeitd durch Gefchente zu 
bejtimmen, jeinen Feinden empfindli- 
che Strafen aufzuerlegen, jobald fie 
vor ihnen erjcheinem würden. Herr El- 
win führt hierfür ein von ihm felbit 
erlebtes Beiſpiel an. Zwei buddhiſtiſche 
Prieſter in dem Orte Pudhu geriethen 
in heftigen Streit. Der eine von ihnen 
wurde ſchließlich ſo erbittert, daß er 
Opium verſchluchte, um ſeinen Gegner 
im Jenſeits zu verklagen. Kaum hatte 
dieſer jedoch davon gehört, ſo nahm 
auch er ſchleunigſt eine Doſe Opium, 
und zwar eine ungewöhlich große, um 
wombalich zuerft in der anderen Welt 
anzufommen. Beiden miklang indei- 
jen ihre Abficht, weil em Miffionsarzt 
und Herr Elwin herbeigerufen mur- 
den, denen € durch Anmenduug eines 
Brechmittels gelang, die beabfiwctgte 
tödliche Wirfung des Opium? zu »"r= 
Hindern, 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


——— 


* Unter den Auſpizien des,Ungari— 
ſchen Klubs und der Ungariſchen Ge— 
ſellſchaft findet am Sonntag, den 11. 
Juli, in dem herrlich gelegenen St. 
Pauls-Park (Morton Grove) ein gro— 
ßes Piknik ſtatt, deſſen Reinertrag 
ausſchließlich zu wohlthätigen Zwecken 
verwendet werden fol. Die zahlreich 
au erwartenden Theilmehmer werden in 
Ertraziigen nach) dem Feſtplatz beför— 
dert werden. Zwei Zigeuner-Kapel— 
ben werden die Konzert- undTantzmuſik 
liefern. 


Tauſende ſiechen dahin! 


et Ahr, daf durch irgend eine my 
fteriöfe Borfehung Ahr vor 


** x Dem Geihid * * * 


bewahrt bleiben werdet, das Je⸗ 
ben erwartet, der eine Erfal- 
tung versadhläffigt? Wikt 
Ahr nicht, dap Tassıfende im 
ganzen Yande Dahinfichen, 
weil jie, jobald fie von einer 


eo... leichten Erfältung .... 


oder anderen bronchialen Leiden befal- 
len wurden, nicht fofort das alte und 
von Ulen allgemein anerfannte 
Heilmittel 


Hales Honey 


— o — 
Horehound and Tar 


ebrauchten, das fichere Sets 
ung verichafit, wo bie leich- 
tejte Hinneigung zur 


* * Schwindfudjt * * 


vorliegt. Erinnert Cu), daß diejes erprobs 
te und ERSTE: Präventiv für 
Suften und Grfältung bei allen 


Apothetern zu haben ift. bifr 


fohlenprodugirenden - 


—n 


Shicago, 


RB‘; 


Eine nene Partei, 


Eugene D. Debs gründet diefelbe unter den 
Hamen „Sozialdemofratie von 
Amerika.“ 

In der geſtrigen Geheimſitzung der 
American Railway Union wurde mit 
allen gegen nur drei Stimmen beſchloſ— 
ſen, die bisherige Organiſation aufzu— 
geben umd dafür unter dem Namen 
„Sozialdemofratie von Amerika” einen 
neuen Verband zu bilden, den zugleich 
einen fozialpofitifchen Charakter tra= 
gen joll, Die Prinzipien-Ertlärung, 
melde zun Annahme gelangte, hat fol- 
genden Wortlaut: 

„Nachdem wir die öffentlich erflär- 
ten Ablichten unferes werthen Präſi— 
denten in Erwägung gezogen haben 
und zu der Erfenninif gelangt find, 
daß eine gründliche Uenderung im der 
Zendenz der American Railway Union 
zu einer unbedingten Nothwendigkeit 
geworden vlt, wird hiermit bon uns 
bejchloffen, daß ‚die American Railway 
Union unverzüglich Schritte zur Aus- 
führung der Pläne ihres Präfidenten 
thun und fich auf breiterer Grundlage 
teorganifiren joll, wie e& empfohlen 
wird duch nachitehende 

Prinzipien- Erklärung. 

Da forperliche und geiltige Arbeit 
der einzige Erzeuger gwilifatorifcher 
Werthe tjt, jo ijt es nicht mehr als recht 
und billig, daß Diejenigen, melche die 
Arbeit thun audy die Früchte ihrer An- 
Strengungen geniehen; das wird aber 
dur das herrjchende Produktiong- 
Spitem unmögiich gemacht. 

Seit die Sträfte des Dampfes und 
der Gleftrizität entdedt und im allen 
Hmeigen der Induftrie Majchinen ein- 
geführt find, werden induftrielle Un- 
ternehmumngen mit jo riefenhaften Mit- 
teln betrieben, daß nur Wenige folthe 
zw befigen vermögen, und fo entiteht 
eine Kluft ziwifchen den Erzeugern der 
Werthe und den erzeugten Werthen. 
„sn früheren Zeiten hat der einzeine 
Arbeiter mit feinen eigenen Werkzeugen 
hanitrt und blieb Herr der Erzeugntife 
jeined Fleißes. Heute arbeiten Tau- 
jende von Arbeitern in Fabriken und 
MWerfftätten unter dem mirffamiten 
Spitem der Mrbeitätheilung zuſam— 
men — über die Erzeugniffe ihrer Rlr- 
beit zu verfügen mwird ihnen aber nicht 
geitattet. Die Früchte der Arbeit be- 
anfpruchen zum großen Theil die Ei- 
genthümer der Arbeitsmittel, nämlich 
der Mafchinen, der Bergmerfe, des 
Bodens und der Verfehrzeinrichtungen. 

Diefed SpHftem, unter welchem der 
Mitteljtand nach und nach ausgemerzt 
wird, läßt in unferem Lande nur zmmei 
Klaffen zurüd: Urbeiter und eine ber- 
haltnigmäßig Fleine Unzahl von groß- 
fapitaliftifchen Unternehmern, Wir 
halten nun dafür, daß alle Menfchen 
frei geboren find, ausgeftattet mit ge- 
willen unveräußerlichen Rechten, unter 
denen fich die auf das Leben, die Mit- 
tel zum Leben, industrielle Unabhän- 
gigfeit und das Streben nad Glüdfe- 
ligfeit befinden. Die Erfahrung lehrt 
uns, daß die ©leichheit der Bürger 
zwar in der Theorie, aber nicht that- 
ſächlich exiſtirt. 

Politiſche Gleichheit iſt unter dem 
gegenwärtigen Syſtem ökonomiſcher 
Ungleichheit nutzlos, denn letztere ver— 
bittert das Leben, zerſtört die Freiheit 
und behindert die Maſſen in dem Stre— 
ben nach Glückſeligkeit. Ihrer politi— 
ſchenGleichberechtigung ungeachtet wer— 
den den Arbeitern die Früchte ihres 
Fleißes verkümmert. Unſer Syſtem 
beraubt den Einzelnen der Mittel zur 
Selbſtbeſchäftigung, verurſacht unfrei— 
willige Arbeitsloſigkeit, bezw. Mangel 
an Beſchäftigung und gewährt dem 
Lohnarbeiter nicht alles das, was er 
zum Leben bedarf. Dheſes Syſtem 
aber, das zu unſeren demokratiſchen 
Einrichtungen auf politiſchem Gebiete 
in direktem Widerſpruch ſteht, gereicht 
nur einen Klafje zum Vortheil, welche 
die Berwaltungsbehörden fkorrumpirt, 
öffentliches Cigenthum und öffentlite 
Gerechtſame an ih reift und das 
mächtkgfte VBolf mit dem Noche der 
Knechtichaft belaftet. Neben anderen 
Uebeln werden Unmiffenheit und Elend 
verewigt durch diefes Syitem, unter 
welchem menjchliche Arbeitskraft zur 
Maare gemacht wird und das auf 
Menschenleben keinen wirklichen Werth 
legt. Die Wiffenfchaft und der erfin- 
deriiche Sinn werden abgelentt . von 
den Pfaden der Menschlichkeit und in 
Werkzeuge zur Verjklanung von Män- 
nern, zur Verelendung von Frauen 
und Kindern verwandelt. 

Mir find der Anficht, daß diejes Sp- 
tem im natürlichen Verlauf der ge- 
jelichaftlichen Entwiclung durch die 
zeritörende Gewalt vom Wanterotten 
und Krifen auf der einen und durch 
feine Tendenz Trufts zu bilden auf der 
anderen Seite den Mittelftand und 
damit die Bafis vernichten wird, auf 
der es ruht, jo daß e3 feinen eigenen 
Sturz berbeiführt. Wir fordern de3- 
halb alle rechtlich dentenden Würger 
auf, fih unter dem Banner der ©o- 
zial-Demofratie mit und zu vereini- 
gen durch Ausübung pohtiicher um) 
Rechte von der öffentlichen Gewalt Be- 
fig zw ergreifen, auf daß dem gegen- 
mwärtigen barbariichen Ringen durch 
Abſchaffung des Kapitalismus ein 
Ende gemacht werde; dann werden das 
Land und alle anderen Mittel der Pro— 
duktion, der Vertheilung und des Ver— 
kehrs als Gemeinbeſitz dem Volke zu— 
rückgegeben werden können, und an die 
Stelle der gegenwärtigen planlojen 
Maarenerzeugung, des geielfichaftlichen 
MWirrwarrs und des induftriellen Krie- 
ge3 tritt das fooperative Gemeiniwelen. 
Eim jolches Gemeinmeien, obgleich «3 
nicht ale Mitglieder körperlich und gei- 
ftig gleich zu machen vermag, wird je 
dem Arbeiter den freien Gebraud) fei- 
ner Kräfte ermöglichen, verpielfacht 
durch alle modernen Hilfsmittel der 
Zivilifation — nur fo fann die Brü- 
derlichteit der Menfchen zur Wahrheit 
gemacht werben. Die Sozialdemofra= 
tie von Amerika erft wird die Demo- 
fratie, „die Herrichaft des Volfes”, 
verwirklichen, indem fie die Öfonomi- 
ſche Unterjochung der großen Maſſe des 
Volkes aufhebt. 


— — 


Offen 
Sonntag 
A Yormittag 

a bis 
u 12 Ahr. 


awifdhen 18. und 19. Sir. 


Norris & GOldSchiN 


7133, 735, 737 So. Halsted Str., 


en 
Samflag 
Abends 
bis 

10 Ahr 30. 


Kreis und Qualität 


a find die beiden Hauptpunkte, die beim Kaufen von Waaren irgend wel— 
cher Art in erſter Reihe in Betracht kommen. — Nur die beiten Quali: 
täten finden in unferem Saden Pla — die Sorte Die fih gut trägt | 


Bezug auf den Preis. 


2 Anzug wird gewöhnlih für 
; verfauft — Unjer Preis für 
% Samitag 

Ki 


n füttert und ausgeltattet, 
Inöpfigen Sad3 
Frock Anzügen, regulärer 
Preis 812.00 — 

Unſer Preis für Samſtag 


dungsſtück, welches 


* 


J —unſer Preis für Samitag.. 


—* macht in einfachen 
ausgezeichnete Werthe zu 
815.00 — Unſer Preis für 
Samſtag 


Alter 14 bis 19, 


Um ſo ſchnell wie möglich Verbeſſe— 
rungen in der Lage des Volkes herbei— 
zuführen, werden wir unſer erſtes Be— 
jtreben darauf richten und alle ung 
berivenben, den Arbeitslofen Beichäf- 
tigung zu geben, die ihnen ihren Unter— 
halt fichert. Zu diefem Zivede fol ein 
noch zw beitimmender Staat der Union 
für die Konzentrivung wnjerer Anhän- 
ger ausgewählt worden. Vom diejem 
Staate aus gedenfen wir 
unjere® Wirkeng nach und nach augzu- 


meinmejen bi& an die Grenzen der we- 
publik erſtreckt.“ 

Heute erwählt die neue Organiſa— 
tion ihre Beamten und es werden Aus— 
ſchüſſe ernannt werden, welche ſich ſo— 
fort daran machen ſollen, die Löſung 
von einzelnen Theilen der Rieſenauf— 
gabe, die ſich derVerband geſtellt hat, in 
Angriff zu nehmen. 


Bundesihütenfeit in Zoliet. 


Gegen Ende des vorigen Jahres 
wurde in Noliet, IU., der „Sentrals 
Schütendbund der Vereinigten Staaten 

bon Nordamerifa“ gegründet. Zu | 
Beamten diejes neuen Verbandes, der 

fih aus den Vereinen des „Weitlichen | 
Scküten-Bundes“ und des „Oberen 
Miſſiſſippi-Schützenbezirks“ zuſam— 

menſetzt, wurden die folgenden Herren 
ernannt: H. F. Piepenbrink, Präſident; 
Seb. Lagger, Vize-Präſident; John | 
Theiler jr. protokollirender Sekretär; 
Henry Sehring, Schatzmeiſter; L. J. 
Sehring, 1. Schützenmeiſter; John | 
Spelter, 2 .Schügenmeifter; Joſeph 
Braun jr., forrefpondirender Sekretär. | 
Zur felben Zeit wurde befchloffen, im | 
den Tauen vom 24. bi3 27. Juni 1897 | 
in Xoliet, ZU., das erjteBundesichieken | 
ftattfinden zu laffen. Zu diefer deier, | 
die unter den Aufpizien ' des Soliete | 
Schügenvereins im dortigen Schüßen= | 
part jtattfinden mind, werden nunmehr | 
die ausgedehnteften Vorbereitungen ges | 
troffen. Das Weittomite gibt jich die | 
erdenflichite Mühe, um den zahlreich | 
au erwartenden Schügen und deren 

Freunden eim echt deutfches Berta 
im wahren Sinne des Wortes zu De 

reiten. Die Fahrpreife merdem wahr— 

Theinfich für die Dauer des Yeites be= | 
deutend herabgefegt werden, jo daß tie | 
Betheiligung vorausſichtlich eine | 
äußerjt rege fein wird, Der erfte Preis, 

vom Yoliet-Schübenverein geftiftet, bes | 
trägt für die Umion- oder Ehrenſcheibe 

$100, der ztveite und dritte $80, bezim. 

$70. m Ganzen werden Ehrengaben | 
im Werthe von $2000 bis $2500 zur 

Vertheilung fommen. Für die Stid- 

Iheibe find $400 im 60 Baarpreifen, 


K ”ı. .. . ’. 

3 Politiv ganzwollene fancy gemijchte Cheviot-Anzüge, 
i gemacht und ausgeitattet, wie 815.00 Kleider, in 
ein= und doppellnöpfigen Sad3. 


4 Pofitiv ganzwollene Riverfide Serge Anzüge — 

in marineblau, garantirt echtfarbiaq, elegant ge- 
in ein=- und doppel= 
und dreifmnöpfigen 


Feine Pin Ched Worjted Anziige— 
von der feinjten Qualität, elegant gemacht und 
beiegt, ebenbürtig in jeder Beziehung einem Klei- 

bon einem 

eriter Klaite Kleidermacher gelie- 

5 fert wird— reichlich $18.00 werth 


[A 

2 Hübſche braun und blan gemiichte Clay Worited Anziige— 
° gefüttert mit feinem Prinzeß Serge Futter—ge- 
und doppelbrüjtigen Sads 
und 3=fnöpfigen Frod Anzüge, 


zur Verfügung ftähenden Mitteim dazu | 
| Fuß. 
| uni, findet ein große8Sommernadt3- 
| feit am Sonntag ! 
| Nachmittag eim allgemeines WVoltsfeit 
| und die Preispertheilung ftatt. 


den Kreis | 


dehnen, bis fich das fooperative Ge=- | 


| 
I nerftag und :Samftag Nachmittag vom 
| 8: Juli ab ‚u 
| werden durch freiwillige Beiträge ge- 


und den Hänfer befriedigt. 

Unjere Breije find Durchweg niedrig wenn man die Aua- 
A Iität und Arbeit unjerer Waaren in Betracht zieht, und wir fönnen mit 
A gutem Gewifjen jagen, daß wir alle Konfurrenten unterbieten. 


4 Dir fönnen Euch in Schnitt und Qualität zufriedenftellen, ebenjo in 


Die nachhftehenden Artikel offeriren wir 


; morgen, Samstag, 
1 zu Spezial-Preifen, und garantiren daran eine Eripar: 
i nih von reichlich 25 Prozent von regulären Preifen. 


Echte Sawyer Cajjimere Anzüge für Mänmer— J 
pofitiv ganz Wolle gefüttert mit feinem italient- f 
Them Futter—in einfachen oder dop- 
peltbrüftigen Smd3- und 3=Inöpfigen 3,00 * 
Frock-Anzügen, gewöhnlich für 813 
verkauft — Unſer Preis für Samſtag 


ganzwollene Tricot a Long Auzüge — 
gemacht in den neneiten Frühjahrs -» Schattirun Bi 
gen von braunen und mittelhellen Yarben—un= 

übertroffen in Macbart und Ausitattung —in Ä 
einfah=-und doppelreihigen Sad= 
Anzügen — gewöhnlich für $15 
verfauft — unfer 


Dieler 


$10.00 


6% 


Sumitag 


garantirt 
tät, 
1 » —W 


Echte 
| gemacht 


108 


.+..+.dvoR .. > 


meilen; die Schußdiſtanz beträgt E00 
Am Samitag Abend, den 26. 


im Schligenpärf, 


— — — — 


Vark⸗Konzerte. 


Am Mittwoch. den 7. Juli, ſoll im 
LincolmdBark die diesjährige Kongert- 


| Saijon eröffnet werden. Die Leitung 


der Konzerte, melche, wie üblich, an 


| jedem Mittwoch Abend und Sorntag 


Nachmittag Stattfinden, bat wisderum 
der rühmlichſt bekannte Kapellmeiſter, 


Herr John U. Hand, übernommen. Der 


| Beginn ijt auf 8, rejp. 4 Uhr feſtgeſetzt 
wovden. Im Waſhington-Park ſollen 


derartige Freisffongerte an jddem Don= 
ftattfinden. Die Unfoiten 


deckt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Anzeige, daß 
unſere geliebte Mutter, Großmutter und Schwieger— 
mutter Wilhelmina Obermiller am Donnerſtag. 
den 17. Juni, Abends 930 Uhr. ſanft im Herrn ei 
ſchlafen ĩiſt. Die Beerdigung findet ſtatt Sonntag, d 
20. Juni, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauje, 934 
Hletcher Str., nad Graceland. Um ftille Theilnahne 
bitten 3 Die —— Hinterbliebenen: 

Sohauna Glauffen, | zuxr, 
YA uguita Scanz, | zoäter. 
Emil und Fred, Söhne. 
5. RN. Glauflen, Schwiegerjohn. 
Ausgeduldet, ausgelitten, 
Hajt du deinen aroßen Schmerz, 
Ausgebintet und erfaltet 
Sit dein treues, liebes Herz. 
Saft ung * früh verlafſen; 
Deine Liebe ſorgt nicht mehr, 
Dein Erkalten, dein Erblaſſen, 
Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Gattin und Mutter, Anna Schreiber, 
im Alter von 34 Jahren und 3 Monaten nach kurzem 
Leiden janft im Seren entichlafen ijt. Die Beerdiaung 


denjchneider 
dieje Qualität $25.00 abverlan= 
gan, unfer Preis für Samitag.. 


Eine riesige Auswahl 


| von $50 abwärts, ausgejegt worden. | 
Als eine beſondere 
dürfte ſich das Gruppenſchießen, ſowie 
das Schießen auf die Volksſcheibe er— 


Anziehungskraft 


Preis für 


10%] 


ichwarze Clay Kammgarı Anzüge, — 


vollitändig Ganzwolle, Unterfutter 


und jonjtige Materialien durchaus beiter Quali= 
mit einfader 
finopfreihe, oder Sefnöpfige rrad- 
Anzüge, gewöhnlich verfauft für 
12.50, unfer Preis für Samitag.. 
importirte jhwarze Clay Worjted Anzüge, 
von 
Garn gefärbt — garantirt nicht zu verichießen 
oder glänzend zu werden— Kun 


oder doppelter 
1; 


feiniter auitraliiher Wolle im 


würden Euch für 


12 


Yangen Hojen-Anzügenfürsinaden un Knichojen » Anzügen für Kinder, 


Alter 4 Bis 15, 


zu. Fabrikanten-Preisen. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unjer geliebter Vater Heinrid I. M. Makmann 
am Donnerjtag, den 17. Juni, im Alter von 79 Jahren 
geitorben ıjt. Die Beerdiqung findet am Samitag, 
ven 19. Juni, win 1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 10 Marfet 
Straße. nad Waldheim ftatt. Um jtille Theilnahnie 
| bitten die trauernden Dinterbliebenen: 

Garl, Seinrih, Anna und Peter Makmann. 


Geitorben: An 18. Juni, Senn Bartels, 47 
| Jahre 10 Monate alt, nad furzer Krankheit in jeiner 
| Wohnung, Elfton und Sampbeill Aves. Beerdigung: 
Conntag, den W. Juni, Nadhmittags 2 Uhr, von jeiner 
Wohnung nad Rojebill. 





_ Danfjagung. 


Hiermit ſage ich dem plattdeutichen Frauen-Perein 


No.l von Chicago meinen herzlichſten Dank für die 


| 


l 
1 


| 


fu] 


| 
| 
f 


promdte Auszahlung des Sterbegeldes meiner gel. 
Mutter Mathilda Hahn, und fan bieien Verein 
jeder deutichen Frau beitenö empfehlen. 

a. Bötje,s: 


Achtzehn tes Thuringer Bolksfeſt 


verbunden mit Preis-Schießen und-Spielen 
für Frauen und Kinder, veranſtaltet dom 


Thüringer Verein, 


am Sonntag, den 20. Juni 18397, 
im Rorth Chicago Shütenparf (zweiter Par), 
Weitern und Belmont Aves. 
Thüringer Roft:Brate 
9,18ju 


Anfang 2 Uhr Nachmittags. 
wurjt aın Plaß. 


$25.00 825.00 825.00 


Nah Californien 
Am 29. und 30. Zuniund 1., 2. und 3. Zul, 
Die Maywood Colony, Corning, California, 
offerirt jegt neben den billigen Fahrvreiſen als fpes 
zieles Lodmittel ihre prachtvollen Yändereien zır' 
25 und aufwärts. — Yand wird auj monats 
lihe QUbzahlungen oder für Baargeld vers: 
Tauft. WMaywood Golony, an den Ujern des herre 
lichen Sacramento-Finfies, hat Schifffahrts- undEtier» 
babn- Gelegenheiten. 960 Berjonen haben fi 
bereits niedergelafien— Schulen. Kirchen, Zeis 
tungen, Unterbaltungsstofale, Hotels, fury Ades, 
um dem Anfiedier das Leben beimiich zu machen. Dies 
jes ijt eine ante Gelegenheit für Cud und der einzige 
Weg zu Wohlitand.—Spredt vor und treift Borbereis 
tungen zur Dinjahrt. — Photographiihe Anfihten und 
deutiche Zirfulare find dorrätbig. 18in, ing 

Conrad Staug, Agent, Zimmer 56, 84 Adamsitr, 


Kinderwagen : Fabrik, 
©. T. WALKER & C0.. 
199 OST NORTH AvE, 


Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
fer billigiten Fabrit Shicngos. Ueberbrine 
ger diejer Anzeige erhalien einen Spigenidirm zu 


| jedem angefauften Wagen. — Wir verfaufen uniere 


findet am Samjtag, den 19. Jun, um 2 Uhr Nadmit- | 


tags, vom Trauerbaus, No. 156 Seminary Ave.. itatt. 


Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Dinterblie= | 


benen. Sriedrih Schreiber, Gatte. ; 
Elfriede, Selena, Willie, Edwin 


dir und Sarıy Schreiber, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
ridt, dag unjere heißgeliebte Tochter Minnie ım 
Alter von 21 Jahren 10 Monaten nad) langer jhwerer 
Krankheit am 17. Juni, Nachts 412 Uhr, geitorben ijt. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 20. Juni um 
1 Uhr ftatt nad) Roie Hill. 

Rasmus u. Sophie Jacobien, Eltern. 
Alma, Arthur n. Ostar Jacobien, 
 „Geihmwijter. 
808 Weit Chicago Avenue. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
mein geliebter Gatte Chas. A. Enders im Alter 
von 43 Jahren nad furzer Krankheit am 17. Juni ge 
ftorben ıft._ Die Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 
20. Juri, Nadm. 1 Uhr, vom Zrauerhauic, No 
©. Canal Str.. nad Waldheim. 

Zennie Enders, geb. Bebt, 


fr, ſa nebjt Berwandten. 


aaren zu erſtaunlich billigen Preiſen und erſparen 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Pluſch gepol⸗ 
ſterter Rohr⸗Ktinderwugen für 87.00, no beſſer für 
39.00. Wir repariren, tauihen um und verfaufen alle 
Theile jeparat was zu einem Kinderwagen gehört. 
Abend3 ofien. fl9ienomisıns 


Adhtung, Demofratender 26. Ward 
Samitag. Abend 8 Uhr, 19. Juri, findet in 
Math. Zungs Halle, Ede Lincoln u. Aibland Av., 
die Beamtenwahl der regulären demofratiihen Orga» 
nilation jtatt. Alle adminiftrationsfreundichen und 
qutmeinenden Demokraten follten anmweiend jein. um 
da3 gegenwärtige einieitige Beamtentbum zu ftürzer. 

Das Committee. 


.„ T. C. Koessel. Zeutiher Arit, 
125 Dearborn Str.. 2. floor, eröffnete jeine Office für 
rein wifienichaftiiche und ehrliche Behandlung aller Ar» 
ten don hroniiden u. privaten Aranfheiten und garans 
tirt jchnelle und fihere Heilung. Langjährige Erfab- 
rungen; alänzende Refultate. Medizinen frei. Spree 
ftunden: 9 Uhr Wtorgens bis 7 Uhr Abends. Sonn« 
tags: 10-4 Uhr. jn18, 10 


Befet Die Sonntagäbeilage Der 


Abendpost. 





Ların-Möbel— Zelte. 


Band:Zelte--von jhmwerem Segel- 
Canvas gemadt, Größe 7x9 Fuß, doll» 
ftändig mit Stangen und Pilöden, 


tequlärer 63. 909 


Preis 

5, 
Berfection farbige Zute Sänge: 
matten— mit Kifien und verbecte 
Spreaders, regulärer 


er. 


u — * 
Fed 


Strobhüte!! ER 


Bir find das anerkannte Haupt- 
quartier für Strobhüte und ha— 
ben die größte Auswahl. Was 
genladungen von Strohhüten 
für Männer, Knaben und Kinder 
von dem feiniten Milan und 
Split Geflecht bis zu den zuvers 


— — — 


VV00—0———— 
here 


FR 


ESTABLISHED 1875 


ommer-JÄus alanpsaunen it I ann juden allerniedrigllen reiben. 


STATE, ADAMS AND nme — a 


läjjigen billigeren Sorten. 
Ertra feine Split Braib für 
ze die 33.50 und 
.00 Sorte, 
J 82.00 
—* Milan und 
Split Braids für 
Herren, 82.50 und 83. 00 Werthe, für. ........... 81.50 
Shanſi und Eaſtern Braid 
Dachts und weiche Ränder 


— für Männer—von 
81.00 bis zu 


Meritaniihe Scegrasß : 
matten- -gefnotete Kanten, ı 
ertra große $1.25 Sorte, 


Hänge: 


99€ 
; Laion : Schaufeln — 8 Fuß hoch, 


jtarf gebaut dom Als 
lerbeiten Material, 5.45 


werth das Doppelte. 


an Hemden und Do: 
änner—in drei Farben, 
Hals, 


Balbri 2Zawn und | 
Madras 
£nöpfe, jelf oder einfach finiihed Shield 

1 Bows für 

| 

| 


Gebügel: 
A te Berca: 
I (e:em: 
den für 
Manner 
— mit befes 
ftigten 
Manichet: 
ten u. Wels 
dem Nedk- 
ren. | gro» 


Feine impor- 
tirte weiche 
Body Mad: 
ras Hemden 
für Männer, 
mit weißen 
Wriitbands u. 
Halsband, eın 
Paar dazu paf- 
jende Mans 
ichetten zu jed. 
Hemd, ertra 
Werth zu $1.29 
viele Yuden 
verlangen 
81.60 für 


95€ 


Feine Barred Kawns n. im: 
yort. Madras GiothBandtI 


Deus für Serren—4:in- Hand 
ıld Bows 


und togar 


Fancy 
gebügelte 
Männer: 
Semden, 
fleine 
Bruft mit 
weißem 
Körper: 
theil— 
großes Sor⸗ 
timent um 
auszuwählen 
ausgezeich⸗ 
nete Cualität 
Muslin und 


I 
q | 
Bercale, reg. 
due Hemden = 


Perlmutterhemden— 


Folding Lawn Settee— wie Abbildung—gemadt aus 
vollſtäãndig een Holz, angejtrichen 
und ladirt, 


Hojen, jo qut wie irgend > 
— 39c Unterfleider, 
Männer .. 
Feine Balbriggan Hemden u. 
Hoſen für auner — in fünf 


Farben, Satinfaced Hemden, Dril: 
lediaced Hoien, jehr feiner Gauge, 


39€ | 
| 
| 


Für 
— Lawn und 40 


Madras | 


Erceljior 4:Ball Groguet Set 
— mit Kupferdraht:Arches, 

hübſch angeſtrichen 

die regulären 

8X Sets, 


Strohhüte in jeder Facon für 
Knaben und Kinder. Hunderte 
QDugende im Preiie von 18e 
bis zu 82.00. Und jeder Hut 
it ohne Krage ein Bargain. 


fo qut wie irgend welche 
50c Unterfleider, 


Strings 
und 4 in. Hands für Männer 


Shield Bows, String Ties & Foursin: 
Hands für Männer — von feinen Per- 6 
mutterfnöpfe, dolle Yärge, 


cales, Yaton3 umd Be Stoffen gemacht, 
ertra Werth 49€ | 15 ITe 


3,000 Sommer: Anzüge für Männer offerirt zu don 50 bis 60 Cents am Dollar. 


Ganzieid. Seht & Shield Bows 
jür Männer — String Ties, mindes 

55 und 60 Cents am Dollar—um die Saijon abzujhliegen — 
Lejet die Beichreibung. 


ftens 250 werth, äu.....co0cncernece... 
Anzüge für Knaben. 


Knabenanzüge — Alter 3 bi3 15 Jahre, Spe= 
zial-Verfauf von hochfeinen Neuheiten, Beltie, 
Reefer und einfah doppelbrüftrigen Fagons, 
von durbaus ganzwollenen importirten jchottie 


ihen Stoffen, reiche „u x 
3.95 


ben und die neueiten ) Muiter, 
85.00 und 86.50 Werthe, 
Auswahl für.ouessorseses 
Knabenanzüge— Alter von 3 bi3 15 Jahren, Spezial: 
Preis für den morgigen Verkauf; Reefer Anzüge, reich mit 
Schnüren bejegt, Alter 3 bis 8, von — ſchottiſchen Che— 
viots, Stoffe, die fih gut tragen 
und gut ausjeben; einfach dop- 
pelbrüſtige Fa gons, Alter 6 bi3 
15, ausgezeichnete 83 Werthe für 
Waihbare KAunabensinzüge— Alter 3 bis 10 Jahre, 
eine jeltene Gelegenheit, um feine Grajh Knaben: — 


zu einem lächerlichen Breife zu faufen ; 50 feine eriter X aſſe 
waſchbare Anzüge; Qualität, Austattung und Arbeit auf’3 


Neinite ausgeführt; große Blouje, hübicher 9 8 


Beſatz; vergeßt nicht, dieſe Offerte anzu— 
Bhoto:Bedarf. 


jehen, 82.00 und $2.50 Anzüge morgen 
nu weltbefannte Kombi 
Camera, nimmt 25 


ut nn 100 


vo nt fei nen 
Muitern 
zur Aus 
wahl, regul. 

69 Hemden 


— 


8-Ballen Croquet Sets — aus 
zäheſtem Holz gemacht, prachtvoll 
ppolirt und ebenſo gut, als 
irgend ein $1.50 Set, 


‚ Echte franzöjiihe Balbriggan 
Scmden und Hoſen jür Männer 
=> gemacht, bejter Finiih, Perlfnöpfe, feiner 


65 — — * Weide 7 bopvelfadig, jo gut wie irgend 50e 


=, 8 — e T5c Unterfleider, 
II 7 Feine Sofenträger für Männer — extra 
Qualität, jtarf genäht, Bor-Schnallen, geflochtene 


Enditücde. die 
requläre 29c 


ın Franfe 


39 


Weide Veglige Män: 
nerzHemden — Straqeı ı. 
Mantchetten befeitiqt, Berl: 


Feine Eheviot und 
Madras Band Bows, 
Shield Bows und 
String Ties j. Wän- 
ner — arones Lager von 
auten Nluftern, 

3 für 25, 


63 iit Zeitverihmwendung, an— 
dersmo nah GStrohhüten zu 
fuhen. Wir haben, was Ihr 
jucht, und die Preije werden 
EN 08 gefallen. 


: Pehnftühle — Sig und 
chne aus fancy geitreiftem 


ng aemadt, äußert bequem werth 18c 
— l hr 
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grogen ganzen Lager-Vorräthen von Sommer-Anzügen Diefes Zahres, die uns zugeichlagen wurden zu 50, 
große Partien getheilt, um zu 84.95, 87.40 und 89,60 verfauft zu werden—die Werthe jind einfach jtaunensmwerth, wir bezweifeln, ob deren Gleichen je in Chicago ofierirt wurde. 


Gel 


4 ER CL h Bi 


oO 


Sinfäaufe wurden in 3 


(Mur: 





Bartie 1 Anzüge für Herren — Unbe: 
dingt rein-wollene jchottiiche Miichungen, angebroche: 
rien als das Material fojtet, ebenjo 50 Anzüge. glatt 
appret. jehwarzen Cheviots, breite Kacings, ganz feine 
nicht zu bleichen oder abzu— 
färben, reg.Retailpreis 89.50 E 
Partie 2 Anzüge für Herren — Beite 
812 und 814 Anzüge für 87.40, prachtvolle Wertbe, 
graue Pin Ghek Unfiniihed Worjted, braun gemijchte 
Gajjiygeres und umlegbare 7! 
dergemacht und perfect paj= 
jend, Verfaufspreis.. 
Partie 3— Männer: Anzüge — S1S An= 
ige für $9.60, importirte blaue und jchwarze Serges, 
des, 300 dieier Anzüge Ffauften wir zu 55c am Dollar, 
elegant gemacht, die beiten Serge Nutteritoffe, die am 
unjern Ladentiichen zu $15 
bis S18, zu faft dem halben 

CD +3 m < S uGeld eriparenden 

weine anner— u e— — Unſere 

wird faſt immer ein regulärer Kunde. Celebrated Star Cameras— 

Import. Patent-Leder Herren Dreß-Schuhe, hohfarbige, chokoladefarbige nimmt Bilder 443 „II, 


ne Partien, die wir bei dieſem Verkauf für weniger offe— 
Schneider-Arbeit, garantirt 3 
95 
ge u +® 
beim morgigen VBerfauf für. 
Genuine jchottiiche Pannodburns, Skeleton Rüden, 
fchottiiche Plaids, alle jchnei- 87 d / () 
di A 
gemacht von den beiten Kleider nabrifanten des Vans 
metiten verfauften Stoffe auf i 3 9 6 () 
regulären Preije von H + 
Schuhe geben Satisfaktion — das ijt’, ‚warum wir jo viele verfaufen — wer einmal fauft, 
und andere — 6 Faconsd. Handgemact. = d Lederfaiten, feine on 
Herren Titian Kalbsl., mahagony: u. weinfarb.—2 Facond. Handgem. | ‚ — 
Herren Burf, Hanſolt und French Kid, loh-. chokola de⸗, oxblood⸗ ma⸗ & 4 Finder, werth 85.50.. 
rt 
ı 


bagonyfarbig und Ihwarz — 12 Facond. Handgemadt. 





Bieyele Schune für Manner, in ſchwarz, 


Dongola und ſchwer weiß und mixed 


alle Größen 

2300 Paar Fargo’s 
Ball Bearing 
Schuhe jür Männer, in 


Bicyle 


Duck, 


83 und 82.50 
niedrige 
loh und ſchwarz, 


480 Paar Fargo’s #3 „Ball Bear: 
ing‘ Bicyele⸗ Schuhe für Damen, in 


wei Tud, 
Foxings 


81.53 
$1.45 


1800 Paar Fargo’s 82.50 und 82 
„»Bal Bearing’ Bicyele: Schuhe 
fir Xnaben und Mädchen, lohfarben 
3 bis 6, 3.bi8 7 


u. jhwarz, Stöpen 


95e 


Alle handgemacht. Der geſammte Obertheil in mit Chrome Kid gefüt⸗ J 
tert, welches Komfort fihert und Reibung verhindert. 

Feine Männerihuhe 3u 83.45 —18 Facons zur 

auswahl, einichließl. braun, jchwarz u. grüu VBicifid 

u. braun, jhwarz u.ochienblutfarbige 

Ruffia Calf—alles neue Leiiten— 

dezahlen $5 in vielen Plägen für fei "6%, 45 


beſſeren 


Für den täglichen Gebrauch verkaufen wir 
eine ſehr werihvoile Partie von Männer-Schuhen, 


gemacht von Box u. ruſſiſchem Kalb 
leder, Glace Kid, farbia und 8 * 


—ebenſogut wie viele 4.00 Schuhe 


Kloro Pa ter — 34x34 oder 4x5 Zoll, werth 25c, Dyb....10e 
Sy Ppo—in Piundpadeten, a 5C, daB Pfund. .uucenc.. Be 
Belor—in Bfundpadeten, werth 1öc, das Dupend. .......12e 
Blatten— Stanlen, 34x34, werth 506, das D ci: 
Platten— Cramer, Grown 5x7 Zoll, das Dugend. „2.0... 708 
Platten-- Sramer, Banner, 5x7 Zol, das Dugend.......70e 
Blatten— Stamer, Etomn, 64x84 Zoll, das Dugend...... 
Blatten— GSramer, Crown, 44x64 } E* das upend......086 
Brint Rollers—4zöllig, merth 2 

Developers— Hydro umd Eifonegon. Sulingen, werth 508. 20% 
Eyco Toning Sohition—s Ungen 5 aiche, 'werth 35c. .2e 





Seth Thomas 
„GHnelometer, wie 
Abbildung, 1000 
Meilen, 1897 Mo: 
dell, Aluminium 
Zifferblatt, garant. 


forreft, reg. 4860 


Preis 81. 
54⸗3õll. a) 


| ö Ketten, 65 

| 1. Qual., garantirt reg. Preis 82 I 

| Hardens Kinder-Sike, a An 
\ jedes % Bicyele, DIODOEEBBIRERIE 

ı Auswahl 


.” 


u Wrencdhes, vernidelt, wie Ab- 


bildung, Drop Korged, 10€ 


regul. Preis 25c 
Bichele Oelfannen, ver 
nickelt, regulärer Preis w 


Unique 
Bicyele 
Lampen— 
wie Abbldg. 
— von Mei- 
fing u. ganz 
nicelplattirt 
-eine der be- 
jten Yampen, 
die gemacht 
wird, itellt 
Euch gewiß 
zufrieden, 
reg. Pr.$2.25 


51.20 
Morning Star Bichele —— 


große Linſe, garautirt nicht auszugehen, 
regulärer Preis 75c 


Hand Pumpen, Morgan & 
Wrights, mit Sum u und 
2 adiiding, 


Hongrahmen⸗ ⸗Cement, 4Unz. B 
beſte Malität, regul. Preis 


Bichele Sättel, Auswahl von Meifin- 
ger Gordon Pattern Kipper für Damen od. 
Herren, hart od. te vr == 
xabrifate, alles 97. 
werth bis 84.00 
Fuß: — 15-3öll. 
vernicelter Snlinder, Summit ı. 


Iniverial Verb ‚ 
Univerjal Verbindung 30c 


reg. Rreis $1.00...... 
Bicyele⸗Ketten Graphit, 
große Stücke, regul. 1 

Preis 5e c 
Double Tube RepairKits 
mit Patching Rubber, Cement, 
Laeing Cord ꝛc. in Blech 1 

ſchachtel, reg. Preis 106.. c 
Touriſten Bicyele-Futteral, aus 


Klimas 10,000:Meilen 1897 Modell Ey: 
elometer, mit extra Trip Zifferblatt, 

jeder garıntirt dak er richtig regıjtrirt, c 
regulärer Preis $1.50 

Einfadhe und Doppel:Tube Tired, Bzöll., 
dolltommen mit Bumpe und Reparirsfitt; dieie 


Tires find feine derlegenen ober 53 mw 8 
83.5 


werth bis 82.50, 
Auswahl 

500 Graih Bicyele Anzüge, alle 
Größen, fnöpfbare u. Pumpentaiden im 
Rod, 2 Hüftentaichen in den 1.7 Ders 


ftärfter&ig, doppelt ges 

näbte Säume, regul. * 1.7 . 

83.00 Wertbe 

Bichcle:Anzüge aus import. rufl. 
Graih, in fanch braunen Cheds und 


Bastet-Geweben, nad der neupiten 
con, alles doppelt geftrecte Nähte, 0 


rantirt nicht eitzu- 2 95 
82. 


—3 — — 

3 3.00.. 
BiencleMnzäge für Männer, and 
eleganten Seiben-Miihungen gemacht, 
Plaid8 und Chedd,. Homelpuns und 


Tmweeds, ol Berbeie nad) den en 

eu —⸗ Werthe 83. 

bis au 86 

Biencle: Kappen Auswahl von großem — von 
importirten Golf Shape Kappen — in Plaids, 45€ 


Eheds, Miihungen und Ruifian Eraid—: bris 
Sommertanen für Bferde. 


zirt von einer London Yirma—iwerth $1. 
Alles in Sommerfacen für 


Pferde und Stallutenfilien, 
reihlih 25 bis 40 Prozent 
billiger; laßt Eud) von uns 
unjere Preije angeben, und 
Sihr werdet erjtaunen, wie 
viel wır Euch jparen können 


81.50 Fliegennege, 50 
DE. feine Flanfeunege von 
runden jhwarzen Kalböle- 


Keine legtjährigen Anzüge—feine alten Sahen—jondern die Ueberbleibjel von 3 
die 3 
Graihb Anzüge für Männer— Gröhe 34 
5 Dez “ bis 44, echte Craſh Heiß-Wetter Anzüge, keine ſo 
Anzüge für junge Männer—Alter 13 bis 
J AMiede Ytartıo 3 J - a 2 u . ’ — 
19, verſchiedene Partien durchweg ganzwollene ſchote Edges, Perlmutterknoͤpfe, ausgezeichnet —— 
Kleider, zu dem erſtaunend 
4 * N 5 —MN > D - 5 . 
räumen unterm Koſtenpreiſe, gut gemachte u. per niedrigen Preife 
feit pailende Kleider, An— 
züge, die von $06.: 
marlirt waren, Auswahl für + Größe zu 'befommen.) 
Blaue Serge Röde & Weiten für Män- 
Räummngs-Verfauf von 350 feinen blauen Serges, 
Clay Diagonals und fancy Ichottiiche Plaids, die | färbt, garantirt nicht zu verbleichen — fein au$= 
Itaflirte perfeft pallende (do - 
fein gefchneidert und bejett, e a .) 
elegante Stoffe waren $11, wären billig zu 85.00... 77 
Hoſen für junge Männer — Alter 13 bis | Größen 34 bis 44, feine Qualität, mit Seide ge- 
19, ftritt ganzwollene jchott. Cheviots, hübfche pin | näht & garantirt nicht abz zufärben, — 
5 \ 5 I: 
Schundmwaare, 1. Klaſſe in jeder auch gut trägt, 300 Röcke zum Ver— 9560 
Bezieh.,$2.50 Werthe, morgen fauf zum jpeziellen Preife von.... 
a | 2 . ’. 
Bichele- Anzüge für Damen. 
MWephalb fich der Mithe und Unbequemt ichfeit unters 
um ein modiiches, vajiendes, hochfeines Kojtüm zu 1,500 Paar Targo’s 85.00 und 86.00 m 
erhalten, Ihr findet die allernenejten Erzengmiife, Bearing Bichcle Knie⸗-S Ahuhe, für Damen, 
Dee. I RETTEN 12,000 Baar Targo’s Srginal 83.50 Ball 
eat; Bearing "Bicyele Shnür: gt 
ſtehend in Blazer Jackets, Bicycle Röcke. Anider- 
bocter, Legaings und Gap, von waſchbarem Govert 2,700 Paar Fargo’ 5 3.00 Ball Bearing 
Bicncle-Anzüge unter dem Koſten— 
preis don diejfen Stoffen 
Eine ausgezeichnete Partie zu 84.98, viele 
Nadfahr- Anzüge, aus 3, 4 und 5 Theilen, find mıter 
Jacket-Moden, ganzwollene Stoife, 
in hübjchen Wirichungen zc., reg. $7, & 
Getheilte Lucy NRadfahr:Röde, der einzige 
Rod, der voltjtändig feinen Zwec erfüllt, fein Zerren 
Rahmen, von der beiten Qualität des hartfädigen, wajhbaren 
Radfahr-Stoffes angefertigt, Spezial-Preis.................. 
Ein großer Kombinations U — ——— 
) * urtle Halsform. Roll u. Matro⸗ 
—4 
g » D () () wolle Siweaters, alle Yarben und fanch 
- 4 » geftreifte Smweaters, ‘ 
Verf Bieyeles $1.35 
Verfauf von Bicnheles zu | 
ner, Auswahl don 100 Façons in im⸗ 
R : . ———— ortirten Bieycle · Strumppfen. mit fancy 
kauf aus zu noch nie dageweſenen Preiſen: — —— 
32 „Hooſiers“ —unter des Fabri-] ve ten ‚50 verkauft wet» 95€ 
beite nahtloie 1430U. Stahlröhren ; 
Meiinger 1897 Sattel; Bim oder Genie Cloihe in Aubiaen GER 
reguläre 875 Räder 
28 ‚‚E1dorados‘‘ — beite Stahl: | 
Auswahl von Handle Bars; Meitn- + 
ger 1897 Sattel; mit der Garantie | 


Anzige für junge Männer. 
| fühl, durchweg doppelt genähte Nähte, Tape 
tiiche Stoffe, welche wir in dem morgigen Verkauf 
50—88.00 n u 
65.00 350 Anzüge, Beffer Ahr fommt früh, um Eure 
Anzüge für junge Männer— Wlter 13—19, 
ner — Strilt Ganz-Wolle und indigoblau ge= 
feinsten Moden der Sailon, 
W C) | Kleider, Rod und Weite 
$12 u. 14, alle einen Preis & .. k 
— Schwarze — *———— für Männer 
Checks u. broken Plaids, keine 81 u () die Sorte, die qut ausfieht und ſich 
+ e) | 
> , \ N? m 
said icycle⸗:Schu 
er 
ziehen zur Kleidermaderin zu gehen, anzırpaslen zc., 
die jhöniten und geihmadvoltften Anzüge im Haupt: mehrere Muſter 
5:Stüde Bichcle-Unzüge für Damen, be— für Männer,ichwar: u. Lohf, Größen A bisE = 95 
Cloth gemacht, hübſche feine 17 
51.96 
einem Preis arrangirt, in Eton, Blazer und Reefer: 
$7,50 und $8 Anzüge zu 
oder Häugenbleiben am Fahrrad, für Drop- oder Diamond» 83. 48 
| Pirn er v * ⸗ + v N ® ⸗ 
—4— * 
iucles md Subehör — Hu s Jene beweilen wir: Jliraends Ind lotcde Exriparnile zu erzielen als ın Ehe Jalt 
J ⁊* AB | ( . 
| 
| jen-Kragen, Schnür Front, reine Lamm 
werth bis zu 83.00, 
zu 
5 Bichele — Man⸗ 
Morgen ſtellen wir die nachſtehenden Räder zum Ver— 
laid Cuffs, alle Farben und die neue⸗ 
kanten Namen verkauft und garantirt; 
Eiuzelne Bicyele⸗Ho ſen, Auswalli 
Morgen & Wright Tiresz all Blaids, Mildningen ı., 81. 25 
röhren: bübjch emaillirt und bemalt; 
des Kabrifanten verfauft—in verichie- 


Miller Bicyele Lampe, gleiche Racon wie 
„Searchlight*, gibt ein brillantes Xicht, J 
nicht aus, ganz nickelplattirt, brennt Kerolin, 


vollitändig mit Yamp Bradet, 82 65 
82. 65 


regulärer Preis 84. 00 
Hölz. Lent⸗ 


ſtangen, voll— 9 
ſtäudig m. Cork — 
Grips, nickelplt. 
Attachment, reg. 


Preis 
vis. dOE 
Tire - 
reg. Preis 5c, zu.. : Le 


denen Geſchäften für 860 bis 880 
verkauft 


24 „Conquerors“ — beſſe naht— | 


beihädigten Waaren, Werthe bı3 
zu 8, Paar 


loje Röhren; Morgan & Wright 
oder Bim Tires — die $75 Rüder 


der Henn Seard SD. .....u. 


Gin zuderläfliges, garantirtes Nad, se, 0. 
S:Unz. Dud, gut genietet, paßt f. *4860 


75 Männer: und S3 Tamen-Picycles, mit einfachen Tube Tires; fein polirt und emaillirt, in blau, ihmwarz 
und maroon, mit Streifen u. Transfers; 63 bis 72 Triebwerk; Piano Stahl geichmiedete Trabt- Speichen ; 
jedes Geitell, reg. Preis 81.00. 6522.50 
oA’ or 1 f ‚ * e⸗ 
—2 . 
TORE IINAUTEN- VELRAIE. DIE LEIDAUNI, DEU JUDE WEL 
h j Wa o ® 
E. Seidenberg & Co. La Rofa, Londres 


nidelplattivte Sprodet ; alle alanzenden T heile nidelplattirt auf Kupfer; feine Qualität hölzerne Stiffitan= 
gen; Sarford und Hunt Sattel; Gejtelle für Damen jind 22-35llig, Geitelle für Herren find 24-30 llig— 
10 außerordentliche Gelegenheiten, gute Zigarren 20 Prozent billiger zu Faufen, als |hr fie jemals zuvor gefauft habt — 2 Weit, öjtliches und Chicago Kabrifat aus reinem Tuelta 
Havana, einheimiichen und Havana Tabat—qute Zigarren zum Preije von billigen. 
2 . 
Partie 3 Sorte, 44 zöl. Zigarre, reine Tuelta Savana Key | 

Weit Cuba handgemadht, 86. 75 der, in Houfton Fagon, re⸗ 

e) aul. Größe, 5 Hauptitränge, 


Dieje Räder jind billig zu 850—jo lange fie vorhalten 
TZanfil’sS ,„‚Bunc‘‘, die große dc Zigarre, lan 
Bartie 1 
%5 das 100 oder dc das Stüd, umier 82. 65 „Weit Cub 
J mwerth $8.00, 3 für 25c, Kilte von 100........ 
| 40 Seitenitreifen, für Bugs 


ge Havana Ginlage, Sumatra Dedblatt, veg. Treis 
Preis Ze das Stüd, 5 für 15c, Kite von 100 = 
Partie 2 Sue’ eanor gerant gan eine Qutta Ada Partie A feine Sorten Sigarıen, EI Progreho, Tor | 55 6 
: recador, Social Club, langer Havana stiller, | Preis 
Cuba handgemacht —dieſe Größe wird regulär zu 10c * ae De hie Stüd, et — — 


Havava Blatt?Veckblatt, Binder und Limlage Guba handgemacht, tieg. Preis 5 | 
" Kiite von 50 nur 52. 0 
8 i 250, Kijte von 50 “2,88 Nege, Körper u. Bruit, don 
das Stüd verkauft, unfer Preis 4 für ! x ti Iuinoifer Fabritat Key Welt El Sinore, | gutem Rufietteder demadt, 
AT e Gamille, garantirt vein Nuelta voran Guba 
Bertaufspreis 3 für 25c— das Stüd; alles was wir ver: 54 >30 
langen ift 10c Stück, Kiſte v. 50 +.) 4 für Be, Kiſte von 50 


reguläre Größe, 
83 88 handgemacht, billig für 3 zu 25e, 
Kiſte von 50 ar ker 8* 
Feine Seed & Havanı Zigarren, volle Verfecto Kacon, feine lange 


Derfaufs: 
| 812 Buggy: Geidirr, 10 Stüd fei-] 813 Erprehgeidirre; guted mit 
a . 
Partie Havana Killer, Sumatra Wrapper, handgemadt, regul. 10c, 82. 00 
6 für 25c, per Kiftchen von 50 Stüd 
Bartte Zigarren für 
einfacher Schne, alle nn BoD. 


nes Geiirr mit einfachen Riemen, von | | Wolle eg KRummet, 5 
4 Sorten Havana Zigarren, handgemaht, T Havana 
* w 
preis per Kiitchen von 50 Stüd = Si. 65 
Ben, werth 156 D$ * 
Aid .20e | Partie. 


feinem eichengegerbtem Leder, Hand» od. | Rıummetftöde, 4360 Sattel 11443 
Maicinengenäht, bejegtmit Nicel» oder | Stränge m. Ehnapphaten f. = 
25c, no nie zuvor unter dc das Stüd verkauft — Verkaufs: 
4 verihiedene Sorten ertra-feine lange ze —*5 diller, Su⸗ 
— — —— matra Wrappers, 835 per 1000-per 1000 827 — u 25 — 1. 45 
Epear 33c eo 
27e | Partie 
x . 
Partie 1 


Outing: und Bichele : Gürtel — 50 Dutend 
Bichcle- und Quting-Gürtel für Männer, in allen 
Skattirungen bon "Reber, alle Sorten, 

Metall und Leder überzogene Schnallen, 

u. j. w., Gürtel, welche für Töc 

8 Auk 5 verkauft wurden, Auswahl 

> Fuß, befte Qual., i 


Ungel-Geräthe. 


Befucht unjer vollfommenes Departement für Angelgeräthichaften ; 
— Alles was ein Fiicher braucht zu Preifen, von denen er jich nie- 
mals träumen laffen würde. Anformation betr. guter Pläße zum 
Angeln, Hotel-Raten, Gifenbabniahrt 2c. bereitiilligit ertheilt. 
zebendige Fröfche als Köder, die beiten, ganz friich gefangen, 
bedeutend unter dem Marftwerth. 


3:gliederige jap. Bamboo 
44 Nods, Meifing: wo — 

Cap u. Ferrules. 12 

Fuß lang, requlärer 

reis Sr 

4:gliederige GalcuttaBam: 

boo Mods, 15 bis 17 Fuß lang, 


feiner Meifing- 
65C 


Beihhlag, requlärer 

Preis $1. 

" Segliederige Stahl:Rods, 
5% bie 10 Fuß lang, veritärkte 
Stieder, jolid. Metall Reel-Sig, 
fein nidelpiattırt, 


Gelltiloid Butt, 83. 59 


requlärer 
Preis 85.00. 

100 Fu Zus 

Lines, requlärer 

Preis 15c. 

Ausgezeihnete  Martin’s 
Emameled Bah:Lines, in 


25 Yard Eoils, 

— — Preis 750 39€ 
Senrhye 60: Yard Meels, 
verdoppelt mit c 


Elid und Drag, requ« 
lärer Preis 75 


Ban Hofle’8 60:Y9d. Reels, 
Gummi und Nidelvlattirte, nit 


Elid nnd Drag, 3. 75 


u. Brei 


Grawfiiche, der beite Fünftliche 


Köder für Bariche ım 
Markt, reg. Preis 35, 0c 
Phantom Minuows, alle 


Größen und Farben, 30c 


werth 50c bi8 St, 


IN 


on A nr r Mi | 
Nu —990 9 


Caſting Spoons, 
Stinner Muſter, regul. 
Preis 10c, jeder 


zeug und Munns’ 
eedleß Hoots, 
Werth 1öc, 


Puritanos, regulär 2 für 25c— Rothſchild's 45-zöllige Zigarren, 3 15c 


Rauchtabakt. 


Mountain Rote, 

lang gefchnitten......... sen ssndure ns 
Beck's 
Hunting 
Plow 
BO... 
Ravy 
Elipping3, % 
Miners’ 
Erxtra..... 
Soldier 


Rigged und Furnifhed zum 
wine, —35* dir 14 
ter, Tloß und Hafen, 


werth 5c, jed 1 c 
* —* Heart... 
Garlisle Saten, an News 


= 


Strängen, BorloopeZaum mit Haldrie- | | extra jtarf und * 10. R9 


men, gute | Bauerbaft 
ſeger 89. 75 
Is. 50 Schirm fi. un. Schũrt 


24c 
27 = 6o ’ } 

.. rley's Ppatentirter Mopf: Euh vor Sonnenitih unb Wegen; 

ſchirm, ſchützt in Pferd vor Sonnen | jpezieller Berkanf von 30 — 

ſtich wiegt nur 4 Ung., der beite Schirm | Sue mit ftählernen Rippen, 


24c 
der gemadht wird, am Zaum Sıpenör 
® 24c zu efeitigen; ——— Der- 59 | — — 81. 
Sc Earriage Chamois. mit * 


auf morgen bon 250 fü 
25 Condition Food für Siebe oder 

26c I Sei behandelt ....... u € 

or ——— reaulare 

17e 


Nindvied, 1 Ptundbpadet 
10c Wagenichiniere, 1.Pf. Blehbügie.$e —— 

——— Milers Sarne 
Dreifing . 


u gierdenriegel, genietete Griffe, 
1 
e | German Harneh-Enaps, Dpb. 


........„.—nenannntte® 


.unnnn nenn. 


............ne 


Lange Combination Filler Zigarren, garantirter Havana Seed 

Wrapper, fo gut wie irgend eine gewöhnliche 5c-Zigarre, S18 per 95 c 

1000, 5 für 10c, per Kifthen von 50 Stüd > 
IA 


iawatha 


UA ....*** 


Even 
Change ....... α 


Piper 
BIDRE nö nann son Soae ansdnneh 


Lafayette.. a 
Rihmond Sub. ER { 


Davis Rubber, 3:30. Sattel, 114:3ÖM. | und Erprewagen, aus guten & 
per Kiitchen von 50 Stüd 
. 
16€ Cornell Mir.. 4 Ar 
J Blechbüchſe 


4 Unzen⸗ 


6 
7 
8 
9 
0 


Little Dutch Filler, Seed Wrapper, .— fi gut, garantirt, 


Richmond St— 
4 für dc, per Kifthen von 50 Stüd — * 


Engliſh Bird's Eye 


53e 


.......... 





T END 
WORY GOoDS STORE 


MADISON & PEORIA STS. 


R 


* 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 18. Juni 1897. 


Geld 
bereitwilligft 
zurücerflatiet. 


Vergrößerungs-Berfanf! 


In Furzer Zeit werden wir das größte Girocery- 


gen, große Beränderungen vorzunehmen. 


Aus allerlei Stroh, 
Ghip, Milan, Pa: 
nama,Satinbraid, 
in weiß, jehwar;z, 
blau, braun, mor= 
gen Samitag für 
49c, 396, 19c 

und 


SOC 
Schuhe. 


Gine einfache Urjache für jold) Lächerliche 
Preisperabiegungen— wir müjjen Vlag 


machen—$2.00 Schube— 
51.00 


Samitag, den ganzen 
in unreseenanss 
u 
ns} m eaub-eht 
— !ür jeden Qunden—1 
rel Flafche Ceutennial 
Prize Medal Shoe Boliih 


feine Knaben: 


81.00 


Feine Damen-Schuhe, 

Schuhe, feine Mädchen— 
Schuhe, feine Serren- 
Schuhe, 82 Sorte für... 


Knaben⸗Anzüge. 


Wenn Ihr dieſe Anzeige bringt, ſo werden 
wir Euch ein Paar Brownie Ueber— 
hoſen aus feinem blauen Denim ver— 


faufen, werth 23c, für 


sountleroy Bloufen = Waijts aus 
feiner Bercale für inaben, 


werth 49c.... 


Ganz = wollene 
Fountleroy⸗ 
Anzüge für 
Knaben, mit be⸗ 
ſetzten Matro— 
ſen-Kragen 
und Perl— 


blaue u. faney mutterknöpfen, 


Miſchungen 
und Plaids, ein 
reg. 83 Anzug... . 


Keinite gebüg. Damen-Waiilts, von 
importirten Percales, Dimities, 
Mulls u. j. mw. gemacht, werth aufwärts 
bis zu 82.98, morgen zu — 


51.69, $1.39, 
98c, 69c, 48. 


Schwarze Brilliantine und karrirte Wor— 
ited Damen=-Sfirts,volle 4 d. weit, 
gefüttert und mit Zwijchenfutter ausge: 
tattet, werth aufwärts bis zu 83.95, 


morgen offeriren wir jelbige zu— 


51.98, 51.48, 98, 58c. 


Zoilette:Urtitet. 
Prof: Ludwig’s Complerion Seife, Schadhtel mit d 
Stücten, werth 25c 
Edte Briftle Haarbüriten, werth 25c 
2 Ungen Flajche, dreifacher&rtract Perfüms, alleGe- 
RR 46.440 ara rare 23cC 
Swansdown Face Powder 6c 
A Fach jeidene Strumpfbänder für Damen, Paar Be 


rei 
9 
e 


Beranügungswegweiicr. 


mb ia. —Seihlofien. 
Northern. —Geihlofien. 
9y5.—Never again. 
er.— Bells of Corneville. 
vo Dpera Houje—The Macotte. 
y.— Little Mib Chicago in Gay Paris. 
r a.—Geihlojien. 
nv of Mujic—Geihlofen. 
1.— Geichlofien. 
tet. —Baudeville. 
in 8.—PVaudevillk. 
tpic.—Vaudeville. 
Sgarten.—PVaudenville. 
Imaunıns® Balm: Garten. Thomas 
rſter⸗Konzerte. 


Der auſtraliſche Bund. 


Aus Adelaide wird vom 22. April 
geſchrieben: Die Verhandlungen der 
„Foderal Convention“ ſind beendet, und 
die meiſten Mitglieder haben unſere 
freundliche Gartdenſtadt bereits wieder 
verlaſſen. Sind die Geiſter auch wie— 
derholt ſcharf aufeinandergeplatzt, da 
der widerſtreitenden Intereſſen gar zu 
viele waren, ſo haben die dreiwöchigen 
Berathungen doch greifbare Ergebniſſe, 
amd nam tt im der „großen Vebensfra- 
ge Auftraliens“ einen wichtigen "Schritt 
weiter gefontmen. Die neue „Come 
onmwealid Bil”, aus 121 Paragras 
phen beitehend, lehnt fich eng an den 
Entwurf von 1891 an; das Bundes- 
parlamen! wird aus einem Senat und 
dem Abgeordnetenhaufe beitehen, deren 
Mitgkieder unmittelbar vom Wolfe ge- 
mwähltiwerden. Jede Kolonie jendet 6 
Senatoren in das Parlament; dagegen 
entfällt nur ein Unterjausmitglied auf 
je 50,000 Einwohner, jodaß Neufüd- 
male3 26, Victoria 23, Südauftralien 
7, Zasmanien und Weitauftralien je 5 
Abgeordnete zu wählen haben werden. 
Damit. die-„Hleinen“ von den beiden 
„Soßen“ nicht erdrückt werden, ijt ber 
Senat mit weitgehenden Rehten aus- 
Be worden. Der Antrag Hol- 

‚ den Frauen das allgemeineWah:- 


EANSEA 


Dez 
Owxomon”"orn 


2 
„Ex 
- 


MEHSS? 


che 


a 


vecht einzuräumen, fiel mit jehr großer 


Mehrheit, lvoch wurde e3 filr Südau— 
ten, weil hier jchon beitehend, zuge- 
nden. Dad Gehalt desiGmeralgou- 
Derneurd wurde auf $50, das der 
Barlamentsmitglieder auf $2000- feit- 


geſetzt; letztere dürfen weder während 


der Dauer ihres Mandats, noch ſechs 
Monate nach deſſen Ablauf ein beſolde⸗ 
18 Staatsamt annehmen. Boft,- Te⸗ 

Rraphen⸗ und Eiſenbahnweſen ſowie 


* 


AN 1 „wen ’ -_——.-. . * ** 
Departement eröffnen, welches die Weſtſeite je geſehen, und ſind wir gezwun— 


eng Miltinery, Schuhe, Clothing, Eloafs, Zurnifhing Go0d8 u. j. w. wer: 
en zu jolch’ niedrigen Preifen verichleudert, dai; es jich bezahlen wird, meilenweit zu diefem Perfauf zu fommen. 


Verlauf beginnt Samitag Morgen um 9 Npr. 
Putzwaaren-Verkauf. 


| NOTIZ....?”. Dame, die Diefe Anzeige bringt, bekommt cine feine Htnadel ald Geichent, deffen 
Hfeihen die Weftfeite nod; nie gefehen hat. . . » 


< - “ — w +. 
2500 garnirte Hüte. 
500 wunderjchöne Mode 
Hüte, jeder Hut vollauf garnirt 
mit Blumen, Federn, Ghiffon 


200 jchön garnirte Hüte, für 
Frauen und Mädchen — 


OC 


und Ornamenten — unbedingt 


500 garnirte Hüte, welche an 
der State Str. H2.99 bringen— 


9I9IC 


SCHUHE. 


Sin den hochfeinen Das 
men = Departement find 
die Preiie noch Weiter 
herabgciegt — $4.00 und 
3.00 Schuhe — jehr qut 
gemacht — gehen zu dem 
niedrigen Preis von 


| werth 86.00 — 


$1% 


Schuhe. 


An dem Department fir niedrige Schuhe 
müflen wir 20 Rus lab machen. 
Ithun zu fönnen, haben wir die Kreife herabae- 
ſetzt wie nie zuvor. 
niedere Schuhe und Strap Sandalen, alle 
Sorten, Samjtag, den ganzen Tag, 


Um Dies 


$1.50, $2.00 und 83.00 
67€ 


Seder Käufer 
der dieje Anzeige vorzeigt, bes 
Zommıt eine Flajche franz. 
Shuhwidie. _ 7 
— Cr 


50: Baby -Shiithe. 0.0 it 


7õe Haus-Slippers für Damen ...... 


bc 


Yappet 


NRibbons. 


Alle fancy aeitreiften Taffetas, brocadirt, rbmiich ges 
streifte, warpgedrucdte, Dresdener, Fancy Ganzes, 
Barifte und Fancy SatinsStreifen, werth die Yard 
bis au 49c, für 19c 
No. 60-430Ml breite intportirte Taffeta Ribbons, 
corded Edge, alle niuejten Schattirumgen die 
Yard für 


mwaltung genommen werden. Ein er: 
bitterter Kampf entjpann fich betveffs 
der Waflergerechtfume, befonders mas 
den Murray und feine Nebenflüffe be= 
trifft; von jeher hatte Neufüdmales das 
alleinige Beſitzrecht dieſes wichtigſten 
auſtraliſchen Waſſerlaufs in Anſpruch 


genommen, ſelbſt für die Strecken, wo 


er Grenzfluß iſt; erreicht wurde, daß 
auch dieſe Angelegenheit der Bundes⸗ 
kontrolle unterſtellt wurde. Als am 
Oſtermontage das ſehr heikle Kapitel 
„Finanzen“ auf dev Tagesordnung 
ftand, mußte dieje harte Nupß den is 
nanzmmijtern zu Inaden  überlaffen 
werden. Heute Schließt die Verfamm- 
fung ihre Barat'hungen. Man: zweifelt 
nicht davan, daß die einzelne Parla— 
mente ven Entwurf annehmen werden. 
Spntereffant mar übrigens während der 
Verhandiungen ein bon zei Geiten 
ber erfolgter Betitionsfturm: 50,000 


Bittfteller verlangten, daß in der Ein= | 


leitung des Verfaſſungsgeſetzes Gott 


als Oberherr der Welt und als Urquell | 
aller Geſetze anerkannt, auch jede Ver- 
ſammlung des Bundesparlaments mit 


Geſang und Gebet eröffnet und ge— 
ſchloſſen werde — die Gegenbewegung 
mwiberjpricht Tebhafl folcher „Einmi- 
Thung im die Religion“, 
jammlung tt über dem Punkt mitStill⸗ 
ſchweigen hinweggegangen. 


Verſchiedenes. 


— Im Reſtaurant. — Wirth (höb- 
niſch zum Angler): „Na, wohl nichts 
gefangen heute?“ — „O doch; bereits 
drei Fliegn in der Suppe!“ 

— Gut ausgelegt. — „Du haſt mir 
verſprochen, einen Hut zu kaufen.“ — 
„Ich dachte gar nicht davan.“ — „Bei 
Deiner Vergeßlichkeit ein wahrer Segen, 
daß Dir eine Frau mit gutem Gedächt⸗ 
niß zur Seite fteht!“ 

— Aus der Säule. Rehrer: 
„Wenn Deine Mutter dreizehn Gier in 
einen Korb gibt und Du legft zwei da- 
au, tie viel find e8?" — Schüler: 
„Bitte — Herr Lehrer — ih — id 


‚Tann feine Eier legen — — 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpof 


Die Vers | 


...19e 


Ansflallungsarlikel [. Damen u. Herren. 


sranzöjiiche Madras Negligee = Hemden füs Männer — echte 
sarben—alle Größen—die 500 Tualität — Pic 


Sort Body Percale Hemden für Männer, gerade der Artifel 
für diejes Wetter, in allen den neueiten Mustern. 
Stores verfaufen fte flıı 9Sc, wir verfaufen dieielben 69€ 


Furniſhing 


Balbriggan Unterzeug für Männer, die Sorte, die Euch kühl 


hält, alle Größen, 
Ecru und graue Far— 
ben, reg. 396-Qualität, 


Elegant geſtickte Swiß gerippte Veſts für 
Damen, ohne Aermeln, mit V und 
vieredigem Halsausjchnitt, die 


19e Qualität, 
J 


ne 


Echt jhmwarze Tamen Strümpfe mit dreis 
fädiger serie und Zehen, 
und perreft nabtlos— 


die 10c Qualität, 
N 





w 


at 


........n.....n...... 


Kleiderſtoſſe, Weißwaaren ıc. 
Deutiches blaues Calico..............85€ 
Gutes Shaler-Slanell.................46 


volles 


Mosquito Netting, alle Karben, ir 
Seine Nottingham Spitengardinen, 

I 
Mohamwf Dalley Kifjenüberzüge, Stüf ...9e 
Mohawf Dalley Betttücher, Stüd.....39e 
Türfifch-rothes Tafel-Damatt, 


ö2 2)0s 


ölgekocht, 
Yard 
breit und 


Ungebleichtes Tafel-£einen, Yi.; 


Großer Näumungs-Berfauf 


von Tapeten. 
Gutes Papier, 
mit 9szÖlligem Border 
Gilts und Glimmers 
nit 9: und 18-3Ölliaem Border 
Andere Tapeten von He aufwärts. 


Der Grundeigenthbunsmarft. 


‚ Die folgenden Grundeigenthumssllebertragungen 
in der Höhe von $LOOO und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Riddiford, $4,500. 
Warren Ave, 60 Fuß meftt. 
Hx1R2, E N. Yewis an 3. Rapp, 818,000. 
Str., Nordoft:Ede Holt Str., UX125, 3 R. 
mman an E. A. Hamber 8311,000. 
Ave, Südoſt-Ecke H Str. 212, 
. Thamm an H. LeBrun 1,500. 

Eliton Ave, 8 Fub jüdl. von Crofling Str., X 
110, €. 2. ©. Hearne an W. Arthur, 85,000. 
Tripp Uve., 15 Fuß _nördl. von Bloomingdale 
Ave, 23x15, M. ©. NRiddeford an die Roots 

feepers DB. and 2, Aſſ'n. ROW. 
Lake Ave, DO Bub jüdl. von 42. Etr., 50X15 
E. 9. Darland an €. Rurlein, 810,000. 
®. 12. Sır., 22 Fub Öftl. von Et. Louis Ave, 
BXII, M. Garner an E. 8. Keller, 82,10. 
Nobey Str, Nordweit:Ede Belle Plaine Ape., 58x 
125, €. Emmerih an U. Muenchow, 2,200. 
Morile Ave., 98 Fuß jüdl._ von Garden Ave. 4X 
125, M. Pregler an 8. Keriten, 82,000. 
Cosgrove Ane., 132 Fuß öftl. von Dutley Ave, BX 
14, 5, M. 3. Brown an 9. N. Winters, 


on SHermitage Abve,, 


NRivaeland Npve,, K 
Held an M. E. Covell, $1,550. 
119, W. ©. Clarf an E. M. Kvle, $12,000. 
MV. 8. Str., 1 Fub öftl._ von Loomis Ste, 23X 
\ e 
von an %. W. Seik, 2,500 
nördl, don T5X 
i 


2 8 
$2,000. 
3 Fuß füdl. von Noble Ape., 
100x135, A. N. 
Forrsfiville Ave., 25 Fuß jüdl. von 45. Str, 23x 
Gebäulichteiten 10 Larrabee Etr., 24x10, M. B. 
Hendrid3 an M. Ripley, $12,000. 
124, $. Lenbart an 8. Smolit, $3,000. 

Aihland Upe., 20 Fuß nördl. von Fullerton Ave., 
235x125 -6. giemann an W. Ziemann, 8, 000 
Geväulichkeiten STIT_Houfton Ave, SX140, M. Hef: 

Dauphin Ave, S0 Fu 
150, €. 9. 2lount an $, lount, $2,100. 


Princeton. Ave, 73 Fuß jüdl, don A. Str, 244 
x, 9. Zander an I. ®. Roushauien, $2,5%0, 
Et. Lawrence Ave, 9 Fusb_Füdl. von 74. Str, 

SOXIH M. in E. an X. Lau, 83,08. 

55. Str, Nordmmweit:Cde Loomis Eir., 57X150, 8. 
%. Audley an R. D. Budley, 83,000. 

Eliton pe, Sidweit-Cde Wabanfia Ave, YBX139, 
N. Naih an I. %. Devine, $1,600. 

Parnell_Ave., 149 Fuß nördl. von 32, Etr. 4X 
124, ©. Finnegan an I. Finnegan, 85,000. 

Elizabetb Etr., 216 Fuß nördl. von 8, Str., AX 
124, S. Nagler an 8. Gihmann, $1,595. 

Serington Ave, 20 Fuk nördl. von 9. Str, 25x 
170, Chicago Training School for City Home 
and Foreign Mijfions an EC. U. Lepin, $1,700, 

Gscanaba Ude, 72 Fuß nördl, von 80. Str. AX 
124, ©. 9. Bell an F. €. Radyl, $2,600. 

May Str., 300 Fuß jüdl. von 6. Str., SXIM, 
4. Hinz an €. 9. Sippel, $1,200 

Grace Str., 141 Fuß öftl. von Robey Str., 50x13, 
ze T. and T. Co. au F. W. Elelfraut, $1,» 
0. 3 

N. 40. Ave, 191 Fuß nördl. don Chicago Ane. 
DOXIM, T. N Diven an ®W. Rennie, $1,600. 

Divifion Str., 97 Fub mweitl. von Hamlin Une, 4X 

— an A. Rea, $1,20. 

Schäulichkoiten 7287 Stony Island Wve., BSX 
F. Wrnold on 3. 3. Worl S9500 dh 

Grand Boulevard, 150 Fuß jidl. vom 30. Str., 50X 
10 M. in F. an S. W. Lamion, $10,015. 

37. Str., 502 Fuß weftl. von Leavitt Str, Z3X164, 
T. Kellyh an D. Walſh, 1,400, 

Cornelia Str., 196 Fuß weſtl. von N. 48. Ave., 
212 M. H. Evans an V. C. Biaha 31. 630 

Hirſch Stt. Südoſt-Ecde N. 4. Ave, 150X1%4, M. 
in €. an €. M. Fijber, $1,810. ; 

W. 17. Str. 148 Fuß dftl. von Waſhtenaw Ave., 
KXI13, F. Arnold an B. Miller, $7,000. 

®. 18. Place, 49 Fuß öftl..don Hopne Ane., AX 
1%, U. Roubit an 8. 9. Franke, $1,000. 

Dei Srundftüd, 8. 9. Frante an M. ‚Roubit, 

Humboldt Str., 166 Fuß füdl. don Aalfon Str. 
S5X125, BVooklerpers DB. & Q, urn N M. €, 

N. 8. Woe., 31 Pub füdl, von Gourtland e., 

Sx1E, W. GE. Gehring an €. $. Felt, $1,500. 


92. Etr,, 


— 
Die folgenden Heftathegeſuche wurden in der Of⸗ 
fiee des Counthelerte ausdeſtellt: 
Charla D oanier Purd Field, 9, 24. 
Rupdoloh ee ora Kaftens, 21, 18. 
Verne Yudivig, Nelic Covey, 21, 18. = 
Edward Montgomern, N Achburt 2, 
Fred Mener, Annie welih, 27, 18. 
Joſeph Floster Kozlinta, © 
genty Mau, Martba nzel, 8, MD. 
Solomon Perfman, Fl Zoom, 35, 19. 
Iaac Wiljon ii vide, 37, 32. 
Iger, - afer, 2, W. 
2, 20. 


24. 


Sohn Kager, Ann 
E Lswald, Mary 7 
John Zika, ria 2 
John LA Po: vw, 29, 8. 
Anton Schmig, Ada verion, 24, 2. 
William U. Harris Briemd, 27, 19. 
Joſebh Kwaſigrod, Marchiar 

Harry F. Stous, Era U 

William PB. Keı 


N. 
William R, 
Frank J. 
“mil H. 6 


ames Haywoo 
John Miller, M 


Bau⸗Erlaubunißſcheine 


und Baſement 
83. 000. 
Frame 


— 


Flats, 
und Bafement Brid | 


ment Prid 


Ave, 83,000. 
Top Anbau, 208 und 


ſement Brick 
Baſement Brick Flats, 
ajement Brid | 
nd Paiement Brid 
3,200. 
und Bajement Brid Hos 
N, 


und Wafement Brid Refi: 
Place, 812,00. 


Scheidungsflagen 
wurden eingereicht von: 
B. Brown, 
1 M. Lor 
ie d. go 
; Robert 


3, gegen Thomas 
l Map E. geae 
taujamer Behandlung r 
Congdon, wegen Verl r gegen 
Graham, wegen Verlaſſur 


— —r — ⸗ 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deur⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtetn und heute Nachricht zuging: 

Anna Seminary Ave., 34 J. 

Heinrich J. M. Maßmann, 10 Mark Str., 7° 

Milbeln Maiwurm, 834 W. 21. Blace, 57 3. 

Weper, 2520 Calumet Ave, 36 

Wilhelm Hammer, 85 Fremont Sir., 06 I. 


Schreiber, 156 


Inır® N 
Lonis J. J 


—— — —— — — 
Der Magen kann nicht beladen werden 

mit größerem Unrath, als mit einem hefti 
draſtiſch wirkenden Purgirmittel. Allerdings i 
eine ſolche Medizin Verſtopfung für den Augenblichk, 
fügt aber dem Darmkanal großen Schaden zu, in— 
dem es denſelben eutzündet und ſchwächt und zur 
Ausführung der ihm zukommenden Funktionen un— 
fähig macht. Ganz verſchieden davon iſt die Wir— 
fung don Hoſtetters Magen-Bitters, einem prompt 
abführend, aber niomals heftig und Konvulſionen 
verurſachend wirklenden Tonic. Die Neinheit ſeiner 
toniſchen Ingredienzen, ſein angenehmer Geruch, 
ſein wohlthuender Einfluß auf Gemüth und 
die Zuverläſſigkeit ſeiner heilenden Kraft bei Ver— 
ftopfung, Xeberleiden vspepfie machen e$ zu 
einen jehr beliebten Haus I. 63 vermehrt die 
Körperfraft, beruhigt ud ftärft das Nervenſyſtem 
und verichafft ungewohnten Geichmaf an dem Gfs 
fen. Dreimal täglich ein Weinglas voll ift unges 
fühe die Durhichnitts>Dofis. 

_— —— —— 


Marktbericht. 


as 
as 


Chicago, den 17. Juni 1897. 
Breiſe gelten nur für den Orobdandel, 


®Gemffe. 

Kohl, 81.00-82.00 per ab. 

Gelterig, The—8hce per Yund 

Galat, hiefiner, 50-60e ver Faß. 

Sivrebeln, $1.00-81.50 per Vnſbel. 

Rüden, rothe, 40—Iöc per Yah 

Madisschen, 10c ver Dupend Bündchen. 

Kartofieln, 15—24e_per Yıribel. 

Neue Kartoffeln 32.00-82.99 per Fab. 

Voprrüben, 75c—$1.00 per Fab. 

Surfen, 90c—$1.00 per ab. 

Tomatoeß, Megito, $250—$3.00 per Rifte. 

Spinat, 50-60e ver Korb. 

Gritne Grbfen, Tenneflee. $1.00-$1.85 d.Rife, 

Epargel, 3IJ5e per Lifte, 

Kohlrabi, Bund. 
gQebendes Geflügel. 

Hühner, T—The per Dfund. 

Trurhühner, 6—8c per und. 

Gnten, 7I8e per Piund. 

Gaänſe, H.0—$H.50 per Dußend, 
Naflie 

Qutternuts, 35—40e der DBuidel. 

Didorv, 69-Täc per Yufbel. 

Walnitffe, 30—40e per Buibel. 
Butter. 

Leite Rahmbutter, 14e per Pfund. 
Gier. . 

Srifche Eier, 8He per Dußend. 
Schmaln. 

Schmalz, 3.54-84.25 per 100 Pfund. 


Schlachtviedh. 
Beſte Stiere von 1300-1700 Pf., 85.00-85.40. 
Kühe, von IO-&00 Pfund, 83.60-84.10 
Kälber, von IWW Pfund, $3.75—$6.00. 
Schafe. 84 40 35 00. 
Schweine 8. 2 83. 40. 

Früchte. 
Kirihen, 5O—80e per FKifte. 
Bananen, $1.00—$1.50 ver Bund. 
Erdbeeren, 5—Re per Ouart. 
Apfel » 22.00-84.00 zer Kifte. 
Ananes, 82.50-88.00 per Hundert. 
Acpfel, $1.50-83.50 per Faß. 
gitronen, 31.75—$2.75 der Rifte, 

25Se per Kiſte. 


10c per 


Pfirſiche, 
Sommer-Weizen. 
uni 69; Juli 8—688e. 
Binter-» Weizen. 
Nr. 2, hart, TO; Ne. 2, roth, 73I—T6c. 
Mr. 3, roth, 72e. 
Mais. 
Nr. 2, geld, Ir. 
Roggen. 
Nr. 2, 34—83k. 
Ger ſte. 
3%. 
Safer. 


Nr. 2, 
Heu. 


Nr. 1, Timothy, $8.50—$10.00. 
Nr. 2, Timothy, $7.50-$3.00. 


Kleine Anzeigen. 


weiß, 212%; Nr. 3, weiß, 184—2Ie. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Guter Mann, Gejhirtwaiger für Sa 
loon. 92 W, Late Str. : 


Verlangt: Junger Mann, im Saloon auszuhels 
fen. 60 Wels Str. Rah 5 Uhr. 


‚Verlangt: Ein guter Wurftmacher, der jelbitftäns 
dig arbeiten kann mit Dampjmaichine. Zu erfragen 
bei Sau & Bedert, 39 Saale Sir. 


Qerlangt: Junger Mann mit $15, um mit mir zu 
zeijen. Verdienft $2 täglich. Apr. 3. 800 Abendpoit. 
ee Me Di nn kr ee 


Ein Aunge zum -KegelsAufiegen. Stes 
Y’® W. 12. Sır. 


_ Berlangt: Gin junger Mann aufs Land, der 
Feldarbeit verfteht. Friih eingemanderter vorgejos 
en don KHarleın Une, und Waipington Bous 


Verlangt: 
tige Arbeit. 





| arbeit 


| te Mäpden erhalt 


Berlangt: Männer und unaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Aunge im Repairihop. Rorbicıte. 
Adr. DO. 314 Abendpoſt. 


Rate Str. 


langt: Ein Borter im Saloon. 27 


Tr 
Verlangt: Ein guter Junge von 14 Jühren. 

Sincoln Ave. 

ee 

Verlangt: Ein guter junger Mann mit Erfahrung 

im Bäcker wagen zu treiben, nur einer Der jeim Ge⸗ 

ſchäft verſteht ſoll ſich melden. T. W. 123 Abend⸗ 


— 


756 


Schloſſer an eiſernen Thüren. 195 W. 


4» 
I 


ngt: 


Verlangt: 


340 Racine | 


eine Kuh melfen und 
64 N. Hoyne Ave., 





$7 und Board. 
We. Car. 


x DBerlaungt: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Küden und Fabriten. 





Maihinenmäddhen an 


. 88-810 mös 


ute Maſchinenmädchen 
Une. 


Krhoit 1 > 
ge Arbeit. 198 


Sceminary 





balbe Meile 
Bor 4, 


mn nm men ee a Su 


Geihä tögelegenheiten. ; 
_Ungeigen inter biefer Rubrif. 2 Gets das Wort) 


Zu kaufen geſucht: Etablirtes EStridaeihäft mit 
ichs oder. aht Majhinen. FIT Wright Str. fa 





te, an der Nordjeite. 
für ce Cream— 
nd 


Väderei zu verfaufen 
Vreis HH. Ausgezeich 
Soda. Dinge, TI1 M 


W. 2 
Zu verfaufen: Saloon, 
Denrichen, verkauft 2 Fak Vie 
und Butler Str. 

Zu verkaufen: Gutgehende 
und Pferde billig. 158 W. Jackſon 
Zu verkanfen: Gute 
eignet für Saloon u 
und im Gange. Wohı 
micthet. Sehr wenig ©e 


Market Str., 3. Floor. 


en ch 
ih billig 


Zu verlaufen: 
Geſchäftes verkaufen 
2 = 





balber billi 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit 
— 


110 


ehar 
rchard 


Zu verkaufen: BVäckerei ir 


eſchäft, ohne 


äfte 


Dffice 


Eitate 
Fortmoven. 


3 Milhgeihäft, 0 Galloner 
billig, bin fränklich. 


Zu verlaufen: 
ſchwer kraul. Nachzuft 
ler, nach 4 Uhr Rachmittags. 





Zu 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da8 Wort.) 


: Ein Edjaloon. 495, 8. Eir. 


: Shop für Euftomichneider, 
Str 12 


mit Wohnung. SW N. 
12julıo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3.Wort) r 
: Ehöne möblirte Zimmer. SION 


na 


gr W. 
4inim 





rdinghaus ift bei 





en für allgemeine Hausarb 


Mädchen für allgemeine 

3 Mädchen. Wäjche wird ausge 

mertfantiche Yantilie. 1441 Dakin 
und Graceland Aves. 


Sit, 


Dentiches Mädchen für Hausarbeit. 





freundliches Mädchen für 
Sein. 96 Churdill 


such 


ſch ädchen zur Stütze 


it 
* — tr ent te 
59 Berry Str., nahe Lin» 





t: Ein deutiche Mädchen für gewöhnliche 
Hoyne Ave. 


Mädchen, das fine 


Sarbeit. Gl Burling 


bis 15jähr 
leichte Ha 


l5jähriges Mädchen für leichte Hauss 
irrt 
flat 1. 


Sedewie 


Verlangt: Ein Mädchen. 264 Clybourn Ave. 


Str 


Ein gutes deutſches Mädchen für all— 


Verlangt: 
112 Elpbourn Ave. 


gemeine Hausarbeit. 
Verlangt: 
milie. 395 Lincoln 
Verlangt: Ein Mäpdcen für allgemeine Hauser> 
beit. 152 Montana Str. 


Mädchen für Hausarbeit in Feiner as 
Ave. 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 579 Orchard Str. 

Verlangt: 
Hausarbe 
N, Lineo 

Verlangt: eltere rüjtige Frau für Hausarbeit, 
bei beicheidenen Anjprücen. 347 E. Jullerton ve. 
Etore. 


Yunges deutjches Mädchen für Leichte 
fröich eingewwandertes vorgezogen. 936 
Str fia 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Re 
Ylat, nad 7 


Kleine Yamilie. 593 Burling Str., 3. 





fi3 Mädchen für allgemeine Haus 
.., 2. Floor. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Koit 
504 
fimsd 


ohnung und 
e. Adt. F. 


Store paflend für 


Kaufs: und Berfaufs:-AUngebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


jeder Auswahl, neue und ges 
irgend welcher Urt Geichäfte, zu fpotts 
Zahle höchſte P e Or Grocery⸗, 
Butcher- und ſonſtige Geſchäfte. 
224 State Str., 4. 
16in 1w 


brauchte, für, 
Protien. 


J 


Alte und neue Laden-Eintichtungen, ſowie neue 
Counters und Shelvings,. di per Fuß, neue Dat 
Show Caſes, W0c per Fuß, Grocery⸗Bins, Wall 
193 Milwaukee Ave., nabe Halſted Stt. 


Caſes. 
l1dmlm 


Bicyeles, Nähmaidhinen 2c. 
(Anzergen unter diejer Rırbrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: billig. 1220 Wilmot 
Ude. dir 
Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen taufen zu 
Wooleſalepreiſen bei Alam, 12 Adams Ste. Neue 
fſilberpiattirte Singer 810. Higab Arm 812, neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ibr kauft. 23m;” 


Ein Bichele 


chele, 


Initrumente, 
2 Cents das Wort.) 


Pianos, mufifalifche 


(Anzeigen unter dieier Rıurbrif, 





Nur 35 für ein jhönes Upright Piano, au an 
leichte Abzablungen. Yug. Groß, 69 Wild Str. 
liinie 


Bferde, Wagen, Sunde, Bögel 1c 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Hweres Tran mit Sauling 5, 
Vorzufprehen Abends. 38 %. 
j mdfrja 


Wincheiter Ave 





ach Kann kommen am Wreitag oder 
31 Cornelia Str. 

Gin gutes deutihes Mädchen, nmıuß 
veriteben. Nahzufragen U, 37. Str 


Samſtag. 
Verlangt: 
Hausarbeit 


für 3 Tage. 


1 


Verlangt: Gutes utſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 346 Sheffield Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. I W. 
iviſi Str., 2. Flat 


3 Mädchen für Haus 
5% Brairie Ave., 2. 


arbeit. 
Flat. 


allgemeine Haus 
Nachzufragen brie 

für Hausacheit. 
S Dre 


en 
ivifion Str. 


2 
Mädch 
he —‘ 


na) 


t: Nöchinnen, Mädchen für Haus: fü: 
‚ zweite und leichteirbeit, Kellnerinnen, Baus: 
n, Geihäf Privarhäujer. Stadt 
ommer-Rejort: immer Stellung. 
befte Deutsche ermittlung. 180 
Tel. North 215. 

Verlangt: Sofort, Köhi a. 
und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 

F en an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
‚ Nachfolger von Frau Gerjon, 215 32. 

Indiana Ave. Iinim 

Derlangt: Köchinnen, Mädchen für Dausarasıt 
und zweite Ürbeit, Hausbälterianen, eingewa Kr: 
} n jofort gute Stellung bei hu» 
ben Xobx in feinen PBrivatfamılien durch das dent. 
ihe und jfandinaviihe StellenvermiitlungssYuscan, 
599 Wells Str. AMilm 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Sindermädchen erbalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Pris 
vatfamilien der Nerds und Südfeite durch daszErite 

urjche VermittlungssInftitut, 586 R. fart Str. 

i 545. Sonntags ojfen biß 12 Uhr Zel.: 48 

8d7* 


nabe 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 





Geſucht: Erfter Mafe Lunhmann jucht fetigen 
| Plug. Adr. F. 583 Abendpoft. 
er Mann jucht irgendwelche Bes 
üße einer alten Mutter, jpricht 
und würde gern für mäßigen 
fl. Offerten unter M. 114 Abend⸗ 
bfia 


| Gejudht: Ein tüchtiger Bartender, Icdig, mit bes 








ton Gmpfehlungen juht Stellung. 182 LaSalle Ave. 


l5julm 


Stellungen füuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Gejuht: Eine junge rau juht Stelle als Qunds 
töhbin. 103 Woodard Str., nahe Milwaufee Ave. 
Kann alle Urs 


Sejuht: Stelle als Haushälterin. It 
fia 


beit verrichten. 375, 16. Str. 


Gejudt: Mädchen, 
Sausarbeit verſteht, 
Aſhlaud ve. 


Gejuht: Eine gute Wajhirau wiünjht Pläse zum 
Waichen, auch Schruppen. Rolling, Ill Fulton 
Str. 


Gefucht Allein ſtedende altere 
Stelle als Haushälterin. Sieht 
Heim. 5607 Larrabee Str. 

Geſucht: Junge Frau mit Kind wünſcht Stelle 
als Haushälterin bei anſtändigem Wittmann. Es 
wird mehr auf gutes Heim geſehen, als auf hohen 
Lohn. Zu erfragen für mehrere Tage. 119 Polt 
Str., 2. Flat. 

Gefucht: Eine anſtändige deutſche Frau ſucht ei⸗ 
nige Stellen zum Wajben und Pugen. 185 R. 
Mibland Ade., hinten, Store, 

Gejuht: Reinliche Frau ſucht Waihrläge. 30 
Burling Stt., oben. 

——— —— —— 

Gejucht: Mädchen fuht Stelle für Ha i 

; > usarbeit. — 
Bitte keine Karten. 1239 Wabanfia Apr. 


Geiuht: Frangöfiiche Mieidermaserin juct Urbeit 
en ENTE TE 


Gejuht: Cerfter Ki ochi — 
dar. ©, ins —— Köchin fucht En 


Sande, da3 


nicht lange im 
54 R. 


wünſcht Setelle, ſofort. 








ſucht 


dutes 


Wittfrau 


mehr 


auf 





— 


Zu kaufen geſucht: Eir 224 
S. Caual Sit. 


Pferd, billig. 575 Soutd⸗ 


Zu verkaufen: Eir 
port ve. 





3 Tjäbriges Pferd mit Harz 
für Grocer, Butcher oder 
fia 


Zu verfaufen: F 


Koblenbändler 
Zu verlaufen: Gute! Buggy, Geihirr, Stute und 
3 Monate altes Fohlen, tauihe. 103 R. 


Hoyne Une. 


de 
oder 


zu kaufen gejucht: Ein wachjamer junger Humd, 
mit Preisangabe M. 113 Abendpoft. 


\ 

Magen, Buggied und Geihirre, 
wahl in Chicago. Qunderte von 
ten Wagen und Buggies von 
Wirklihfeit: Alles was Näder hat, 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt 
baſh Ave. 


und unſere 
305 Wa⸗ 


l4jinlm 





Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent? das Wort.) 
entry Mm. Cohn, 
Zimmer 46, 125 LaSalle Str. 
Geridten. Rolleltionen eine S 
tollettirt, feine Bezahlung. 
eigenthbum bemerfitelligt. 


Grund⸗ 
4inim 


Henry Leif, Rechtsanwalt. 
—Simmer 1107 Aſhland Bloch, 59 S. Clarf Str.— 
Tel. Main M. 31m3m 


Freies Auskunfts⸗Bureau. 
Löhne lkoſtenfrei kdolleltitt; Rechts ſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


9 LaSalle Str, immer 41. 4my® 


Fred PBlotte, Rehtsanmwalt. 


Alle Rehtsiachen prompt bejorgt. — Suite 4843 
Unity Building, 79 Dearborn Str WRnoif 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Goldzier &E Rodgers, Rebtsanmwäls, 
Suite &20 Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gde Maibington und LaSalle Str. 
Zelepbon 3100. 
Perſönliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Alezander Geheimpolizei⸗Agen⸗ 
tur, Weund 8 Fifth Abe., Zimmet d, brinẽt ir⸗ 
dend etwas in Erfahruug auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Familienverhältnijie, bes 
fandsjälle u. j. w. und jammelt Bewmeije. Diebftähs 
le, Rüäubereien und Schwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Rehenjchaft gezogen. Aus 
iprüde auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. fyreier 
Rath in Nehtsjachen. Wir find die einzige deutiche 
BolizeisAgentur in Chicago. Sountags offen bis 
12 Uhr Mittags. 2m*® 


Löhne, Noten, Miethe, Board: 
Bill und alte 1lrtbeilsiprüche jofort kolleftirt. 
Schlecht zablende Mietber binausgejekt. Wenn fein 
Erfolg, feine Koften. Engliih und Deutich geipros 
ben. Höflihe Behandlung. Spredht vor in Nr. T6— 
78 Fiftb Ade., Zimmer 8, zwijchen Randolph und 
Warbington Str. Spredhitunde 8 Ihr Morgens bi3 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Rahm. — Walter Buhdman, NRebt3ans 
walt; Dtto Reets Kouftabler. lljuim 


Löhne, Noten, Mieten uw Shuls 
den aller Art jchuell und fiher folleftirt. Reine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abend: und 
Eonntags bi3.12 Upre Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſpt ochen. Vma 

Bureguf Lawpand Collection, 
Zimmer 5. 167469 Waſhinaton Str., nabe 3. Abe. 
W. H. Voung, Advokat. Frißg Schmitt, Conitable. 


Kleider gereinigt, gefärbt und rteparitt. Anzüge 

81. Hoſen MCEts. Dreſſes J1, micht adgeholte Män— 

neranzüge zu vertaufen. French Steam Dyoe 
Wort, 110 Monmee Str. (Columbia Theater). 

26mlın 








Bau-Vermeflungen, Stadt und Land. Alluratefle 
garantirt. Dan Valtenburg, Landmefler, 160 Waibs 
ington Str. Minim 


Ms, Margareth wohnt ieht SO W. Maviion Etr. 
Eingang an Yefierion Sir, Ainim 


| ze gebaut, hat Barlor, 





Grundeigenthuni 
QAnzeigekt ufiter diejer Rubrik, 2 


Zu verkaufen: Ein Bargain. Sehr Töne, durd⸗ 


| aus moderne SteinfrontsRefidenz, 2 Stodwerte ann. 


Bajement, 10 Zimmer, in cimem der feinitei Biods 
der Süpdjeite. Das Hau? it nen — im norigen Yrb- 
{ ezimmer, Spcijegiungr, 
ftbotenzimmer im erften-Stod} Dier 
er und Tile Badezimmer obeu, ſo⸗ 
PBikardjimmer ins” Bafeımeut. 
nidelplattiete Blum⸗ 

elettriſches Licht. 


und Di 
e Schlafzim 


8i11i 
Hänier mir Ya 
be Eifton pr. 


s1700 


Anzeigen unter diejer Rudrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Str. 
Yn?e 
Geldyupverleiben 
auf Möbel, Piunos, Bierde, Wagen u. j. m. 
Kleine: Unleiben 
von 8W0 bis 3400 unjere Spezialität. 
Wir neben die icht weg. wenn pie 
die Unleihe ma F laſſen Diejelben ız 
Yhrem 
Wir baden das k 
orößtedeutibe Gefhäft 
in der Stadt 
Ale guten ebrlihen Deutichen, fomms zu ın$, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. hr werdet e3 zu Gurem 
BVortheil finden bei mir vorzujprehen, ehe 39° 
anderwärt3 bingeht. Die fiherite und zuverläffigke 
Bedienung zugefigert. 
end, 
10ap1i te., Bimmer i. 
Chic 
Gbic 


175 Dearborn 





ago Mort 
ago Mort 
Er, Bimmer 18 und 19 


eerleibt Geld in großen oder fleinen Summen, cuf 
Hauspaltungsgegenftände, Bianos, Bierde,, Wageı, 
jowie Lagerhausjcheine, zw jche miedeigen Hatın, 
anf irgend erıe gewünicte Zeitdauer. Üim beites 
kiger Theil de3 Darlehens kann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Zınjen verringert Ey 
den. Konımt zu mir, wenn Ihe Geld nöchig babk. 
Ehbicago 
Chicago 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
llay® 





Wozunachder Südſeite 

geben, wenn Ihre billiges Geld haben !dnnt cuf Mö⸗ 
bei, Pianos, PBierde und Wagen, Lagerbausich:ine, 
von der NRortbweftern Mortgage van 
E&o., 455467 Milmaufee Apde., Ede Chicago Xve,. 
über Schroeder Drugftore, Zimmer 53. Offen bi3 
6 Uhr Abends. Nebmt Elevator. Geld rüdjalldar 
in beliebigen Beträgen. Amali 

Ebrliche Leute können Geld auf Möbel, 
Pianos etc. borgen, ohne Diejelben zu entfernen. 
Lillige Raten, leide monatlihde Abichlagsgabiuns 
gen. Geichäfte verihwiegen. DO. ©. Roeifer, Leid 
Agent, 70 LaSalle Str, 3. Stod, Zimmer 3%. 
ljaim 


Louid Freudenberg verleiht Geld auf Sppotheten 
von 44 Prozent an, tbeil3 ohne RKommiifton. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Sır., Hubs 
mittags 2 Uhr. Refidenz 2 Botomac Ude, Pormits 
tag3. MWm lm 


Geld zu verleihen auf Moͤel, Pianos und ſouſtige 
aute Sicherbeit. Niedrigſte Raten, ehrliche Behand⸗ 
lung. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1. Late View. 

Yın,® 


Geld in verleihen auf Grundeigenthun, zu 45 
und 6 Prozent. 9. €. Beo, 349 N. Winchefter MÜde., 
ein halber Blod nördl. von W. Chicago Ave. 30ap® 


Eine große Summe zu 
Ebenfalls Geld zu 5 und 
nleiben zu gangbaren Raten. ©. 
206 LaSalle Str. 1mb w 


— 


Geld ohne Kommiſſion. 
6 Vrozent zu v 
54 Brozent. Bau=? 
O. Stone & Co., 


ommijfion. Bor 5% 
Str, Ede Michigan 
121m 


Supotbef von $300 zu 7 
de? Grundeigentyums 2000, 
Ah kaufe, verfaufe und fols 

Chas. L. Rafoth 780 


Geld zu ver 


lektire 

Hernd n ee = u, er 
Geld zw verleihen zw 5 Brozent Zinieg. 2. 3. 

Ulrich, Grundeigentbumde und Geichäitimaller. 

Roocın 604, 100 Wafdington Str., Chicago Title end 

Truſt Buildina. 17fe* 


Oeirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch: ne gebildete 
Dame, in Rußlan ebosen, 38 
eine jehe jchöne Sa t 
eine beion 
ift, wünicht die B 
von 55H Ya 
Charakter, mit 
nem Haus 


ſen, 
gebildeten Hertn, 
Guter 


und jüdiſchen Glaubens⸗ 
3. 8 Abendpoſt. 


t folider junger Maun, 27 Ia)e 
Körpergeitalt und von anges 
er Mlafle Mechaniter von Bes 

ticgaft eines ı 
rdigen Mädche 
mebrere Zauien ujeigen. 
enbeit zugefihert. Bitte Briefe, wenn 
mit Photographie, unter 3. O5 Wbendpoit. 


re al 
neymen ? 
zuf, 


37 Yabre alt, ii 
Gerxhäft, wünicht die 3 
Witwe zu maden Stabt od:r 
Reigung bald zu verbeis 
it Ehrenjahe. Keine Ugens 
Antworten unter F. 371 


und 
eines Mädchens ode 
Land, bei gegemjeitiger 
tathen. Verſchwiegenheit 
ten. Nur ernſig emeinte 
Abendpoſt. 


Verſchiedenes. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Gefunden: Am Mittwoh, ein Yagdhund. Vorzu⸗ 
fpredhen 31 W. 14. Str, Do 

Gefunden: Medaillon mit Raı 
jamin Shmidt. MS Mobanf S 
Unterricht. 

Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Guitarres, Mandolins und Banjo-Unterriht nad 
Roten in 12 Lektionen ertbeilt. Anftrumente, um zu 
Hauje zu üben umentgeltlih. Demgel, 3 Kimded 
Sale, 33 Wabaih Ave. die 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Centa das Wort) 


Geihlehts:, Haut: 
alle anderen broniihen Leiden jchnell, 
dauernd geheilt. Satisfaltion garansict. 
lers. 108 Us Etr.. ach Dh Kiz 


iomie 
un» 
ide 
18im® 





SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE "AVE. 
Ä TITTEN 


Thurm-Uhr Apotheke. 


Bedeutende Herabjegung der Preije von Patent-Medizinen, Toiletten-Artifeln 
und Hanshaltungs-Bedürfniffen. Durd den Einkauf obiger Artikel in gro- 
Ben Mengen direkt von den Fabrifanten it e8 uns möglich, diejelben zu 
Wholejale-Preijen zu vertaufen, Wir offeriren: 


Caſtoria 


Königs Hamburger Tropfen.................. 
| Königs Hamburger Bruſt-Thee............... 
| Kräuter-Chee, gegen Derftopfung ıc., Hein .. 
| Kräuter-Chee, gegen Derftopfung ꝛ⁊c., groß . .. ...... 


Cuticura⸗Seife...... 
Elekriſches Liniment. . ..... 
St. Bernards Kränter-Pillen 


Beef Jron und Wine, Pint-Slafchen 


„DVB Bere 


Borar, geitoßener, das Pfund 


| Blasbala für BERNIE: 450 


= Motten-Kugeln, das Pfund 
a St. Jacobs Oel.. 
r Freſes 

Chee 


Stefe’s. echtes importirtes Hamburger Pflajter.. 
Kittle £iver Pills............. 


Sen-Sen, 2 Pacdete für 


’ 


"Die Rofe von Granada. 


Von Zean Rameau. 


(Schluß.) 

Rofa Marie aber fuhr mit zitternder 
Stimme, fort, mit einer Siimme, ber 
onan die außerfte Kraftanjtrengung ans 
merkte: 

„Erlauben Sie mir, die ganzeWahr- 
heil zu ſagen. Mein Sat te hat jeinem 
Qeben ein Ende gejeßt. Er allein. hat 
das Gift in den Glügmwein gejchüttet, 
den er fich won Hontarrede hat reichen 
laſſen!“ 

„Und mw 
haben?” 
ſchüttelnd. 

„Um ſich an dem zu rächen, den er 
für meinen Geliebten hielt! Ich weiß 
das ganz genau, Wenn e& nöthig it, 
fann ich mehrere Zeugen beibringen, 
die erklären werden, daß mein Oaite 
Herrn Etienne tübten wollte. 
YUuguft hat man ihn daran gehindert.” 

„rau Miralez!“" unterbrach fie Hier 
der Bräfident. „Sie fie 
als Vertheidiger, Jondern ais 
Nicht joniel Worte 
gen, wenn ich bitten Darf, 
meh Th hat er 


das gethan 


eshalb jollte er 
fopf- 


fragie der Präſident 


ſondern 


cudi gung,“ 
rie. „Ich war ſo aufgeregt 
mußte doch auch alles jagen! 
werde ich alfo den Beweis für meine 
Behauptungen beibringen. Ich habe 
mich zu dem Apotheker von Sargos be— 
geben, der das verhängnißvolle Cocain 
geliefert hat, und von ihm habe ich ei— 
nen ſehr merhvürbigen und mwichtigen 
Umftand erfahren. Das mit Der 
Schreibmaſchine hergeſtellte Billet, das 
unſer Diener Joſeph ihm überbracht 
hat und in dem um da& fragliche Gift 
* wurde, 
un terzeichnet: 

Schloß Sarjos 
Sargos, Herr Präſident, 
jos, mit einem j. Dem Apotheter war 
dieſer ſonderbare Fehler ſofort aufge— 
fallen, und da das Billet ſich bei den 
Akten befinden muß, ſo wird es 
Gerichtshof vielleicht auch bemerkt ha— 
ben!“ 

„sn der That!” 
Bra: 

„Da& foll beweifen, ! 
der Schreibmafchine hbergejtellte VBillet 
richt von der Perſon herrührt, deren 
Namen unterzeichnet it, jondern von 
einem Spanier. Denn Sarjod mird 
in unferer Sprache wie Sargo3 audge- 
ſprochen. “Das j, das wir jota nennen, 
hat ungefähr den harten Ton des frans 
zöftfchen qu. ES war deshalb fehr 
naheliegend, daß mein Mann ich irrte 
und Sargo& jo jehrieb, wie man Ba- 
dajoz, Aranjuez und andere Tpanifche 
Städte Schreibt, nämlich mit einem j. 
Und um 
fer , überreiche ich hier dem hohen Ge= 
richtähof mehrere Briefe, die mein 
Gatte einige Zeit vor feinem Tode an 
meino Verwandten geſchrieben hat, 
handſchriftliche, nicht mit der Maſchine 
geſchriebene Briefe. Und dieſe Briefe 
ſind ſämmtlich von Schloß „Sarjos“ 
nn pa fo wie das Billet, in dem 
das Gift verlangt wird!” 

Diefes ’ Mal mußte der Staatdan- 
malt nichts zu erwidern. Er warf fei- 
ne Wften mit der Miene eines Mannes 
von fich, der fich bevingungslos ergibt, 
Im Zufclauerräaum hatten Die nerwd- 
jen Frauen nicht übel Luft, in die Hän- 
de zw Hatjehen und der fcharffinnigen 
Zeugin zugujubeln. 

Roja Marie aber fuhr, damit der 
Anklage den Gnadenſtoß verſetzend, 
fort: 

„Herr Bräfibent! Um mein Zeug- 
niß zu verftärfen und um das, was ich 
hier ausgejfagd habe, zu befräftigen, 
babe ich meine Kammerfrau mitge- 
bradt, die, wenn der Gerichtshof es 
münfchen follte, ganz ausführlich al- 
les erzählen wird, mas auf bie abge- 
fangenen Briefe und auf die fünftlich 
herbeigeführte Ertappung auf frijcher 
That Bezug hat. Ayerner ift Herr Dol- 
tor Eoftalat aud' Sargos jo freundiich 

geweſen, mich hierher zu begleiten. Wie 

er begeugen wird, hat mein Mann ihm 
wenige Augenblicke vor ſeinem Tode 

geſtanden, daß er ſich ſelbſt vergiftet 

hat,” 

Das war zu viel! Jebt mußten au) 

die Ungläubigften anfangen zu glau: 


und id 


„Etienne Hontarrede, 
1" Sch jage nicht Sch! oß 


erwiderte der Prä— 


daß dieſes mit 


en. 
„Sie lönnen fich zurüdzichen, Frau 
Miralez,“ fagte der Präfident. 


Am 15. | 


Seht | 


echter importirter Hamburger Blutreinigung 


fragen 


mehr überraſchen, ausgenommen 
——— Hola Ma- | 





Der | 


„ber was foll das bemweifen?“ | 


das unwiderleglich zu bewei- 


ſondernSar⸗ 
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Rofa Marie firbite bor Freude, 
und nun turden ihre Augen auch mie- 
der jchön, Sie fülllten fi mit Thrä— 
nen und wandten fich gegen Etienne. 

„Und jeßt,” jagte fie, „habe ich noch 
Herim Hontarrede um Verzeihung zu 
bitten für al das Böfe, das ich ihm 
unfreiwillig zugefügt habe. Er mag 
überzeugt fein...” 

Ader ihr Schluchgen erfticte ihre 
Stimme; fie konnte nicht weiter fpre= 
chen. Und auch Etienne weinte vor 
Glück und Dankbarkeit. 

Eine Stunde [päter waren Domini— 
fa und ber Dottor Cojtalat verhört 
sporden, der öffentliche Antläger hatte 
ein inhaltiojes Plaidoyer hergejagt, 
der Vertheidiger hatte eine überflüflige 
Vertheidigungdrede gehalten, und die 
Gefefiworenen hatten fih Der Form 
halber in den Berathungsfaal zurüd- 
gezogen. 

Die Bariier Korrefpondenten hat- 
ten ihren Blättern jchon längit Die 


| Freifprehung Etienne Hontarrebes ie- 
| legraphirt. 

hen bier nicht | 
Zeugin! | 
und VBermuthuns | 


Nach wenigen Minuten fehrten die 
Geihmworenen zurüd, und der Obmann 
gab ihr Verdikt befannt. Alle Schuld- 
waren obne meitkres verneint 

Uber das fonnte Niemand 
ven 
Freigefprochenen jelbft, der feinen Oh- 
ven nicht zu trauen glaubte, 


morden. 


XXXII. 
Etienne wurde noch am ſelbenAbend 
der Freiheit wiedergegeben. Eine rie— 
ſige Menſchenmenge hielt den Ausgang 


des Juſtizpalaſtes beſetzt und brachte 
| dem ehemaligen Münch eine begeifterte 


Dvation dar. Der Öefeierie® blickte 
prüfend nach allen Seiten in Die ihn 


ı aujubelnde — aber Roſa Marie 


— eh icht d 
war folgendermaßen | fonnte er unter ihr nicht entd eden 


D wie gern hätte er fie jet gejehen, 
um ihr die Hand zu drücden und ihr zu 
danken! Er jchlug den Meg nach der 
Wohnung feines Vertheidiger: ein, um 
ihn zu fragen; ob Frau Miralez bei 
reſſe hinterlaſſen 
hätte, 

Ehe er aber noch jein Ziel erreicht 

hielt plötzl ich ein Wagen dicht 
v ihm an, im dem er zmei jchmarzge- 
Hleibete Frauen bemerkte. 

„Sie find es!" rief 
einer derjelben. 

„sa, ich bin e3,” ermiderte Noja 
Marie; „ich bin Ihnen durch die Men- 
ge gefolgt, und jegt, da Sie endlich al- 
lein find, nehme ich mir die Freiheit, 
mic, Ihnen zu nähern. Können Sie 
mir verzeihen?" fragte fie, ihm ihre 
zitternde Hand entgegenftredend. 

„D, 0b ich Ihnen verzeihe!“ 

Und der junge Mann bededte Diele 
Hand mit Küffen, aber Roja Marie 
30g fie fanft zurüd. 

„Nein, noch können Sie mir nicht 
ganz vergeben! ch habe mein Unrecht 
no nicht volitändig wieder gut ge: 
macht. Danten dürfen Sie mir erfi 

am Tage, an dem Sie der Gatte Ge- 
novevası fein werden!” 

„D, woran erinnern Sie mich?” er=- 
miderte Etienne jeufzend. „Oenoweva! 
Mas mag aus ihr geworden jein? 
Mas had fie von Lazar denken müllen? 
Nein, in der Beziehung habe ich nicht 
mehr zu hoffen; deifen bin ich ficher.“ 

„sch glaube, Sie täufchen fi da— 


* 


en freudig zu 


u 


Miffen Sie denn, mo fie iſt?“ 

‚Nein! Aber iwie ich mir Ihre Ver- 
geidung erringen mußte, jo muß ich 
auch die Genoveva® zu erlangen trad)- 
ten. Wir werden fie zufammen auf- 
Suchen, wenn Sie ed mir erlauben. 
Steigen Sie, bitte in. meinen Wagen, 
mir werden von ihr Tprechen.“ 

* a m 


Am nädftfolgenden Tage verließen 
Etienne, Rofa Marie und Dominifa 
VBordeaur und reiften nach Bearn ab. 
Sn 15 Stunden waren fie in Montfe- 
qur. Doch fie fanlen die Tyeniter des 
Schloſſes Bontucq feſt verſchloſſen. 
Herr Peyroux theilte den Beſuchern 
mit, daß Niemand mehr in dem Hauſe 
wohnte. Frau Manzanil hätte ſich 
dank der Erbſchaft, die ihr zugefallen 
war, eine Villa in der Nähe von San 
Sebaſtian gekauft. 
lein von Sartilly anbeträfe, ſo lebte ſie 
ſeit drei Monaten in einem Trappiſtin— 
nenkloſter in Echalar bei Vera in Spa— 
nien. 

„Genovbeva iſt für mich verloren!“ 
rief der junge Mann entmuthigt aus. 

„Was find Sie für ein Kind!“ ſag— 


! den fie fchon aus 


Und mas Fräus- 


„Mbendpoft«, Chicago, Freitao, den 18. Juni 1897. 


te Rofa Marie. 
machen! Zunädjit nad 
Pupoo fahren.“ 

„Werden wir nah Spanien fahren?" 
fragte Etienne, deſſen Geficht fich jetzt 
wieder aufhellte. 

„Aber ſelbſtverſtändlich! Wir reiſen 
natürlich zu Genobeva! Wir Drei wer— 
dem Kloſter herausbe— 


müſſen wir 


kommen! 


Wenn wir Ihnen dann Ihre Braut 


wieder in Ihre Arme gefuhrt haben, 
werde ich von Ihnen Abfſchied nehmen; 
ich werde dann ſtill und beſcheiden in 
Barcelona bei meinen 
leben, und Sie beide werden dann nie— 
mals wieder etwas von mir hören.“ 
Der Zug hielt. Ir ivev Nacht famen 
fie in $run an. Am folgenden Morgen 


miethete Etienne einen Zandauer D| 
er ı jusaten nud öffentlichen Gebäuden fte- 


die drei Reifenden fuhren nad) Ehalar, 


das eima 30 Kilometer vom Bahnhof | 
Erjt gegen Mittag ge: | 
ein | 


entfernt lag. 
langten ſie an ihr Ziel. Es war 
Haufen arauer ee die an eine 
YFeltung des Mittelalter3 erinnerten. 

Eine ge waltige Bewegung ergriff d 
ehemaligen Irappiiten beim bi id 
diejes düfteren Gebäudes. Er ftieg zur 
Selle des P förtners empor und bat mit 
tonloſer Stimme, —5 ein von Sar— 
tillh ſehen zu dürfen. Aber man ge— 
ſtatteie ihm nicht, ſich 
nähern. 

Gut!“ ſagte Dominika. „Dann 
habe ich eine Idee! Ich werde Tra p⸗ 
piftin und laß mich ın das Klofter auf: | 
nehmen!” 

„Du?“ rief Rofa Marie eritaunt. 

„Gewiß! DO, das wird nicht lange 
Zeit in Anspruch nehmen! ch werde 
mich Fräulein Genoveva im Kloſter nä⸗ 
bern, ich weride ihr alles erffi üren, Die | 
Unjehuld ihres Verlobten, feine Frei— 
ſprechung, ſeine ſtandhafte Liebe, und 
ich bin ſicher, daß ich ſie Ihnen wieder 
zuführe!“ 

Und Dominika that, 
hatte. 

Am folgenden Tage bereits fand ſie 
in dem Kloſter von Echalar Aufnahme. 

Und acht Tage ſpäter kam ſie wieder 
heraus in Begleitung einer zarten No— 
vize mit abgeſchnittenen Haaren, aber 
mit leuchtenden Augen, denen Freuden- 
thränen entſtrömten, als ſie die Stwa— 
hen des Dorfes durcheilten. 

In dem Speiſezimmer eines beſchei— 
denen Gaſthauſes zu Echalar fanden 
ſich Genobeda und Latzar widver. Die 
beiden Verlobten waren bei dieſem 
Wiederſehen ſo bewegt, daß ſie einige 
Sekunden lang keine Worte finden 
konnten, um ihren Gefühlen Ausdruck 
zu geben; nur ihre Hände fanden ſich 
und ein Seufzer ſtieg auf ihre zittern— 
den Lippen. 

„Endlich find wir wieder verni! 
ſtammelte Genoveva mit bebende en Lip⸗ 
pen. „Und diesmal für immer! O, 
Lazar, es iſt ſchön zu leiden, wenn man 
nachher ſo glücklich wird! ... Ich habe 
die Zeitungen geleſen, dieSie mir durch 
Dominika geſchickt haben. Jetzt weiß 
ich alles! ... O, wie ungerecht bin ich 
zu Ihnen aewejen! Können Sie mir 
verzeihen?” 

Seht trat Noja Marie dazmwifchen. 

„Mir allein fomımnt es. hier zu, um 
Verzeibung zu bitten!” rief fie, vor 
Genoweva auf die Knie finfend. Und 
jte verbarg ihr Geſicht in ihren Hän— 
den und Gluchz te ſo herzbrechend, daß 
es einen Stein hätte erbarmen müſſen. 

—** wandte ſich überraſcht zu 
ihr und ſah das verunſtaltiete 
ihrer ehemaligen Rivalin. Das j unge | 
Mädchen konnte einen Seufzer des 
Mitleids nicht zurückhalten. Sie beug⸗ 
te ſich über Frau Miralez und zog ſie 
an ihr Herz. Lange hielten ſich die 
beiden eng umſchlungen und man hörte 
nur das Geräuſth ihrer Thränen. 

Roſa Marie war bleich wie eine 
Todte. 

„Lazar!“ 
zend zu ihrem Verlobten. 
Roſa Marie!“ 

Bei dieſen Worten richtete ſich Frau 
Miralez hoch auf. Sie ſah dieſen 
Mann auf ſich zukommen, den ſie ſo 
wahnſinnig geliebt hatte, ſie fühl ie ng | 
ne Tippen auf ihrer Wange erzit 
Sie Ichloß die Augen und ihre Er | 
ernde Seele jubelte jauchzend auf, mie 
wenn fie in diefer Sekunde das hödhite 
Glüd genofjen hätte, deifen Erinne: 
rung ihr ganzes ferneres Leben erhellen | 
würde. 


wie ſie geſagt 


u 


Geſicht 


ſagte Genoveva ſchluch— 
„Küſſen Sie 





* %* * 

Roſa Marie und Dominika beſtiegen 
noch am ſelben Abend den Schnellzug 
nach Pamplona, um nach Barcelona 
zurüchzukehren, während Lazar und 
Eenoveva nach Irum fuhren, um nach 
Frankreich in ihre Heimath zu eilen. 

Drei Monate ſpäter heirathe te 
Etienne Hontarrèͤde Genoveba bon | 
Sartily,. Die Hochzeit wurde auf 
Schloß Bontucq gefeiert und am 
folgeriven Tage jchritt das junge 
Ehepaar Hand im Hand in Den 
Wald hinaus, um einen Strauß von 
Heidefraut aufMartind Grab zu legen. 

Ende. 
— — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Dex 


„Laflen Sie min: nur | 


Verwandten | 


| Krieggmaterial und Ic: 
ı hat man in der furchtbaren Haft in’s 


| die Fürfen ficher. 
| rüdfichtsvollere Behan 


2 ſetzten 
Sen ed w ] * 
Genovbeda zu | durch die 


| fam fchreitet wohl ein, 
ſchämte Gaſtwirthe ihre fremd 


ı jet die Redmungen gehörig ber 
| aber fonjt leben die Griechen gefichert 


| ziren 


Zweirad 


ſetzen bereit, 
2 


gegen jeden Angriff 


Ffürchterlichen Feuer, das 


' höben 1150, dann bei W 


| Truppen waren nad d 
ſtets die 


nn Re 


Bom griehifch » türfiihen Krieg. 


Der „Köln, Ztg.“ wird bom 23, Mai 
aus Volo geſchrieben: Volo it ı von den 


| Stürmen des Krieges verihont geblies | 


| ben; ſchon wenn man von der Paßhöhe, 
über die der Weg * a führt, 
| beuunterfommt, die Zehntaufend 
das Meer mit En Nufe Ihalatta, 
Ihalatta! begrüßend, begegnen uns 
friedlich weidende Herden, die nicht von 
patronenumgürteten Redifs, ſondern 
von Schäfern bewacht ſind. Ein lange 
vermißter Anblick Frauen und 
Mädchen, die ruhig auf den Feldern 
arbeiten, unbeläftigt von den Soldaten, 
| die Bin und her ziehen. Am Eingang 
den Stadt hodkt die türfiiche Wache, in 
den —— zeigen ſich zwiſchen den 
Hütten einzelne Fes, Eu ıD vor den ons 





hen Mlbanefen vom 17. Regiment Po- 
ſten. Viele Bewohner iind geilohen, als 
die griehifchen Iruppen eingefchifft 
murden und allgemeine Angjt herrjchte. 
vere Geſchütze 


Meer geworfen, die Magazine vielfach 
gar nicht geſchloſſen, aber was zurück— 
blieb, iſt dor jeder Beſchädigung durch 
Man kann ſich seine 
— einer be— 
Stadt denken, als ſie V Bolo jegt 
Türfen erfährt. Der Kaima- 
wenn under 
en Be⸗ 
jucher gar zu arg prellerı wollen, und 
nter, 


und geichüßt. Auf dem Hafenfat jpa= 
in hellen, bunten Kleidern die 
Damen am WÜbend und hören der 
Mufif von den Schiffen zu, ed wind 
gefahren und aeritten, PHo= 
tographien werden ge mi acht und ge— 
fauft; nur der Hafen iſt verödet. Als 
der Krieg ausbrach, war der Staden 
im Bau, die großen Quadern ſind 
herbeigeſchafft und liegen zum Ver— 
ein Arm für die Eiſen— 
bahn iſt ſchon ſeit längerer Zeit fertig, 


und auf dem Geleiſe ſtehen die leeren 


Wagen. 

Welche Freude rief unter den Euro— 
päern im Hauptquartier die Nachricht 
vom Waffenſtillſtande hervor! Alles 
war zufrieden, daß dem Krieg ein 
Ende gemacht wurde, denn jeder Bluts— 
tropfen, der noch fließen ſollte, wäre 
mußlos werjprigt. Griechenland hatte 
feine WAusficht, die militärische Yaae 
zu feinen Öunften zu ändern, die 
Zürfen anderfeit3 fonnten mit ihren 


ı Erfolgen zufrieden fein, der Welt war 


gezeigt, daß die Kraft de3 Odmanene 


ı thbums noch nicht erlojchen fei. Uller- 
| dings der vernichtende Schlag 
ſich 


hatte 
nicht führen laſſen, auch bei 
Domoko hielten die Griechen vor der 
Bedrohung ihrer Rückzugslinie nicht 


Stand und zogen des Nachts ab. In 


der Front konnten ſie ihre Stellung 
halten, von den 
Höhen, auf denen Ihre Batterien im 


| Feuer waren, während am Hang zur 


Ebene faft 6 Kilometer weit jich Grä- 
ben für jtehende Schügen zogen, Tieß 
jich jeder Anjturm abweifen. Die vier 
fangen 104 Gentimeter Kruppgefchüge 
arbeiteten fräftig und auch: die Feld- 
und Gebirgsfanonen blieben den Tür- 
fen feine Antwort fchuldig. Der einzi- 
ge Verfuch, gegen die Front vorzubre— 
chen, den die Adrianopeler Liniendri= 
gade unternahm, Jcheitette an dem 
bon allen 
Seiten entgegenfchlug, und von dem 
Sefammtverluft, der amtlich auf 1570 
Mann angegeben mird, trifft der 
weitaus arößte Theil die beiden Reai- 
menter. Die Griechen haben fich aut ge= 
Ichlagen, und eine taftifche Offenjive 
hätte gegen Abend die türkifche Mitte 
in fchwere Bedrängniß bringen fünzen, 
Die Verlufte der hellenifchen Truppen 
laſſen ich nicht angeben, viel Todte la= 
wen nicht auf dem Schlachtfelde, im 
einem Schüßengraben über ein Dußend 
Sartbaldianer in rothen Hemden und 
Müpen, Opfer einer überjpannten 
Abenteuerſucht. 

Im ganzen Feldzug mögen die Tür— 
ken gegen 4000 Mann eingebüßt haben, 


bei den erſten Kämpfen um die Paß— 


Weleſtinon vom 
27. bis 30. April 430, bei Pharſala 
280, bei Domoko 1570, bei Weleſtinon 


am 5. und 6. Mai 360, vor dem Furka— 
Paß und Lamia 80 und bei Halmyros 
100, alles natürlich nur nach Vergleich 
Schätzung 


und der 
Die türtiſchen 
dem erſten Tage 
Angreifer und müflen jchon 
daher größere Verlufte als ihre Gegner 
aehabt haben; Gefangene jind wenig 
gemacht worden. Bon Schlachten kann 
man eigentlich nicht Iprechen und die 
farbenprädtigen Schilderungen, Die 
einzelne europäifche Blätter brachten, 
haben viel Kopfjchütteln bei den THeil- 
nehmern erregt, die bon den großarti⸗ 
gen Ang griffen u. f. m. nichts gejehen 
hatten. Jr einem europäiſchen Feld zug 
wäre der größte Theil der jetzigen 
„Schlachten und Gefechte“ als Vor— 
truppenkämpfe bezeichnet worden und 
hätte geringe Beachtung gefunden. Man 


amtlicher Zahlen 
von Augenzeugen. 


Händler, welcher 


Imen ein Substitut f ür 


Sleisher’s 


Scutf che 


Strich wolle 


\ Wollen Sie ihm 
a Wollen Sie ein fchlechteres 


diefes erlauben ? 


Garn nehmen 


Fleisher's? 








wird wohl auch in der Heimath allmüh- 
lich die Ueberzeugung g gewinnen, Daß 
die Creigniffe ‚vom rein militärifchen 
Standpunft betrachtet, vielfach maglos 
übertrieben worden find. DieBedeutung 


| des ganzen Krieges liegt nicht in den 
| Kämpfen, jondern darin, daß die Tür- 


fei ihre Fähigkeit zur jchnellen regel- 
rechten Mobilmahung und zur Au2- 
nügung ihres Eiſenbahnnetzes, ſowie 
die Güte ihres S (datenmaterial3 be⸗ 
wieſen hat. Mit dieſen Faktoren muß 
jeder rechnen, der Luſt hat, mit dem 
osmaniſchen Reich anzubinden, und 
berichiedenen unruhigen Köpfen dürfte 
e3 eine gute Lehre zur Vorficht fein. 
— + 
Das Frauen-Stimmrecht in Eng⸗ 
land. 


England ift nicht allein-da3 Land, 
in dem die weibliche Bepölterung die 
männliche an Zahl in meit ftärferem 
Date übertrifft, ala in jedem anderen 
— das vereinigte Königreich bat bei- 
nahe eine Million rauen mehr, ala 
Männer —, e3 ift auch das Land — 
menigiteng in Europa —, in dem es 
licher die meilten leidenfchaftlichen 
Streiterinnen für die gejellfchaftliche 
und polisifche Gleichberechtigung ihres 
Sejchlechtes gibt. Die Trauenfrage 
drängt jich in den verſchiedenſten For— 
men fortwährend in den Vordergrund. 
Bor Kurzem fanden in Cambridge fehr 
beige Erörterungen Statt über die von 
ben Frauen aufgeftellte Frorderung ei- 
nes gleichen Antheils am Univerfitäts- 
unterricht und an den afademijchen 
Würden, aber eine überwiegende Mehr- 
‚ab! der Univerfitätsprofefloren ftimm- 
te gegen die vom meiblichen Gefchleht 
erhobenen Aniprühe. Doch erklärten 
jih die Frauen feinesmwegs für endgil- 
tig geichlagen; jie wollen immer und 
immer wieder zum Angriffe zurüdteh- 
ten, bi3 fie die „vorjintfluthlichen Vor- 
urtheile“ der männlichen Univerfität3- 
behörden überwunden haben. Neulich 
vurde dann die politiiche Seite der 
rauenfrage von dem „Nationallibera= 
fen Bunde“ in Derby, fowie von dem 
„Nationalliberalen Frauen=VBerbande” 
in St. Martins Hall in London in 
Erwägung gezogen. nn dem National- 
(tiberalen Bunde erklärten Sich fait 
fämmtliche Abgeordnete der Becken: 
eine gegen bie Gewährung des Frauen- 
Stimmredht3. Das Sonderbarite da- 
bei war aber die Begründung: «3 
wurde nämlich von den metjten diefer 
Vertreter de> Liberaligmus die Be- 
fürhtung ausgefprodhen, daß Die 
Frauen dem Einfluffe der Getitlichen, 
Herzte u. j. m. anheimfallen und con 
fervativ wählen würden. Ungmeifel- 
haft find viele Iorieg geneigt, den 
Frauen das politifche Stimmredht zu 
gewähren, meil jie > den Erfolgen 
ber „Liga der PBrimeln = Damen“ er- 
warten, ihrer Partei eine Verſtärkung 
zuzuführen. In der Conferenz des 
„Frauen-Verbandes“ herrſchte jeden— 
falls große Zuverſicht darüber, daß 
die Gewährung des Frauen-Stimm— 
rechts, da ja das Unterhaus einen be— 
züglichen Antrag angenommen habe, 
nicht auf ſich warten laſſen werde. Da— 
rin dürften ſich dieſe eifrigen Vertrete— 
rinnen der Frauenrechte wohl irren. 
Viele Parlamentsmitglieder haben al— 
lerdings aus ritterlicher Höflichkeit 
rein theoretiſch für das Wahlrecht der 
Frauen geſtimmt, aber ſobald es ſich 
wirklich um einen kraktiſchen Geſetzent— 
wurf über dieſe Frage handelt, würde 
wahrſcheinlich die Ritterlichkeit eine 
nicht unbeträchtliche Zahl von ihnen 
im Stich lailen. 


— EEE 

Ineinem Schacht 1500 Fuß 
unter der Erdoberfläche haben Berg— 
leute bei Butte, Mont. eine ſtarke Erd— 
erſchütterung gefühlt, die in der Stadt 
ſelbſt keinen geringen Schrecken hervor— 
tief, 


99999999 


... welches ſo häufig ... 
Neuralgie 
mit ſich bringt; aber 


St. Zakohs Oel 


iſt niemals veränderlich. 
Es geht an die Arbeit 
zu heilen, und es heilt 
JJ 


Be a 


00000000 


Grocers und Konfu- 
nenten, 
Shr wißt, dak der 


LONDON 
g „AFTERROON TEA 


yARERED m 


Im IB CANıSTE® — 


ift. Eine — der 
beſten Theeforten, die 
J überhaupt wadien. 


In ID und XB Büchſen 
verpadt. 28m3w 


Roberts & Co., 
4 Wabash Ave. 
Ulleinige Agenten. 
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| Unterjugung von Abſtrakten, 
ı Reilepäffen, 
ı mundidhaitsiaden, 


Ein ‘offener ;Brief 


— — — — — — 


RE 


an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“PITCHER’S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER z» ZZyannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zzersi verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 2 


— 


Dieses ist das ächte “PITCHER’S CASTORIA,” welches seit 
dreissie Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden 


ist. Achtet genau auf der 


Umschlag und. sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gckauft habt, und 
welche die Unterschrift von 


EEE 


auf dem Um- 
schlag trägt, 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


AH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


OL. Ada D 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er »zch# einmal 
kennt, (und welchen er nur — um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


“ Verlangt immer 
die Norte, die Euch stets geholfen hat, 


THECENTAUR COMPANY, 


Eine Shwierige Frage. 


Bon dem fürzlih in Bern geftorbe- 
en Profefjor Hirzel erzählt der Bund 
u. U. folgende Anekdote: „Raum pier> 
zehn Tage it e8 her, daß Hirzel, De> 
reits ſchwer kran m Mor⸗ 
gen wieder einen Herzkrampf mit Er— 
ſtickungsanfall gahabt —, am Nachmit> 
tage in ſeiner Wohnung einem ungari⸗ 
ſchen Kandidaten das Doktorexamen 
abnahm. Da legte er am Schluß die 
Stirn in beſonders ernſte Falten und 
ſagte: „Jetzt muß ich Ihnen noch eine 
Frage vorlegen.“ Der Kandidat war 
geſpannt, was kommen würde, und 
bange, jeßt mohl-gar das Ullerfchwerite 
beantworten zu müffen. Da tönten gar 
fteblich die Worte an fein Ohr: „Irin> 
ten Sie lieber Wein oder Bier?“ Umd 
als der brave Magyar natürlich für 
eriteren fich entichteden hatte, fam alſo— 
bald eine FPlajche mit einem quten 
Iropfen und des Eraminator ftieß mit 
dem Eraminanden auf den guten ©r> 
folg der gelungenen Prüfung an.” 
een 

$eit 50 Jahren das beste 
Bausmittel gegen - 
Unverdaulichkeit, 


Verstopfung, 
Eiutandrang 


> nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
, AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Radet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheten. 
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KEMPF & LDWITZ, 


General:-AUgentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 
zu billigen Breifen. 
Geldfendunen a er 


Beutfajes Ronfular- 


und Redhtöbureau. 


ne Srbichaften 


dm und 


Bollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Kounſultationen ſrei. — 


Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 


— zur Anfegtigung von— 
Bollmadıten, Zeftamenichn und Urkunden, 
Ausiteluug von 
——— —— Dors 
jowie Kolleftionen und 
Rechts: jowie Militärjadyen beforgt. 

Vertreter: K, W. Kempf, 


Koniulent, 


84LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


'S.H.SMITN&GO,. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Defcn und Saushaltungs: 
Hegenitände zu den billigiten Baar: Preife auf 
Kredit. % Anzablung und $1 per Wode, taufen $50 
wert Waaren, Keine Ertrafojten für Ausftellung 
der Bapiere. imzlj 


—— — — 


{nr wen. RR 


| 


Bihtie für a Männer und — 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
Irgend welde Art von Geichlechtätrankheiten beider 
Geileter: Samenfing; Blutvergiftung jeder Art; 
Monctöftörung, jowie verlorene Diannestraft und jede 
gebeime Krankheit. Alle unjere Präparationen fiıd ben 
Bilanzen entnommen. Wo andere aufzuhören zu furis 
ren, garantıren iwir eine Heilung. Freie Koımitation 
mündlid) oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Sprechzimmer; jprecdhen Sıe 
in der Aporhete vor. Gunuradisdeutihe Apothete, 

441S. State Str. Ecke Pect Court, Chicago. Amaij 


Krupp's allheilender Cream 


heilt poſitid Eczema. — Ausihlag und alle 
——— en 6 
Krupp’s jojortige Linderun Tem: en 
heulen —— uctende und —— —— 
„rupp Gmerjloje Ceifenz 
rauen Peilen Untegelmäßigteit undan i 
antbeıten. Proben frei. 81 die Schachtel per Boit 
oder beim Apothefer. Agenten verlängt. 10jaim 


KRUPP REMEDY CO. oearborn Sir. Enicago, 


77 MURRAYST., 


| 
| 
I 
| 
I 
| 


| für ein zoo Brud zu heilen da8 beite. 


NEW YORK CITY. 


$15 Gebiß unentgeltlid, 


Nur für furze Zeit. 

Wir machen obige generdie Offerte zu dem Ziwed, um 
unfere Arbeit einzuführen und Jhre Empfeblung len 
halten, auch damit Sie unjere eleganten gahnärz 
Salons kennen lernen. 

Bejuden Sie uns, und Sie werden ae 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


TEE uns Alle Arbeit un: 
a 


entgeltlidh. 


Geringer Breis 
nur für 
das Material 
beredhnet. 


Boldfülung.. „50€ 

Gold: Hronen 

@ilberfüllung. amentgelitig 
82.0 


Gebiß 
Alle Arbeit auf zehn Jahre garantirt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str.. 4. Floor. Wapbie 
Unter Aufjicht seines deutichen Arztes. 
Offen taglich bis s UhraAbds. Sonniag bis 4 ühr Nachm. 


Mein neu erfunde 

nes Bruchband, von 

AJ Rumtlichen deutſchen 
J Profeſſoren empfob⸗ 
len, eingeführt in der 
deutichen Armee, if 
Reine fafide 


aD engen feine Einiprigungen, ai —— —* 
zität, feine nterbredung vom Geihäft; I 
tjt frei. Ge alle anderen Goötten 8 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für Ihwaden 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebauch und fette Keute, 
Gunmiftrümpfe, Grabe» 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüd- 
grates, der Beine und Füße 
”., in reihhaltigfter Aus» 
abl gu SFabrıkpreijen vorrätbig, beim AI— 
en Fabrifanten r. Rob’t Woltertz. 60 Fifth Abe. 
nahe Randolph Str. Spezialift > Brüce 2 — 
wachſungen des Körpers. In jedem 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 
werden don einer Dame bedient. 
WORLD’S — 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene beutiche Spe= 
—— unñd betrachten es als eine Ehre ihre leidenden 
titmeniden ſo ſchnell als möglich von ihren GSebr 
zu beilem Sie heilen — unter ®ag: 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Sean 
leiden und Wenfiruntionskörungen ohne 
—— Sauttrantheiten, Folgen von 
@elbitbefletung, verlorene Mannbarkeit ıe, 
ze von erfter Klaffe Operateuren, für 
fale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodenkrankbeiten) ıc. Konjultirt uns bevor 
Hr heirathet. Wenn nbthig placiren wir Patienten 
in unjer Privathojpital. Syrauen werden vom Frauen» 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Mebizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Echneidet Died aus. - Stun» 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; mn. 
10 biö 12 Uhr. 

„ . ® * — 
Männlichleit! Weiblichleit! 
ELLE. TEEN ER u 

Ehen, ——— 232 — Geſchlechtokrankheiten, 
er rn Syphilis, Impotenz, Folgen dom 
Augendjünden, Frauenfrantheiten, u. a > 
jcpreibt der „Rettungs-Anter“ (45 
Seiten mit vielen leht reichen Bildern) ı in. heine 
bafter Weije und zeigt allen Rranten ben einzig 
verläfiigen Weg zur ee a 
junapeil. Tauſende don — empfehlen 

ud der leidenden Menjhheit. Wird nad 

fang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjandt. 
zelle: 
Deutsches Heil-Institu 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Nettungs-Anter* ift au zu yon in Sbicage, 
Y0., bei Ehas. Salger, 844 N. Halfted S 





Wenn Andere fehlichlagen, 
berfucht 
The Royal King 


Blood Cure Co, 
heilt pofitivd Strophbeln, Blut 
vergiftung. Hämorrhoiden. 
Rheumatiimus, alte und Inte 
fende Wunden und alle Aut 
ihläge der Haut. 669 und 
671 Saltted ©tr., Ede North Seilung 9% 
2ömalın 


rantırt. 
Dr. H. EHRLICH. 


O und Ohrenarzi, 


behandelt erfolgreich, nach neueiter, imerglofer 
Methode, alle Uugen:, Ohren, und Nafeus 
trankheiten. Katarrh in allen fyormen gründlich 
geheilt. Rünftliche Augen, Augeng a en 
berorbnet. Konſfultation “- 
Ude Bere. 1—3 abe 
€ 


coln Ave. Stunden: 
Nahm., 6-8 Uhr Abends. — * u 


Borm., 6—8 Uhr Abends. 


DD 


* Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung von Augen und 
von Gläfern für alle Mängel der Schfraft. Ro 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gecenüber Boil-:Offica 


a — Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1964, 
159 ©. Glart Str 


Brillen und Augengläfer 
Unterjugung für yafiende Bläler — * 
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Chicago, Freitag, den 18. Juni 1897. 
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Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. Ka —VDD | | Offen Samſtag Ubend bis 10 Uhr. 


Auf jeitem — SA | 4 | Wir beitreben uns jtets, 
Fundamente jtehend, VE UR = 4 Sicago aufzuflären 


Dem Bertrauen des Publikums —erworben und erhalten durch eine * STATE AND “ ee NY „JACKSON STS. y über die Anabenkleider-Frage--jeder Tag bringt den praktiichen 

zehnjährige reelle und ehrliche Geſchäftsführung —durch den Verkauf nur der — | m. u. untwiderleglihen Beweis—dap es wenigitens einem Geihäft—die jem 

porn, am suberläffigften gearbeiteten Kleider, die wir herzuftellen im Stande 5 u ü N 3 er Geſchäft—gelungen iſt, hübſche, moderne, elegant ausfehende Knaben-Kleider 

a ee ae . Preifen, als irgend ein anderes Gefdäft in der Stadt je im Stande oder n A 7 dl R —angefertigt von den beiten Wholejale-Schneidern des Landes—und gemacht, um den Strapazen, denen Knaben 
F — — — PR ALTEN EINE . . ER £ . L ; E . TR R s —2 4 RE a — — Ehe : * * 

AN En a J— rer —— die zu jeber Zeit * — modernen, Wbechli Sa =. Be Stleider ausgejeht find, widerjtehen zu tännen, zu folgen Preiten zu offeriven, die im Dereiche der Maſſen liegen. W ir 

* jeute den erſten Platz im Kleidergeſchäft Chicagos ein —und wird nie auf- F— —B behaupten, im Stande zu ſein, Euch Geld zu ſparen an Knabenkleidern und wir 

Aã daran zu arbeiten die Führerſchaft zu behalten. Vergleichen Sie die Spezial-Offerten in unſeren M jfind ſtets bereit, unſere Behauptung zu beweiſen in jeder von Euch gewünſchten Weiſe. Nehmt irgend einen in 

Mannerkleider-Departement Qualität gegen Qualität und Preis gegen Preis mit irgend welchen andeen çce. N unserem naben-Dept. gekauften Artikel nad) irgend einem anderen Laden nach Eurem Belieben, und wenn Jhr dort 


$ PN 2% IT mc C}o x 2 — 2* 5 3 44 * — — e .. 2* 1 = — .. . . 
Angeboten des Tages—und Sie werden finden, daß jeder einzelne Artifel den Stempel unferer Meberlegenheit trägt. | NEN“ MR B uniere Qualitäten zu unferen Preifen befommen könnt, jo erhaltet Ihr Euer Geld zurüd, im Angenblid. 


Schr feine Männer: Unzüge— gemacht von feiniten import. Welt of England 1,000 Knichoien: Anzüge für Knaben Groͤßen 3 bis 15 Jahre⸗ge⸗ 

Worſteds und importirten ſchottiſchen Cheviots und Tweeds—in modernen braunen EN il Wr macht von feinen ganzwoll. Cheviots, Tweeds, Gaffimeres, Fancy Plaids und 

— — — neueſtem ſchwarz und weiße Streifen — ebenſo in vielen excluſiven — Ze N, DA = 7972 Miihungen—in hellen und dunklen Echattirungen—tHeine Nummern mit Neefer 

Muſtern von den berühmten Seide gemiſchten Empire Wor— 2 u FEN u Kragen und hübſch braided—ſämmtliche dieſer Anzüge ſind 

fteds-—-in Ballen und Ausitattung gleich irgend einem anderen ‚00 ee 1 /.. 3 IIB5Q ne . nf er a , Narren A - 

Store für die beiten $20 Werthe— The Hub wird fie Samjtag € — a Nas ertra Stark und dauerhaft gemacht * jeder Zoll derſelben .95 
m ein 84.00 Anzug—zum Berlauf Samitag — 


verfaufen für nur...»... i 
in Ihe Hub für nur a ea 


Schöne Geihäits: Anzüge für Männer — in hübjchen braunen und loh- a . 4 a ie Tu u 
farbigen Gffeften — ebenfo in einfach blauen engliichen Serges — durchaus moderne 800 Kniehojen: Anzüge fir MHnaben — Größen 6 bis 16 Jahre — qe= 


Br rn Far > ein * ——— mit Belt-⸗Straps aus— —— — 144 macht aus ganzwoll. Stoffen — in hellen u. dunklen Miſchungen u. fancy Plaids 

geſtattet — Kleidungsſtücke, die im Sommer ohne Weſte getragen werden können — von den neueſten Fä e it Sei äh * 

— ie, \ ner ohn e geirag : Fürbungen— durchweg mit Seide genäht, und (9 

ebenfo viele Sorten von einfad dunklen Worjteds und CheviotS 1 i fo gut — u nn Stores ihre 85-Sorten hier u. hier 95 

— garantirt durchaus ganzwollen und durchwegs mit geprüfter * Nir I x 8 . —* = en a ı — 

Seide genäht — jeder einzelne Anzug eriter Klaſſe und ohne { nur Samftag— zu dem bewunderungswürdigen Preis von..... 

Hrage ein $12= oder $14- Wert) — Samftag Auswahl für nur | IK: NS * 4 f 1000 waidhedhte Matrofen-Anzüge für Anaben—Größen 3 bis 12 

Duchans teinwollene Gafimere-!inzüge für Männer, viele Gübfe A rl Jahren—gemadt von importirten Galateas und Jnds Leinen—in hübih ge- 

En —— eiden, Dunkle und heile Schattirungen—alfo einfach blaue u. jchwarze A m EIER Be ftreiften und einfarbigen Muftern—garantirt waſchecht — 2) 

Worſted Serges—-gefüttert mit ertra ſtarken Italian oder Serge 8 ef“ Qualitäten, die anderswo für $2 als ausgezeichnete Werthe 

Cloth ⸗gemacht in durchaus zuverläſſiger Weiſe—unbedingt ver— .95 — — iR 2 Da = ee u nen = 

aleihbar mit den. bejten, melde andere Stores für $9 oder $10 — — angejehen würden —Samftag in „Ihe Dub“ für. . . .....*4.*2A* 

offeriven—— Ihe Hub verkauft diefelben am Samfjtag für nur...... IE f 6 — BR 500 lange Hofen-Anzige fir Mnaben— Größen 14 bis 19 Jahre— 
| Tl gemacht von ftrikt ganzwollenen Stoffen—in den feinften Plaid3 und fancy Mi- 


Heißwetter⸗Kleider für Männer. | — ER E | . Ihungen—ebenjo in einfach blau und ihwarz — Anzüge, die 


Feinite importirte Ihwarze und blaue ungefütterte Serge Röde \]? °T7 rs : mit Zeichtigteit während der ganzen Saifon zu $Sund 10 ver- (% | 93 
und Weiten für Männer — in Größen um Männern jeder 1 m | i fauft wurden—um Samftag aufzuräumen für den außerordent- — 
Statur zu pafjen — gut gemadt und garantirt nicht zu verfchier WS | 00 [ich tleinen Preis von —— — — 
| Ben oder abzufärben — einige der Ihöniten und FTühliten $7.50 @ ERER 
M Wolter __ Fi c f ſhorie J - h ba 24 * 
Röcke und Weſten — für Samſtag ſpeziell herabgeſetzt, zu 500 Anzüge für große Knaben und Jünglinge — Größen bis zu 19 
Kahren—aus feinen ganzwoll. Cheviots, Tweeds, Caſſimeres, Serges u. Clays— 
Jahreszeit zu tragen —ſpeziell paſſend mit weißen Duck Beinkleidern | —— 5 in hübjchen braunen, grauen, olive u. grünlihen Plaids u. Mifhungen—gefüt- 
— in der legten Mode zugeichnitten —jeder Rod in diefer Partie r 00 gl MN en tert mit Prinzeß Serge od. Farmer! Satin— durchwegs mit Seide genäht—eriter 
leicht das doppelte des Preifes wert), wir notiren für Ganmıitag, eye) Maife Arbeit u. durchaus verläßliche Waare — Anzüge, die for (9 rum 00 
uämtih: 65.00, 88:80: unbs» unse s5ans een 1 er : enge 7 ar. Pe | ⸗— 
gar für 812 u. 814 gute Werthe wären— Samjtag, Auswahl in e — 
Te Hub für nur... ..ccccreennncncr.. Hr 


Blaue Sorge Doppellnöpfige Männer-Röde—paliend, um in jeder 


1000 10 Unz. weiße Dud Beinfleider für Männer—geniadht mit Belt Strapz—in all 

den Größen von Waift3 und Längen —die reelle $1.00 Qualität, gerade das paljendite an einem heilen .) — — * —— a 

Tage mit einem blauen Serge Goat zu tragen. Gamiftag jpeziell in The Hub für — e Ungefähr 500 feinſte Anzüge für Knaben —Größen bis zu 20 Jahren 
—der Reſt einer Anzahl verſchiedener Partien, von welchen wir nur einen haben, 


Bicyele-Anzüge und Beinkleider. | ”r zwei oder drei Anzüge von jeder Eorte—einjhlieglich der feinften und elegantejten 
4 | 


nis . E F Muſtern dieſer Saiſon —hochmodernſter Schnitt und durchweg nach der geſchmack— 

200 ſehr feine Bieyele⸗Anzüge für Mänuer — gemacht von ausgeſuchteſten und elegan— N N volliten Art c — uläre sis und 818 Anzüge—werden verjchleudert 

tejten importirten Blaid und Plain Cheviots — ein Altortiment, das alie die Heinen von unjeren — — 1 0 —* ge ß wen 5 RE TRIER 3 27 { 

früheren 88⸗ und 89-Sorten übriggebliebenen Partien umfaßt — Anzüge, die unbedingt den 810— & pr 50 N ji fr am Samitag in ‚‚Ihe Hub‘‘—zu einem Preis, CL) #1) 

und $12-Qualitäten anderer Läden im jeder Hinficht gleich find — Samjtag in Ihe Hub — r .) — 8 der noch Monate lang als Wunder im u. 
me Nee MW Bargain-Geben gelten wird rer. Mi 


‘ — iin. N a rien 


Kunabenssemden—in Negligee oder fteifem Bujen Kacon—mit dazu 88—6 


ee 
Neine ganzwollene Bicyele:-Beinfleider—in braunen Plaid3, grauen / A * Pr 5 a Zr 
Ghefs und einfachen Narben — mit doppelten Siten gemacht m f ® | 1. 3 4 X * — —— — = neueften 1807er Entwürfe—gute 81.50 
und jtarfen Doppelt Stayed Nähten — eriter Klajje Biydle 0 u IE | (l } zuge ur V >> Werthe—Samſtag in The Hub für 
11 : IE dercales u. Dimi— 


Fauntleroy⸗Blouſen für Knaben — in Lawns, P 


2 2 > ar z £ — * — — ae ⸗ Es Q n “ 2 2 » e a ._ En = — a 
Eine Partie eriter Mlaffe Craih-Anzüge für Serren — in einer großen Auswahl von r es — gm —— Kragen— niemals irgendwo für weniger als ASc 
7õe verkauft ÿhier ùSamſtag —zu nur................. .. 


Hoſen—nirgends ſo gut für weniger als 82.50 — 

Samſtag im The Hub für = * 
Muſtern, Farben und Moden —Größen um Leute jeder Größe zu paſſen — denket 

Feine Worſted Männer-Beinkleider in hübſchen grauen und braunen nur—Rock, Hoſe und Weſte—alle gut gemacht und gut paſſend, könnt Ihr am 52,0 


Samjtag im The Hub kaufen für den bedeutungslojen Preis von Strohhüte für Knaben EN Knaben und Mädchen Strohbhüte—in weih, 


Streifen und Cheds—geichnitten mit den neuejten „Eorreften” mittelzengen Bei- * = e 
i { 9 — 62 > J 8 s r a} — * * a. es — a. und Mädchen, eine voll x blau, braun und gemijchtem Strop— Matrojen, Nacht 
nen— durchweg mit Seide genäht und in der zuverläjjigiten Weije gejchneidert — Import. Leinen Graih Anzüge für Männer — in fancy Entwürfen — w 00 jtandige Partie von Gailor und Soft Brim Facond—jeder andere 
ausgezeichnete 84.00 und 85.000 Werthe—Beinkleider, die fein Kundenjchneider *4 — Ideen der Saiſon — vorzüglich gearbeitet und gut jo viel e): Tam O'Shanter, Yacht ud * Laden in der Stadt würde Ihnen zum 
* ar S « — * — wer wie 87.50 Qu 2 —28 ga a ö ’ — > 4_& u - ER r < * R € ‘ - 
in ganz Chicago für weniger ald 87.00 oder 88.00 ) j alität anderer Läden —Muswapl in The Hub—Samftag für nur 
einfachem und ge= % "\ von diefer Qualität 


* ai ö } u . — 
machen könnte —Samſtag Auswahl de 00 Feinſte Wool Craſh Anzüge für Männer — in Tan, Braun und fancy u u a . \ 
+ gemiichten Schattirungen—einige halb gefüttert — andere Sceleton (ungefüttert) — 56:% michtem Stroh, 11,73 6797 verlangen — in The { St 


im The Hub in der Anfertigung, im Pajjen und.i er Erſchei sicht au ir $1,50 m a en 
he H gung, „im Paſſen und Fin der Erſcheinung gleichſtehend zu irgend gut $1,50 werth, —— Hub Samjtag— 


weich-Främpigen Formen, in X *0 Mindeſten 75e für Hüte 


einem anderswö für 810 verkauften Artikel —hier —Samſtaß —für nur Samjtag ‚jpeziell‘ 
ür 


ipeziell zu P 


Vollendung in Schuhfabrikatton rt... Ausitattungs-Waaren. |2;:% . Stroh-Süten 


it am beiten illuftrirt — in einer ritigen „Yin de Siecle* Weile — in unjerm großen und dei — u nn : — — ir —— —— 
iß * 2 * 1* Säuf > — g * Kein anderer Laden iſt ſo fruchtbar in neuen Moden — kein anderer Laden ſo vollſtändig das jemals unter einem Dache in irgend einer Stadt in dieſem Lande zu ſehen geweſen, 
immer wachſenden Schuhladen. Wir widmen unſerm Schuhgeſchäft fünf ganze Gänge— ſchäpflich in B⸗e era BIETER a — a us nr 2 a 
d bald r u er. er ae * 38° ) — 2 . 9 und aneriöpflich in Bezug auf Auswahl — fein anderes Gefchäft fo abfolut zuverläffig befindet fich hier in The Hub—Alle neuen, richtigen 1897er Moden— in jedem Geflecht, 
und bald werden wir mehr Raum gebrauden — Raum um ein Echuhgeichäft zu ver- | dir Resta auf 4 J * — —— ar. — — — 
e ch ⸗ g ⸗ ee ihgeſ N 8 in Bezug auf Qualität — fein anderer Pla in ganz Chicago hat fo niedrige das man in 3 Kontinenten fennt—-in den beiten Facons, welche die hervorragendften Hut- 
größern, das jet jehon der Gegenftand des Neides der ganzen State Straße ilt. So lange Nreife ——— * a = ze 
* — . a. u . — — eiſe. macher der Welt eingeführt haben —werden hier für Baar zu Spottpreiſen verkauft, wi 
The Hub fortfährt (wie er es gegenwärtig thut), beſſere Schuhe für weniger Geld als irgend Ein Punkt, der beſonders überzeugend ericheint—ohne weitere Nedensarten—ift der, daß nirgends anders 
a 445 > 5 b 7 — N ‚ 3 g Sc 8. 
ein anderes Schuhgeſchäft zu verlaufen—ſo lange wird dieſes Departement ſeinen Ruf, den wir das größte—bei weitem das größte Ausſtattungswaaren-⸗Geſchaft von irgend einem ie ee 
* ; z — * De u e E= Dugend Canton, Madinaiw un 
e3 fi) erworben, auch erhalten und fogar no) erhöhen. Anden meitlik ) A — — Eine 
ſich ch erh ſog As Laden weitlich von New York mahen—nicht durd) Zufall. WE  Franzöfiihe Paim-Süte—mit weihen und 
1,500 Baar ganzlederne Bichele: — — fteifen Rändern — bie — — und 
SE Na \ — — 7 ten € er-Hüte, riſtiren — 
Stiefel fir Damen— GR At > 4 Kitten mit jancy Balbriggan Unterzeug für j — ——————— — — ——⏑—— — — 
ih suis Q 5 r ; * Ki a Männer—blau und lohfarbig— die Hemden ſind Re PR ill: Y zu irgend einer anderen Zeit oder an einem an— 

Das überfüllte Lager don einem prominenten Yya= 2: J Ki alte bübjh gemacht mit Satin Kront— durchaus iR me { deren Pat bezahlen Sie mwenigjtend $1.50 

brifanten in Lynn, Mail., welche wir für 60c am 3# a LE ER gute 6öc Wertbe— > BERN RL IN . oder 82 für ganz dieielben Hüte — 

- . Fe 1. d cr Aue IN A \ar it An SAH RRKh . ——— * 4 3 
Dollar fauften— von, Superior Qualität Bich Kid Klang | V „The Hub“ verkauft Sie morgen ( 
gemadht—in den correcten 154zÖlligen Höhe—hoco- J) N — Hi 6 Kitten franzöfiihes Balbriggan Unterzeug— AN u —— — — 
en en BA———— has ; J— in Natur-Braun und blauen Farben die Sor * 

ladefarbig— Eoin Toes—alle Größen und Weiten, J. ——— ehe In Dar Gate Bl —— SM FEN /l Bir haben eine elegante und 

Schuhe, für die Ihr unter gewöhnlichen Umftänden \\ ? 5 bier Zanıtag— Y | | Hefondere Auswahl in feine nund feinften Graden dv. Männer-Stroh-Hüte, 

wenigitens 84 zu bezahlen hättet — 65 I DE RER ur.. . .....*2222.*- —B ir in Milans, Splits und Tunjtable—rangirt in Preifen von 81.98 un. 

Samjftag — Eure Auswahl ze & 7 100 Bun. a 2 — N | ebenio echte Panama Hüte—in allen Faconen — verkauft von tonangebenden 

fürn r nes 00 00 PEN —— (an Unterietben für a oe oem, I if N Hutmachern von 810 bis 812—und in The Hub, alle dieje foftenCud 85.00 
* — TEEN * Br tarbe — das hübjcheite und dauerhafteite Unter: Sk 
00 Baar feine Bici Kid Schuhe für Damen, N a a ner 81 Feine leinene Craſh Caps—in Golf, Vieycle und 
Der Neft von einem Dubend verfchiedener Sorten, . die \ - ——— — Yacht Shapes—gerade der richtige Artikel 

.. Fin 0) F < 25 f nt 2 4 3: 2 a. . * INTEL E , ee n A 

früher für $2.50, $3, 83.50 und $4 verlauft wurden— 3 E ae ee atna@htnben — ——— bei eiuem Ausflug während dieſen ſchönen d 
. * si ” E i 3 5 a: — 2 —— 
in ihwarz, loh- u. weinfarb., Schnür= u. Hemden—gute und jubitantielle $1:Werthe — aun [ Ah BE 2 Tagen—gut den doppelten Preis wert ben 
Knöpf-Facoı, alle Größen und Weiten — 51.2 . Samjtag Cure Auswahl in Ihe Hub zu tm herr wit verlangen — & } 
um jehmell zu räumen, Auswahl Samitag — = z für den Samſtag-Verkauf mur .. 


200 feine Regligeessemden für Männer — mit | 
Eu — — 3——— Bodies und zwei abnehm— Bel Ehte „Rnor’’ Moden Sailors für Damen — gemadt aus 
i * aren umgelegten Kr gFroße Aug Ab —W F ——S Da 
500 Baar feine Ziegen: ar Muitern Dorrätbig ee Yin Pre an ce Me | = feinen Split Braid3— doppelter Rand — garnirt mit 
— —— — J den — Samfag zu + 5 5 ganzjeidenem Band und Leder Schweißband—in jeder 98 
Größen 11 bi8 2—diefelben Cchuhe, welche wir diefe 117 100 Duß>. feir if 5: En Beziehung demjenigen gleich wofür andere Läden 88 . 
e 51:2 < 6d. feine fhottiihe Madras-, Orforde, — verlangen—hier Samjtag—zu — 


Leinen= und Spiten- Hemden für Männer — weich gebügelt 
— welche davon mit befeitigten Kragen und Stulpen — an: 


Saifon für $2 verfauften—und fie find diefen Preis 
aud wertH—— Samjtag—um zu räumen—reduzirt auf 


dere davon jind mit weißen Kragen zu tragen — es befindet i E — — 
— 8 4 {m Diejem Poſten tein Hemd, das 48 er. Die obigen Hüte 
450 Baar e \ — I IT nicht jeine 82.25 werth wäre — Fure Aus- En - 
» Gasco Kalbleder- Schuhe für Knaben III] maht Samtag zu dem’ erftauulich niedrigen + J— — — 
N Nur in Shwarz—alle Größen und Breiten—vier verfchiedene Sor« | Preife (Qualitäten in Betracht gezogen) von De * | ä 
ten von unſeren regul. 82 und 82.50 Schuhen —extra gut gemacht — 9 | | garantirt, dap fie von 334 bis 50 Prozent billiger 
— “ * — 15 Dtzd· feine ſeidene Herreu⸗-Hem dendie ſchönſfe > ſind, als ihr ſie, von derſelben Qualität, in 


ftarfe u. dauer- Mujter—hübicheite, Firhlit feinſteSommer— m 
hafte Schuhe— 51 25 | Hemden—unfragliche 84 Werthe— m 8 .25 — .. irgend einem anderen Geſchäfte Chicagos kau— 
Samſtag f. nur — Samjtag—für nur —— — fen könnt. Deshalb kommt, wenn Ihr einen 

ochfeinen Hut zu einem mäßigen Preiſe wollt 
| 300 feine fancy wei ie Mä u. i 9 FE 
Eine große Partie von | | — ge — — Größen von 34 bis zu 46 | mad) The Hub. 

| . gen t ieſes heiße Wetter, 

falbleders en Schuhen BR ‚alle und jede Weite in der Partie wenigitend ISc 


für Männer N 81.50— Ihre Auswahl 
4 Samijtag zu nur 


in fümwarz und lohfarbig — Goi Shi 8 ; * 
in {dj 113 nd I Hlarbig Eoin und glatte Spigen, \ — — 2] Feine Worfted Sweaters für Männer—in allen 
alle Gröken und Weiten, der Neft von 00 _ er ENGE Sorte Bun sehe, ungefähr 20 Tugend in der Partie, 
Sorten von 82,50, 83 u « e — * ieſelbe Sorte, die hier bis vor Kurzem 8 
u Schuhen X noch für 83.00, 83. 50 und 84. 00 verfauft 52:2 
a 
— — 


werben am Samjtag verkauft für 833 u. The eeez er Samftag zu dem 
| | ipeziell niedrigen ‘Breiie von 





